2 
* 


. 


J 

7 
0 
5 
34 
2 


1899. 


Sonnabend, 4. November. 


tür alle Stellengeſuche und «Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


* 

Für Nopember und Dezember 

l d 
werden Beſtellungen auf den „Gejelligen“ von allen Poft- 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Nen hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements-Quittung, die bisher zur Uns- 
gabe gelangten 38 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein- 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jegt erſchienene Theil des Romans „Der Staatsanwalt“ 
von Friedrich Leoni wird den neuen Abonnenten auf Wnuſch 
koſtenlos geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Samoa ſoll an England abgetreten werden! 
Aus einem offiziöſen Artikel, der in verſchiedenen Ber⸗ 
liner Blättern über die „endgültige Abänderung der 
Berliner Samoa⸗Akte von 1889“ abgedruckt wird, geht 
hervor, daß die Samoa ⸗Juſelgruppe, auf der die älteſten 
der deutſchen überſeeiſchen Kolonien ſich befinden, für die 
ihon jo viel Gut und Blut dahingegeben ijt, an Eugland 
ausgeliefert werden ſoll! Es heißt in der offiziöſen Korre⸗ 
ſpondenz u. A.: 

„Aus vielfachen Mittheilungen iſt ſchon bekannt, daß Groß⸗ 
britannien in eine Theilung des Archipels, die von Deutſch⸗ 
land in Vorſchlag gebracht worden war, nicht einwilligt, 
ſondern daß die Inſelgruppe entweder in deutſchen oder in 
engliſchen Beſitz kommen ſoll, gegen Entſchädigung der zurück- 
tretenden Macht. England verlaugt aber dafür, daß es ſein 
Mitrecht an den Samoaginſeln aufgiebt, eine Gegenleiſtung von 
Deutſchland, die das Reich unmöglich gewähren kann. Von 
deutſcher Seite find ſchon feit Monaten die äußerſten (21) An⸗ 
ſtrengungen gemacht worden, um den Haupttheil Samoas, wo 
Deutſchland die weitgehendſten und älkeſten Intereſſen hat, für 
uns zu erhalten; die Bemühungen werden noch unverdroſſen 
fortgejegt. Die Ausſichten auf einen Erfolg in dieſer Richtung 
ſind aber äußerſt gering und in Deutſchland muß man ſich 
mit dem Gedanken vertraut machen, daß Samoa für 
uns nicht zu erhalten ſein wird. Wer an die Schwierig⸗ 
keiten denkt, die wir ſchon bei England in den vielfachen Ver⸗ 
handlungen über koloniale Beſitzfragen fanden, und die britiſche 
Hartnäckigkeit (l) in Betracht zieht, wird es wohl verſtehen (2) 
daß hier kein (2) Ausweg vorhanden iſt. Wenn England an 
uns als Entſchädigung die Gilbert⸗Juſeln und die 
britiſchen Salomons ⸗Juſeln abtritt, jo kommen erft 
ämmtliche Gruppen des ſogenannten Mikroneſiens in deutſchen 
Beſitz. Eine einzige Ausnahme macht die Inſel Guam, welche 
tie. Vereinigten Staaten von Amerika an ſich genommen haben. 
Das deutſche Neu⸗Guinea⸗ Schutzgebiet, worauf die 
Engländer es abgeſehen hatten, bekommt durch den dazu⸗ 
gehörigen weiten Kreis von Inſelgruppen eine Abrundung, die 
des Schutzgebiet zu einem abgeſchloſſenen achtbaren Beſitze macht. 
Nenguinen gegen Samoa auszutauſchen, kann nicht in Betracht 
kommen. Für Englands Stellung in der Samoafrage darf man 
wicht außer acht laſſen, daß die großen britiſchen Kolonien im 
Stillen Ozean, Nen⸗Seeland und Auſtralien, ſchon ſeit Jahren 
auf die Erwerbung von Samoa hindräugen.“ 

Alſo die Preisgabe Samoas durch das Reich gegen 
die Abtretung der engliſchen Salomons- und Gilbert: 
injeln von Seiten Englands! Weil England uns früher 
Schwierigkeiten in kolonialen Dingen gemacht hat, weil es 
hartnäckig iſt, weil Auſtralien auf die Erwerbung Samoas 
hindrängt und weil England für den Verzicht auf Samoa 
nicht weuiger als Dentſch⸗Neu⸗Guinea verlangt — deshalb 
ſollen die Deutſchen ſich mit dem Gedanken vertraut 
machen, daß Samoa nicht für uns zu erhalten iſt! Ja, 
weshalb machen wir Dentſche denn nicht ſelbſt Schwierig⸗ 
keiten? Weshalb find wir nicht ſelbſt hartnäckig? Weshalb 
ſtellen wir nicht ſelbſt Forderungen, die annähernd fo groß 
ſind, wie die engliſchen? Weshalb ſetzen wir dem Hindrängen 
Auſtraliens auf die Erwerbung von Samoa nicht die That⸗ 
jache entgegen, daß wir auf der Hauptinſel Upolu die 
größten und älteſten Jutereſſen haben? Daß wir all’ dieſes 
thun könnten und ſollten, davon ſagt die offizlöſe Zuſchrift 
kein Sterbenswörtchen; ſchickſalsergeben und melaucho⸗ 
liſch ftellt ſie uur feſt, es würden ſeit Monaten von deut⸗ 
ſcher Seite die äußerſten () Anſtrengungen gemacht, um den 
Haupttheil Samoas für uns zu erhalten, und dieſe Be⸗ 
mühungen würden „noch“ unverdroſſen fortgeſetzt. Warum 
wird nicht erklärt, daß die Bemühungen auch künftighin 
beharrlich würden fortgeſetzt werden?! 

Im deutſchen Reichstage, in der 65. Sitzung am 
14. April 1899, hat der Staatsſekretär des Auswärtigen 
v. Bülow in Bezug auf Samoa in Folge einer vom 
nationalliberalen Abgeordneten Lehr ausgehenden Aufrage 
2 der bekannten ſchmachvollen Vorgänge auf Samoa 
erklärt: 

. „Zweierlei dürfen wir nicht vergeſſen: Einmal daß wir 
dy Pflicht haben, Handel und Wandel, Eigenthum und Er⸗ 
werb unſerer Landsleute auf Samoa zu ſchützen, dann aber, 
daß wir auf Samoa vertragsmäßige Rechte beſitzen, 
deren Aufrechterhaltung das deutſche Volk als eine 
nationale Ehrenſache empfindet. Unſere vertragsmäßigen 
Rechte dürfen und werden wir nicht verkürzen laſſen. (Leb⸗ 
n a 

ra ow fol auch noch vor einigen Tagen im 
Kolonialrathe erklärt haben, daß er in Nebereinftimmung 
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Wahrung unſerer alten Stellung auf Samoa allen 
anderen Erwägungen voranftellen müſſe. Und jetzt? 
Gilt jetzt auf einmal die öffentliche Meinung in Deutſch⸗ 
land nichts? Zu Bismarck's Zeiten ſind uns die Eng 
länder mit ſolchem faulen Tauſchhandel nicht gekommen, 
am allerwenigſten aber hätte die engliſche Politik ſolche 
der gegenwärtigen deutſchen Diplomatie anſcheinend rieſig 
imponirende Hartnäckigkeit gezeigt in einer kritiſchen 
Lage. Wenn wirklich das gegenwärtige deutſche auswärtige 
Amt keine Gefühls Politik ſondern Intereſſen-⸗Politit 
treiben würde, ſo ſollten die Deutſchen nicht ſo unendlich 
ſchüchtern ſein und die Lage Englands in Südafrika 
ausnutzen. Es wird ſehr viel in Kolonialſachen geredet, 
ſchwungvolle Reden werden unausgeſetzt von den Aufgaben 
der deutſchen Flotte gehalten, aber der tapfere Geiſt, 
die maunhafte That, wird ja geradezu erſtickt, wenn 
unſere Diplomatie fortwährend vor den Engländern 
zurückweicht. Mit welchen Gefühlen ſollen die braven 
deutſchen Männer auf den deutſchen Kriegsſchiffen 
denn noch kämpfen, wenn ſie ſehen müſſen, wie 
deutſcher, ſchwer errungeuer und bisher behaupteter 
Beſitz preisgegeben wird. Das Volksempfinden 
für eine große Seemacht des deutſchen Reiches wird ja 
durch ſolche Preisgabe ertödtet, man wird ſchließlich 
ſagen, es iſt ja ganz gleichgiltig, ob einige „ſchwimmende 
Käſten mit Kanonen“ mehr oder weniger vorhanden find, 
die Hauptſache iſt friedliches Tauſchgeſchäft und „Abrundung“ 
von deutſchem Beſitz an „anderer“ Stelle. Der ſtolze 
deutſche Aar zieht freiwillig ſeine „Jänge“ aus der über⸗ 
ſeeiſchen Erde zurück und ſetzt ſich in einen Käfig auf die 
Holzſtange in einem zoologiſchen Garten! 


Aus Süd s Afrika. 

Eine dem engliſchen Kriegsminiſterium zugegangene, 
aus Ladyſmith von Dounerſtag früh 9¼ Uhr datirte 
Depeſche des Generals White theilt mit, daß Leutnant 
Egerton vom Kriegsſchiff „Powerful“ Donnerſtag früh durch 
eine Granate ſchwer verletzt ſei. — Dies iſt das einzige 
Telegramm, ſo wird vom Reuter'ſchen Bureau aus London 
verſichert, welches bei dem Kriegsminiſterium dieſen 
Donnerſtag aus Ladyſmith eingegangen iſt. 

Die Londoner Blätter veröffentlichen noch folgende 
Depeſchen, und zwar aus Ladyſmith vom 31. Oktober Abends: 
„Die Buren rücken in ſüdöſtlicher Richtung vorwärts. 
Es ſoll ihre Abſicht ſein, ſich der Eiſenbahn bei Colenſo 
zu bemächtigen und den engliſchen Truppen die Verbindung 
mit Pietermaritzburg und Durban (Port Natal) abzu⸗ 
ſchneiden.“ Ferner: In Pietermaritzburg (au der 
Eiſenbahn von Ladyſmith nach Durban) ſeien Nachrichten 
eingetroffen, daß die Buren einen Theil des Zululandes 
beſetzt, ſowie daß fie den Ort Pomeroy, 50 Meilen von 
Greytown (Nordnatal, ſüdöſtlich von Ladyſmith und in 
der Richtung auf Durban zu) genommen haben. 

Große Abtheilungen von Marinetruppen mit Artillerie 
ſollen von den in Südafrika ſtationirten Schiffen zur Unter⸗ 
ſtützung des Generals White ausgeſchifft werden. Unter⸗ 
ſtützung konnte bisher den britiſchen Truppen in Lady⸗ 
ſmith durch Mannſchaften und Geſchütze der großen Kreuzer 
„Powerful“ und „Terrible“ zu Theil werden, ſo lange 
noch die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Durban und Lady⸗ 
ſmith beſtand. Da die engliſchen Kreuzer zur See keinen 
Feind zu bekämpfen haben, ſo können ſie mehrere Geſchütz⸗ 
bedienungen aus ihrer ſtarken Beſatzung leicht entbehren 
und ebenſo von den vielen Schnellladekanonen reichlich ab- 
geben Treffen erſt die rieſigen Kreuzer wie „Diadem“, 
„Niobe“ u. ſ. w. in Südafrika ein, ſo kann eine britiſche 
Armee, ſo lange ſie die Verbindung mit der Küſte 
unterhalten kanu, die Artillerie der Kreuzer ſtets als 
Geſchützreſerve betrachten. Der engliſche Höchſtkomman⸗ 
dirende in Südafrika General Buller ſoll von Kapſtadt 
aus mit einem Theile ſeines Stabes bereits nach Durban 
unterwegs ſein. 

Von Buller erwartet man in Eugland Großes, aber 
er wird vielleicht zu ſpät in Natal ankommen. Man 
hofft in London immer noch, daß General White bis zur 
Ankunft der Verſtärkungen ſich werde in Ladyſmith halten 
können. Er werde, ſo meint man, jedenfalls den Verſuch 
machen müſſen, die Eiſenbahnlinie nach Durban freizu⸗ 
halten. Dieſe Hoffnung iſt aber auch ſchon zunichte. Ein 
Telegramm, welches von der franzöſiſchen Telegraphen⸗ 
Agentur „Havas“ über Kapfladt trotz der engliſchen 
Militär- Cenſur glücklich nach Paris befördert worden ift, 
beſagt wenigjtens: 

„Bei den Kämpfen um Ladyſmith verlor White gegen 
3500 Mann an Todten, Verwundeten und Gefangenen. 
Ein zweiter großer Sieg ift durch Oranje⸗Buren unter 
General Lucas Meyer erfochten worden, welcher Co lenſo 
(vergl. das Telegramm der Londoner Blätter) nahm, 
ſomit die Rückzugslinie des Generals White 
abſchnitt, welcher verwundet iſt. Die Einſchließung 
von Ladyſmith iſt vollendet. Die Buren > 
Herren der Bahn von Maritzburg und Durban. 

Aus dem Weſten angelangte Meldungen beſagen: 
Mafeking iſt eng eingeſchloſſen, die Buren wieſen Regs 
reich alle Ausfälle zurück und erwarten die Uebergabe. 
Ferner wird beſtätigt, daß Oranje ⸗Buren Colesberg 
nahmen“, $ 
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Speſenberechnung. 


Bei einem zu Ehren der nach Südafrika abgehenden 
Offiziere der Gordon Hochländer in Edinburg (Schottland) 
gegebenen Feſtmahle ſagte Lord Roſeberry im Hinblick 
auf die Niederlage bei Ladyſmith, es ſei möglich, daß Eng⸗ 
land in dieſem Kriege noch andere Bataillone verlöre, daß 
noch andere Offiziere ihr Leben opfern und Millionen auf⸗ 
gewendet werden müßten, von deren Zahl man ſich nicht 
einmal eine Vorſtellung mache; das Eine aber ſei ſicher, 
England könne von dem Unternehmen, das es begonnen 
habe, nicht ablaſſen. 

Ein furchtbarer Feind kann aber alle Anſtrengungen 
und Berechnungen der Engländer zu Schanden machen. 
Aus Natal kommt die Nachricht, daß in der Delagoaba 
jeit längerer Zeit die Peſt herrſche, weshalb man in 
großer Beſorgniß hinſichtlich des engliſchen Militär 
trausportes ſei. 

Das engliſche Dragoner⸗ Regiment, deſſen Chef der 
deutſche Kaiſer Wilhelm iſt, iſt nicht ſehr glücklich bei ſeiner 
Abfahrt geweſen. Als das Schiff ſoweit fertig war, den 
Proviant für die Pferde einzunehmen, zeigte ſich, daß das 
gelieferte Heu ganz miſerabel und geſündheitsgeſährliches 
Zeug war. Außerdem war das Heu feucht zuſammen⸗ 
gepackt und hätte ſich alſo leicht ſelbſt ent zünden können. 
Wäre alſo das Heu ohne beſondere Prüfung angenommen 
worden, ſo hätten Schiff und Mannſchaft ſtändig in der 
allergrößten Gefahr geſchwebt. Inzwiſchen iſt neues Hen 
eingenommen worden und die Mannſchaften und Pferde 
konnten endlich eingeſchifft werden. Für den Abmarſch der 
Soldaten war ein beſonderer Muſikmarſch komponirt 
worden, der neben dem „Rule Britannia“ leider auch Dit 
„Wacht am Rhein“ enthielt. 

Eine „große Freude“ iſt neulich den Engländern zu 
Theil geworden. 500 frühere ſerbiſche Soldaten, aus den 
ſerbiſch⸗türtiſchen und bulgariſchen Kriegen „kampfgeſübt“, 
ſo berichtet man der „Fraukf. Ztg.“, haben der engliſchen 
Regierung ihre Dienſte als Freiwilligen⸗Korps gegen Trans⸗ 
vaal angeboten. Damit wollen fie dem Vaterland Glad- 
ſtones danken, wie fie dem engliſchen Geſandten erklärten, 
daß er Oeſterreich⸗Ungarn wegen der Balkanländer zurief: 
„Hände weg!“ In einem freundlichen Schreiben lehnte 
die engliſche Regierung das Anerbieten dankend ab, ſie 
bedürfe keiner auswärtigen Unterſtützung. 


Eine liberale Verſammlung und Partei⸗ 
politiſches. 
Von links und rechts wird die bevorſtehende weſt⸗ 


preußiſche Verſammlung Liberaler in Graudenz 
angegriffen. Eugen Richters „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: 


Eine Verſammlung weſtpreußiſcher „Liberalen“ joll am 
5. November in Graudenz ſtattfinden auf Anregung des Abg. 
Rickert. Die Einladung ift von Mitgliedern der Freiſinnigen 
Volkspartei in Danzig und Thorn, nicht aber von ſolchen in 
Graudenz ſelbſt und in Elbing unterſchrieben worden. Das 
Programm umfaßt nur Gegenſtände, in Bezug auf welche die 
beiden freiſinnigen Parteien denſelben Standpunkt vertreten. 
Inzwiſchen aber ift der neue Flottenplan in den Vordergrund 
des öffentlichen Intereſſes getreten. Sofort zeigt ſich, wie 
wenig praktiſch ſolche allgemein liberalen Verſammlungen ſind 
denn wollte man jetzt auch dieſe wichtigſte Frage der Saiſon 
auf die Tagesordnung ſetzen, ſo würden die Theilnehmer der 
Verſammlungen ſofort miteinander in Kampf gerathen. Man 
kann alſo gerade dasjenige nicht verhandeln, was zur Zeit 
am meiſten intereſſirt. 

Wie in den Berliner Notizen über oſtdeutſche Partei: 
Verhältniſſe das üblich iſt, ſind auch in dieſer Mittheilung 
der „Freiſ. Ztg.“ wieder verſchiedene Unrichtigkeiten und 
unhaltbare Sticheleien. Das „Liberal“ mit Gänſefüßchen 
iſt nicht richtig angebracht, der Aufruf zu der liberalen 
Verſammlung in Graudenz iſt in der That von Liberalen 
verſchiedener Parteirichtungen unterſchrieben, und die Be⸗ 
hauptung des Eugen Richter'ſchen Organs ſtützt ſich nicht 
auf Perſonenkenntniß, haftet oberflächlich an der That⸗ 
ſache, daß unter dem Aufrufe bei einigen Unterzeichneten 
auf deren beſonderen Wunſch „Mitglied des Vereins 
der freiſinnigen Volkspartei“ hinzugeſetzt iſt, und zwar 
gerade bei Danziger Freiſinnigen, die alſo durchaus 
nicht Rickert'ſche Parteigenoſſen ſind, ſondern allerdings 
Anhänger Eugen Richters, die fih aber von Berlin aus 
nicht vorſchreiben laſſen, ob ſie in der Provinz an einer 
Verſammlung Liberaler theilnehmen dürfen oder nicht. 
Auch Mitglieder der freiſinnigen Volkspartei aus Graudenz 
haben unterſchrieben, ſie aber haben ebenſowenig wie 
andere ihrer Parteigenoſſen das Verlangen nach jener Zu⸗ 
ſatzbezeichnung getragen. Daß das Programm oder die 
Tagesordnung der Verſammlung am 5. November nur 
Gegenſtäude umfaßt, in Bezug auf welche die beiden frei 
ſinnigen Parteien denſelben Standpunkt vertreten, kann 
doch nur für einen ſolchen freiſinnigen Parteimann Gegen⸗ 
ſtand des Schmerzes ſein, der ſtets getrennte Fähnlein 
und Uneinigkeit unter den Liberalen wünſcht in der 
faſt fanatiſchen Sorge, daß die eigene Partei⸗Organiſation 
möglicherweiſe gefährdet werden könnte, wenn die Richter'ſchen 
mit Rickert 'ſchen Männern und gar mit Nationalliberalen 
einmal friedlich beiſammen wären. 

Was die „Flottenfrage“ anbetrifft, jo ift es ja richtig. 
daß dieje nicht auf der Tagesordnung der weſtpreußiſcher 
liberalen Verſammlung ſteht; die Sache war zur Zeit der 
Feſtſetzung der Tagesordnung nicht „aktuell“. Uebrigens 
at letzten Sonnabend im Bezirk Hagen (Richter's Wahl: 
reis) ſogar ein freiſinniger Parteitag ſtattgefunden, au 
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„Zur Flottenfrage“ noch nicht bekaunt war, jo 


aben müſſe, hat immer weiter um ſich gegriffen, bis tief 
n die Reihen ſolcher Männer hinein, die zuweilen eine faſt 
unbegrenzte Bewunderung Richter'ſcher Finanz⸗Statiſtik ge- 
zeigt haben. Der neue durch die „Nordd. Allg. Ztg.“ und 
andere Blätter veröffentlichte Flottenplan hat ja freilich 
die Bedeutung eines Programms der Reichsmarinever⸗ 
waltung, das dieſe ſchon jetzt zur öffentlichen Erörterung 
ſtellt; der die Verwirklichung dieſes Programms ge 
Jahre 
Es iſt ja möglich, 
daß die „Flottenfrage“ — ein Geſetzentwurf iſt, wie 
geiogt, noch nicht vorhanden — von einigen Rednern auf 
er Graudenzer Verſammlung geſtreift wird, z. B. bei der 
ebenfalls zur „Verkehrspolitik“ gehörigen Kanal vor⸗ 
lage oder im Anſchluß an die Referate in der Dis⸗ 
kuſſion, aber ein großes und dringendes Bedürfniß dazu 


Geſetzentwurf ſoll aber erſt im kommenden 
dem Reichstag unterbreitet werden. 


liegt wohl kaum vor. (Schluß folgt.) 


Berlin, den 3. November. 


— Der Kaiſer hörte am Freitag von 9 Uhr Vor⸗ 
mittags ab die Vorträge des Kriegs miniſters General 
v. Goßler und die des Chefs des Militärkabinets General 
v. Hahnke. Um 11 Uhr unternahm der Kaiſer einen 


Spazierritt. 


— Bu Ehren des deutſchen Kaiſers wird, wie in 
Londoner Hofkreiſen verlautet, die Königin Viktoria am 
21. November in Windſor ein Kapitel der Ritter des 
Hoſenbandordens abhalten. Das letzte Kapitel fand 
1855 zu Ehren Kaiſer Napoleons unter dem Vorſitz der 
Königin ſtatt. Der deutſche Kaiſer wird, wie das Londoner 
Hofblatt „Truth“ meldet, am 20. November in Sheerneß 
eintreffen und ſich von dort direkt nach Windſor zu ſeiner 


Großmutter begeben. 


— Der Beſuch des Zarenpaares in Potsdam, 
der auf dieſen Sonnabend angeſetzt war, iſt bis zur nächſten 
Woche verſchoben worden und wird am 8. No vember 
tattfinden. Das Zareupaar jol nach den bisherigen Be⸗ 
timmungen an jenem Tage Vormittags auf der Wildpark⸗ 
tation eintreffen und im Neuen Palais Wohnung 
nehmen. Erſt ſpät Abends wird dann die Weiterreiſe 
nach Skiernevice angetreten. Das Zarenpaar wird vom 
Miniſter des Auswärtigen Grafen Murawjew, der jetzt 


noch in Darmſtadt weilt, begleitet. 


Der Beſuch wird nicht, wie anfänglich verlautet, einen 
rein privaten Charakter tragen, ſondern wie die „Nordd. 
Allg Ztg.“ hervorhebt, von politiſcher Bedeutung ſein, 
worauf ſchon die Auweſenheit des Grafen Murawjew hin- 


deutet. 
— Der König von Württemberg hat dem Staatsſekretär 


des Reichspoſtamts v. Podpielski das Großkreuz des Friedrichs⸗ 


prdens verliehen. Bei Beſichtigung und Prüfung der eröffneten 
Fernſprechleitung Stuttgart-Berlin ſprach der König zur Probe 
mit ſeiner Tochter, der Erbprinzeſſin zu Wied in Potsdam. 

— Von den Handelsverträgen, die das deutſche Reich 

zu Anfang dieſes Jahrzehnts abgeſchloſſen hat, iſt der 
rumäniſche Handelsvertrag beſonders heftig bekämpft 
worden. Inſofern hat die rumäniſche Statiſtik des 
Außenhandels im Jahre 1898, mit deren Veröffentlichung 
Be vorgegangen wird, Intereſſe. Danach ſtellte fich die 

eſammteinfuhr Rumäniens auf 389,9 Mill. Franken, die 
Ausfuhr auf 283,2 Mill. Franken. An der Einfuhr in 
Rumänien war das dentſche Reich mit 110,5 Mill. 
Frauken betheiligt; in zweiter Reihe kommt Oeſterreich 
mit 109 Mill. und an dritter Stelle England mit 78,7 
Mill. Mark. Die Einfuhr Deutſchlands nach Rumänien 
war gegen das Vorjahr geſtiegen um rund 12 Mill. 
Bun Von der rumäniichen Ausfuhr kam auf 

etreide und Mehl 241 Mill. Franken, 10 Mill. Franken 
auf Früchte und Sämereien. Wie wenig durch den 
rumäniſchen Getreideimport die deutſchen Getreidepreiſe 
beinflußt worden ſind, wie man beim Abſchluß des Handels 
vertrages bejorgte, zeigt die deutſche Gtatijtit für das Jahr 
1898, aus der hervorgeht, daß aus Rumänien nach Deutſch⸗ 
land eingeführt worden jiud: an Roggen für 4,2, Mill. 
Mark, Weizen für 8,6 Mill. Mark, Gerſte für 7,8 Mill. 
Mark, Hafer für 1 Mill. Mark und Mais für 6,9 Mill. 
Mark. Insgeſammt ift von dieſen Getreidearten in dieſem 
Jahre für 645 Mill. Mark in das Reich eingeführt worden; 
dagegen iſt die Getreideeinfuhr aus Rumänien 
ziemlich unbedeutend; nur ein Achtel der geſammten 
rumäniſchen Getreideausfuhr iſt nach Deutſchland gekommen. 

— Eine neue Eiſenbahnverkehrsordnung, die 
am 1. Januar für die Eiſenbahnen Deutſchlands in Kraft 
tritt, wird im „Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht. Die neue 
Ausgabe iſt dadurch nothwendig geworden, daß das am 
1. Januar 1900 in Kraft tretende neue Handelsgeſetzbuch eine 
Reihe von Beſtimmungen enthält, mit denen die Vorſchriften 
der bisherigen Verkehrsordnung nicht im Einklang ſtehen. 
Auch weiſt die neue Vertehrsordnung gegenüber der bis⸗ 

rigen Verkehrsordnung auch ſolche Aenderungen auf, die 

ch durch die Praxis der letzten Jahre als im Intereſſe 

es Verkehrs wünſchenswerth herausgeſtellt haben. Be⸗ 
merkt ſei noch, daß an dem Frachtbrief⸗Formular 
einige Abänderungen vorgenommen ſind, daß aber einer 
vom Reichs⸗Eiſenbahnamt mit Ermächtigung des Bundes⸗ 
raths ergangenen Anordnung zufolge das bisherige Fors 
mular noch bis zum 31. Dezember 1900 einſchließlich ver⸗ 
wendet werden darf. 

— Das Centralkomitee der Deutſchen Vereine 
vom Rothen Kreuz in Berlin hat ſogleich nach Aus⸗ 
bruch des Transvaalkrieges feine Hilfe ſowohl der eng- 
liſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz als auch der Trans⸗ 
vaal⸗Regierung angeboteu. Während von der enge 
liſchen Gef < haft das Angebot mit verbindlichem Danke 
für jetzt abgelehnt worden ift, hat die Transvaal⸗ 


dem die Flottenfrage nicht einmal berührt worden iſt. 
Wenn damals auch der Artikel der „Nordd. Allgem. Ztg.“ 

ſtand dieſe 
doch bereits im Vordergrunde des politiſchen Intereſſes. 
Der Abg. Richter ſcheint übrigens gar nicht zu ahnen, 
wie ſelbſt in ſeiner eigenen Partei, beſonders in den See⸗ 
ſtädten, die Stimmung von freiſinnigen Wählern für eine 
Verſtärkung der Flotte iſt, es giebt thatſächlich viele 
unter ſeinen Parteigenoſſen, die den Standpunkt des „Partei⸗ 
chefs“, der neulich in ſeiner Zeitung gar den Engländern 
Rathſchläge gab, wie billig Samoa von Deutſchland zu er⸗ 
werben wäre, in der Kolonialpolitik nicht theilen und die 
geradezu wüthige und doch ſehr künſtliche Agitation gegen 
eine große Verſtärkung der deutſchen Wehrkraft zur See 
nicht billigen. Die Anſicht und Ueberzeugung, daß Deutſch⸗ 
land nicht nur das beſte Heer, ſondern auch die beſte 
Jaben auch niht gerade die größte) Flotte der Welt 


werden foll, 


geſellſchaft, Berlin W., Potsdamerſtr. 22a, abzuführen. 


ſehbarer Zeit nicht zu erwarten.“ 


einen dreifachen Zweck. 


alle Firmen feſt. 


iſt dies 


in Gabun war. 


Szögyény⸗Marich zu verdanken. 


nieder. 


gehabt. 


es einem Sergeanten zu entwiſchen und die Hiobspoſt na 
Gribingi zu überbringen. 
ſeine beſten Krieger verloren haben. Sein Sohn Niabe 
wurde tödtlich verwundet. 

Der Sultan Rabah iſt ein Eroberer, der über weite 


Länder im Central - Sudan in der Nähe des Tſadſees ges 


bietet. Er ließ ſchon früher einmal eine franzöſiſche 
Expedition niedermetzeln, die nach dem Tſadſee mars 
ſchirte, und hält jetzt den franzöſiſchen Forſchungsreiſenden 
de Béhagle gefangen, der ohne Bedeckung in fein Land 
kam und, den neueſten Meldungen zufolge, ſogar bereits 
dem Hungertod in der Gefangenſchaft des Sultans erlegen 
ſein ſoll. Die Franzoſen glauben, Rabah ſei ein Werk⸗ 
zeug Englands, und es ſei nicht ohne Bedeutung, daß 
er gerade jetzt wieder in den Vordergrund träte. 

In Spanien haben die Steuerverweigerungen 
noch immer Unruhen im Gefolge. So haben in Bar⸗ 
celona die Inhaber von Kaufläden am Donnerſtag ihre 
Geſchäfte geſchloſſen, um gegen die Verhaftung der 
Kaufleute, welche ſich kürzlich weigerten, die Steuern zu 
bezahlen, zu proteſtiren. 


— U] 


Die Graudenzer Reuter ⸗Kaſematte. 

Auf der alten Feſte Courbièere wird eine Kaſematte rechts 
oben im Niederthor, in Courtine IV (vom Innern der Feſte 
Courbière aus geſehen), gezeigt, in der Fritz Reuter 1838/9 als 
Staatsgefangener geſeſſen haben fol. An der Wand zwiſchen 
den beiden Gitterfenſtern iſt eine darauf bezügliche plattdeutſche 
Inſchrift angebracht: „In deſe Kaſematten hett Fritz 
Reuter ſine Feſtungstid (1838 39) afſeten“. Der 
führende Unteroffizier pflegt auch die Beſucher jenes Kaſematten⸗ 
Raumes noch auf ein Mühlbrett hinzuweiſen, das in das Holz 
der einen Fenſterbank von Reuter eingeſchuitten und zum 
Spielen benutzt ſein ſoll. Der gegenwärtig zu Quellen- 
forſchungen über Reuters Feſtungszeit in Graudenz weilende 
Prof. Karl Theodor Gaedertz hat nun herausgefunden, daß 
die bisher als „Reuter's Kaſematte“ geltende Zelle nicht von 
dem Dichter bewohnt worden ſein kann, und daß die echte 
Reuter⸗Stube, in welcher er zuerſt mit ſeinem Leidensgenoſſen 
Schultze („Kapteihn“), dann mit Guitlenne (rangoj) internirt 
war, das Lokal linker Hand, oben, am Niederthor geweſen 
iſt. Dieſer einem alterthümlichen großen „Reiſekoffer“ ähnelnde 
Raum war durch eine Treppe innen mit der unteren Stube 
verbunden, in der zwei andere befreundete Burſchenſchafter 
ſaßen; rechts vom Niederthor befand ſich zu ebener Erde 
immer die Wache. Prof. Gaedertz hat bei der Garniſon⸗ 
Verwaltung der Feſtung Graudenz Quartierliſten über die 
Kaſematten, und wie dieſelben in den dreißiger Jahren belegt 
waren, aufgefunden, ebenfalls zwei Briefe eines damaligen 
Stabsarztes, ſowie eines Kaufmannes auf der Feſtung, welche beide 
ſich für Reuter und Genoſſen lebhaft intereſſirten; aus dieſen 
drei Dokumenten geht unzweifelhaft hervor, daß, wie ſchon 
geſchildert, die Reuter⸗Zelle oben links am Niederthor war. 
ers oben rechts, vom Innern der Feſte aus geſehen). Die 
etzt feſtgeſtellte Thatſache, daß ſich z. Zt. des Aufenthalts von 


Regierung durch ein vor wenigen Tagen eingegangenes 
Telegramm die beabſichtigte Hilfeleiſtung dankend ange⸗ 
nommen. Nunmehr find alle Vorbereitungen jo getroffen, 
daß ſchon mit dem am 8. November von Neapel ab⸗ 
gehenden Dampfer der Oſtafrikalinie eine Sanitäts⸗ 
aborduung, beſtehend aus drei Aerzten, acht bis zehn 
männlichen und weiblichen Pflegekräften mit umfangreichem 
Lazarethmaterial nach dem Schauplatz des Krieges zwiſchen 
England und den ſüdafrikaniſchen Buren⸗Republiken entſendet 


Die deutſche Kolonialgeſellſchaft bittet zu den für 
die Ausrüſtung der Kolonne erforderlichen bedeutenden 
Geldmitteln beitragen zu wollen und die Beträge 
möglichſt umgehend an die Hauptkaſſe der deutſchen Kolonial- 


— Ein Aufruf des „Komitees des deutſchen Korps 
in Trausvaal“ in Berliner Blättern richtet die „herzliche 
Bitte an die deutſchen Länder in der alten Heimath und 
im Auslande, ihrer Landsleute zu gedenken in der ihnen 
bevorſtehenden ernſten Zeit Durch die eng liſche Berz 
ſchleppungs⸗ und Beunruhigungspolitk fei eine ge: 
regelte Entwickelung von Handel und Wandel geradezu 
unmöglich, und es ſeien dadurch viele Angehörige des 
deutſchen Korps jeit Monaten ſtellungslos un ohne 
jegliches Verdienſt. Eine Beſſerung der Lage ſei in ab⸗ 


„ Durch die Schwierigkeiten, welche in Folge Er⸗ 
höhung des Zolls auf Spirituoſen und Tabak zc, augen- 
blicklich dem Handel in Kamerun im Wege ſtehen, ſahen ſich 
die ſämmtlichen am Kamerunfluſſe handeltreibenden europäiſchen 
Firmen veranlaßt, eine Handelskammer zu bilden unter dem 
Namen „Syndikat der am Kamerun⸗Fluſſe Handel treibenden 
europäiſchen Firmen zur gemeinſamen Wahrung der Handels- 
intereſſen“. Sämmtliche deutſchen und engliſchen Firmen gehören 
dieſem Syndikate an; dazu die Baſler Miſſion, welche ziemlich 
bedeutende Geſchäfte in Kamerun macht. Das Syndikat verfolgt 
Einmal ſoll allmählich die deutſche 
Währung im Verkehr zur Geltung gebracht und die Einge⸗ 
borenen zum Aufgeben ihrer „Kruberechnung“ veranlaßt werden. 
Dann ſetzt das Syndikat die Ein⸗ und Verkaufspreiſe für 
Die einzelnen Syndikatsmitglieder find qe- 
halten, bei Vermeidung einer Konventionalſtrafe von bis zu 
10000 Mk. die vereinbarten Preiſe zu zahlen und zu nehmen. 
Endlich hat das Syndikat beſchloſſen, Truſt, d. h. Vorſchuß, nicht 
mehr an die eingeborenen Händler zu verausgaben. Zuwider⸗ 
handelnde müſſen ebenfalls eine Konventionalſtrafe zahlen. An 
der Spitze des Syndikats ſteht ein Schriftführer. Augenblicklich 
err Konſul Handtmann, der Vertreter der Kamerun⸗ 
Hinterland-Geſellſchaft, ein erfahrener Afrikaner, der die Weft- 
küſte ſeit 20 Jahren kennt und lange Zeit Konſul des Reiches 


Oeſterreich⸗Ungarn. Die Verlobung der Kron⸗ 
prinzeſſin Stephanie mit dem Grafen Lony ay ift, 
wie aus Wien gemeldet wird, aufgehoben worden. 
Dieſen Erfolg hat der Kaiſer Franz Joſef der Vermittelung 
des öſterreichiſchen Botſchafters in Berlin, Grafen 


In dem auf dem Schlachtfelde von Königgrätz ge⸗ 
legenen Orte Chlum fand am Donnerſtag die feierliche 
Einweihung eines „Beinhauſes“ ſtatt. Anweſend waren 
viele militäriſche Deputationen, welche Kränze niederlegten. 
Im Namen Kaiſer Wilhe lms und der deutſchen Armee 
legte Flügeladjutant Rittmeiſter von Bülow Kränze 


Frankreich hat im Sudan wieder einen Mißerfolg 
Von dem franzöſiſchen Regierungs⸗Kommiſſar 
Gentil in Gribingi im Schari⸗Lande wird der Tod 
des Adminiſtrators Bretonnet, des Leutnants Braun 
und des Unteroffiziers Martin gemeldet, die in einem 
Gefecht mit dem Sultan Rabah gefallen ſind. Bretonnet 
nahm den Kampf mit ſeinen 30 Senegal⸗Schützen gegen eine 
Uebermacht von 7 bis 8000 Wilden auf. Von den Senegal» 
Schützen wurden 27 getödtet und 3 gefangen. Doch ge. 


Rabah fol bei dem Kampfe 


Reuter und Genoſſen in der alten Feſte Graudenz die Wacht⸗ 
ſtube im Niederthor ebenſo wie noch heutzutage unten rechts 
befunden hat, iſt allerdings ſchon allein geeignet, für die 
Gaedertz'ſche Behauptung zu ſprechen. Fritz Reuter meinte bei 
ſeiner Ankunft, als ihm Oberſt v. Toll geſtattet hatte, ſich eine 
Kaſematte auszuſuchen, zu ſeinem Schickſalskollegen Schultze: 
„Ich denk“, wi nehmen ein in't tweite Stock, tſüht frilich 
gruglich ut, as wenn Einer in en groten Reiſ'kuffert inſpunnt 
is, von wegen dat runne Gewölw' baben, aber 't is ümmer 
beter, wenn Einer anner Lüd' up den Kopp peddt, as wenn hei 
fi ſülven up den Kopp pedden laten ſall, denn tüſchen de beiden 
Stockwark fünd blot Bred’ und in den Frühjohr fangen de ollen 
Dinger an tau lecken, un de Wänn, de driwen, und de unnen 
N kriggt eee A 
e genannte Inſchrift: „In deſe Kaſematten 2c.“ gehört 
alſo in die Stube links oben im Niederthor. Bielei iſt 
einer der Leſer des „Geſelligen“ in der Lage, zur Unterſtützung 
der Forſchungen des Herrn Profeſſor Gaedertz und im Intereſſe 
der hiſtoriſchen Wahrheit, die auch bei dieſer ſcheinbaren 
Kleinigkeit in Betracht kommt, uns mitzutheilen, von wem wohl 
jene Juſchrift herrührt, und in welchem Jahre ſie an⸗ 


gebracht iſt. 
—— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. November. 


— Die neue Kanalvorlage wird, wie über Poſen 
gemeldet wird, auch eine Verbeſſerung der Warthe und 
eine Beſeitigung der Schifffahrtshinderniſſe auf 
der Netze enthalten. 


— Für die Neuwahlen der Ausſchußmitglieder der 
Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗Anſtalt it die 
Provinz Weſtpreußen in zehn Wahlbezirke getheilt, welche je 
einen Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten, ſowie je 
zwei Erſatzmänner für jeden Vertreter zu wählen haben: Wahl- 
bezirk I umfaßt der Stadtkreis Danzig, die Landkreije — 
Höhe und Danziger Niederung; Wahlbezirk II die Landkreiſe 
Putzig, Karthaus und Neuſtadt; Wahlbezirk III den Stadtkreis 
Elbing, die Stadt Marienburg und die Landkreiſe Elbing und 
Marienburg: Wahlbezirk IV die Stadt Dirſchau, die Landkreise 
Dirſchau, Berent und Pr.⸗Stargard; Wahlbezirk V bie Kreiſe 
Roſenberg, Marienwerder und Stuhm; Wahlbezirk VI die 
Städte Graudenz und Culm, die Landkreiſe Graudenz und Culm; 
Wahlbezirk VII die Landkreiſe Brieſen, Strasburg und Löbau; 
Wahlbezirk VIII die Stadt Thorn und die Landkreiſe Thorn 
und Schwetz; Wahlbezirk IX die Stadt Konitz, die Landkreiſe 
Konitz und Tuchel; Wahlbezirk X die Landkreiſe Dt.⸗Krone 
Flatow und Schlochau. 

— [Beſchäftigung ausländiſch⸗ polniſcher Arbeiter.] 
Nach einem Erlaß des Min iſters des Innern find die Regierungs: 
Präſidenten ermächtigt worden, in Einzelfällen bei nachgewieſenem 
wirthſchaftlichem Bedürfniß die Beſchäftigung ausländiſch⸗ 
polniſcher Arbeiter für einen Zeitraum von höchſtens zwei 
Wochen über den 1. Dezember hinaus zu geſtatten. Es wird 
daher den Jutereſſenten empfohlen, etwaige Einzelanträge mit 
gehöriger Begründung fon jetzt an den zuständigen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu richten. 

— Die Weſtpreuftiſche Spiritus⸗Verwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft hat ihre ordnungsmäßige Bilanz für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1897/98 fertiggeſtellt. Die Mitgliederzahl betrug am 
30. Juni 1897 21, am gleichen Zeitpunkt des Vorjahres aber bereits 
44. Die gezeichneten Geſchäftsantheile beliefen ſich auf 236, 
die einer Haftſumme von 47200 Mark entſprechen. Die Aktiva 
und Paſſiva balanciren mit 7221,95 Mark und ſetzen ſich wie 
folgt zuſammen: Aktiva: Kaſſenbeſtand am 30. Juni 1898 
1427,75 Mark, Werth von 150 Genoſſenſchaftsfäſſern 4316,15 
Mark, Außenſtände bei Spiritus⸗Abnehmern 1478,08 Mark; 
Paſſiva: Geſchäftsguthaben der Genoſſen (Geſchäfts⸗Antheile) 
4720 Mark, Reſervefonds 126,70 Mark, Reingewinn für 
1897/98 2375,25 Mark. Die Gewinn- und Verluſtrechnung, 
welche in Einnahme und Ausgabe mit 1197 141,11 Mark ſchließt, 
jest fiğ wie folgt zuſammen: Einnahme: Erlös für verkaufte 
2969082 Liter 1196 161,91 Mark, Zinſen der Genoſſen auf Bor- 
ſchüſſe 979,20 Mark. Ausgabe: an Brennereien für gelieferte 
2969 082 Liter gezahlt 1166 263,42 Mark, Rückvergütung an 
Genoſſen 3200,60 Mark, Zinſen und Umſatz⸗Proviſion an die 
landwirthſchaftliche Central⸗Darlehnskaſſe in Danzig 2074,04 
Mark; Geſchäfts⸗Unkoſten⸗Conto: Diäten an Vorſtands mitglieder 
Porto, Depeſchen, Druck u. ſ. w. 1570,45 Mark, Proviſion für 
Geſchäftsvermittelung 8971,20 Mark; zehn Prozent Abſchreibung 
auf 150 Genoſſenſchaftsfäſſer 479,60 Mark, Speſen für Lagerung 
und Reparatur für 150 Genoſſenſchafts⸗Gebinde 306,70 Mark; 
Reingewinn wie oben 2375,25 Mark. 

— I Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft.] Durch Be 
ſchluß der Hauptverſammlung der Oſtdeutſchen Kleinbahn⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft ift das Statut der Geſellſchaft abgeändert 
worden. Der Gegenſtand des Unternehmens bleibt derſelbe, iſt 
jedoch nicht mehr auf die öſtlichen Provinzen beſchränkt, und die 
Vollzahlung des auf 4 Millionen feſtgeſetzten Aktienkapitals 
iſt erfolgt. Gleichzeitig iſt die Firma geändert und lautet nun⸗ 
mehr: „Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“. In Königsberg 
iſt eine Zweigniederlaſſung errichtet, mit dem Sitz der Direktion, 
welche aus den Herren Regierungs- und Baurath a. D. Mohr, 
Eiſenbahn-Bau- und Betriebs- Jnſpektor a. D. Klinke und 
Regierungs⸗Baumeiſter Lucht beſteht. Die in Königsberg ein- 
gerichtete Bau- und Betriebs- Abtheilung der Firma Lenz u. Co. 
in Berlin iſt als ſolche aufgehoben und mit der Oſtdeutſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft verbunden. 

— Der Bund der Landwirthe wird in den Tagen vom 
7. bis 16. November ſechszehn Verſammlungen in eben ſoviel 
Dörfern des Kreiſes Brieſen abhalten. In allen wird ein vom 
Bundesvorſtand zu Berlin geſandter Redner über „Zwecke und 
Ziele des Bundes und den Schutz der deutſchen Arbeit in Stadt 
und Land“ ſprechen. 

— Im Architektenhauſe zu Berlin hat am Mittwoch der 
oſtpreußiſche Dialektdichter und Humoriſt Robert Johannes das 
im „Geſelligen“ neulich veröffentlichte Gedicht ſeines Landsmannes, 
des Herrn Pfarrer Ebel-Graudenz („Dem Kaiſer“) unter 
ſtürmiſchem Beifall des ausverkauften Hauſes vorgetragen. 

— Karl Neufeld, der einſtige Gefangene des Khalifen, will 
im März 1900 in Weſtpreußen eine Reihe von Vorträgen 

alten. 

’ — [Beſitzwechſel.] Herr Kaufmann Eduard Schützler in 
Graudenz hat die Voges ' ſche Bürſtenfabrik ebenda für den 
Preis von 165000 Mark gekauft. 


A Danzig, 2. November. Auf der Kaiſerlichen Werft 
beziehen gegenwärtig die zur hieſigen Panzerkanonenboots⸗ 
Rejervedivijion gehörenden vier Kanonenboote ihr Winter- 
quartier. Diejenigen beiden Boote, welche auch während des 
Winters, das eine als Flaggſchiff, in Dienſt bleiben, werden im 
großen Schwimmdock kleineren Reparaturen unterzogen; es ſind 
dies „Skorpion“ und „Natter“. Die beiden anderen Boote 
„Mücke“ und „Crocodil“ ſind in dem Pfandgraben, den die 
Werftverwaltung durch Baggerungen und Uferbefeſtigung zu 
einem Hafen für kleinere Kriegsfahrzeuge hat herrichten laſſen, 
eingelaufen und werden gegen die Unbilden der Witterung mit 
einem hölzernen Schutzdach überzogen. Dieſe beiden Kanonen» 
boote werden nur mit einer Wache belegt, während auf den 
erſten beiden die Stammmannſchaft bleibt. 

In der geſtrigen Vorbeſprechung für die Wahlen zur 
Handwerkskammer waren von 58 Innungen aus den Kreiſen 
Danzig Stadt, Danzig Höhe, Danzig Niederung, Karthaus, Neu⸗ 
ſtadt, Putzig und Berent 29 Junungen vertreten. Herr Vaus 
gewerksmeiſter Herzog⸗Danzig theilte als Beauftragter des 
1. Weſtpreußiſchen Handwerkertages mit, daß ſeiner Zeit zwar 
die Berufung eines zweiten Weſtpreußiſchen Handwerker⸗ 
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tages zur Vorbereitung für die Handwerkerkammer⸗Wahlen ber 
ſchloſſen worden fei, daß aber die Abhaltung von Bezirks- 
tagen am Sitze der einzelnen fünf Abtheilungen der Kammer 
zweckdienlicher erſcheine; er bitte um die nachträgl che Genehmigung 
dieſer Abweichung. Die Verſammlung erklärte ihre Zuſtimmung. 
Nach einem einleitenden Vortrage über das Handwerker⸗Organi⸗ 
ſationsgeſetz und die Motive und Ausführungen zu demſelben 
erläuterte Herr gerang die weſentlichen Beſtimmungen des 
Statuts und der Wahlordnung für die Kammer, ſowie die Liſte 
der wahlberechtigten Innungen. Er machte darauf aufmerkſam, 
daß ſämmtliche zur Zeit beſtehende Innungen wahlberechtigt 
find, und hob hervor, daß der Herr Handelsminiſter auf dle 
Vermittelung des Herrn Oberpräjidenten hin den Wünſchen 
der Innungen, wie ſie auf dem letzten Handwerkertage in Danzig 
zum Ausdruck gebracht worden, in wohlwollendſter Weiſe bei 
Abfaſſung der Wahlordnung Rechnung getragen habe. Es wurde 
dann ſchließlich eine Liſte von 37 Kandidaten und 37 Erſatz⸗ 
männern aufgeſtellt. Die Wahlverſammlung wurde auf den 20. 
d. Mts. und falls an dieſem Tage eine Behinderung eintritt, 
auf den 23. November anberaumt. Á - 

Der im Jahre 1885 begründete Diäten-Berein für 
Geſchworene des Landgerichts Danzig, welcher an ſeine Mit⸗ 
glieder bei einem Jahresbeitrage von 5 Mk., 6 Mk. tägliche 
Diäten zahlt, beſitzt jetzt ein zinsbar angelegtes Kapital von 
2000 Mk. Der Vereins⸗Kaſſirer, an den ſich Herren, welche als 
neue Mitglieder eintreten wollen, zu wenden haben, iſt Herr W. 
Jacobowski in Pr.⸗Stargard. ; 

Im hieſigen Weftprenftifchen Diakoniffen - Mutter- 
hauſe findet am 19. November die feierliche Einſegnung von 13 
neuen Diakoniſſen ſtatt. 

Eine rege Bauthätigkeit herrſcht in der Schiffs⸗ 
und Maſchinenbau⸗Anſtalt von H. Merten; es liegen 
augenblicklich Bauaufträge für 23 eiſerne Fahrzeuge, darunter 
7 Dampfer, vor; 15 Fahrzeuge, darunter 5 Dampfer, ſind im 
laufenden Jahre bereits abgeliefert. Im Vorjahre baute die 
Werft u. a. den Hinterraddampfer „Brandenburg“, welcher ſich 
mit feiner 200 ⸗pferdigen Maſchine jo gut bewährt hat, daß das 
Schiff augenblicklich wohl als der ſtärkſte Dampfer auf der 
untern Weichſel gelten kaun. Die Anſtalt iſt jetzt genöthigt, 
ſich zur weiteren Ausdehnung des Geſchäfts nach einem geeigneten 
Gelände an der Weichſel umzuſehen, um die Werft dorthin zu 
verlegen und dann auf dem gegenwärtigen Grund und Boden die 
Maſchinen⸗Bau⸗ und Reparatur⸗Werkſtatt zu erweitern. 


© Thorn, 3. November. Der Redakteur Paszlinski 
von der „Gazeta torunska“ wurde heute von der Anklage, die 
Anſiedelungskommiſſion verächtlich gemacht zu haben, frei⸗ 
geſprochen. 

J. Thorn, 2. November. Der Magiſtrat hat 
beſchloſſen, den an den ſtädtiſchen Schulen angeſtellten 
Dirigenten, Lehrern und Lehrerinnen, ſowie den ſtädtiſchen 
Beamten fernerhin nicht mehr zu geſtatten, ihre Wohnung 
außerhalb der Stadt Thorn zu nehmen. Diejenigen, welche 
etzt außerhalb der Stadt wohnen, ſind angewieſen worden, 
hren Wohnſitz zu dem nächſtmöglichen Umzugstermin, als 
welcher der erſte April 1900 anzuſehen iſt, in die Stadt zu 
verlegen, widrigenfalls von dann ab das Wohnungsgeld nicht 
weiter gezahlt werden wird. Falls die Verlegung der Wohnung 
bis zum 1. April n. Js. wegen beſtehender rechtlicher Ber- 
bindlichkeiten nicht geſchehen kann, haben die Miether ihre 
Miethsverträge dem Magiſtrat zur Einſicht einzureichen. Nur 
beim Vorliegen ganz beſonderer Umſtände ſoll das Beibehalten 
des Wohnſitzes außerhalb der Stadt fernerhin geſtattet werden. 
Von dieſer Maßregel werden etwa 15 Lehrer der Volks- und 
Mittelſchulen getroffen, welche in Mocker wohnen. Dieſe werden 

egen die Anordnung des Magiſtrats bei den Behörden vor⸗ 
felig werden. 

Thorn, 2. November. Zur Erſten Bürgermeifter- 
ſtel le haben ſich im Ganzen 21 Bewerber gemeldet, und zwar 
faſt nur Männer, die ſich in der ſtädtiſchen Verwaltung bereits 
bewährt haben. In einer Vorberathung der vereinigten Aus⸗ 
ſchüſſe, zu der ſämmtliche Stadtverordnete eingeladen waren, 
wurde beſchloſſen, die Herren Bürgermeiſter Stachowitz⸗Thorn, 
Landrath z. D. Dr. Kerſten⸗Schlochau und Bürgermeiſter 
Schmieder⸗ Bromberg zur engeren Wahl zu ſtellen und wegen 
einiger anderen Herren noch Erkundigungen einzuziehen. 

Einen ſchönen Kranz überſandte das Offizierkorps des 
1. Leibhuſaren⸗Regiments in Langfuhr für ſeinen ehe⸗ 
maligen Wachtmeiſter, den hier geſtorbenen Gefängnißinſpektor 
Breyer zu ſeinem geſtrigen Begräbniſſe mit einem Schreiben 
an die Wittwe. Herr Breyer, welcher dem Regimente 15 Jahre 
angehörte, hat 14 Schlachten und Gefechte mitgemacht. 

* Schüönjee, 2. November. In Plywacze wo ift die 
Geflügelpeſt ausgebrochen. 
Zahl von Hühnern, Gänſen und Enten erlegen. — Der Beſitzer 
S. in Plywaczewo erſchoß aus Aerger darüber, daß ſeine 
Jagd nicht ergiebig geweſen war, eine Kuh ſeines 
Die Amtsanwaltſchaft hat die Verfolgung dieſes 
eigenartigen Jagdfrevels in die Hand genommen. 

* Brieſen, 2. November. Die hieſige Synagogen» 
emeinde hat beſchloſſen, für Eheſchließungen und Bes 
chneidungen Gebühren in Höhe von 100 bezw. 50 Proz. der 
Einkommenſteuer zu erheben. 

Aus dem Kreiſe Briefen, 2. November. Geſtern 
E der Beſitzer Paul Gogolin in Skemsk mit ſeiner 4 
Domb. re 1 Herr Pfarrer Stoltze aus 

erreichte dem Jubelpaar im Namen i 
Gemeinde in Gollub eine Bibel, 8 

E Stuhm, 2. November. Herr Kataſter⸗Kontrolleur 
Herhudt, welcher kürzlich fein 50jähriges Dienſtjubiläum feierte 
and aus Anlaß dieſes Jubiläums den Titel Steuerinſpektor er- 
hielt, iſt in den Ruheſtand getreten und nach Danzig übergeſiedelt. 
Dem Kataſter⸗Kontrolleur C. Jahn aus Schleswig ift die Ber- 
waltung des hieſigen Kataſter-Amts übertragen worden. 

f. Schwetz, 2. November. In der geſtrigen Gigun de 
Stadtverordneten und des N er Dr No ſenſeks 
aus Mühlhauſen als Thierarzt für das hieſige ſtädtiſche Schlacht⸗ 
haus gewählt. Der Provinzialverband hatte vor einiger Zeit 
bei der Stadtverwaltung angefragt, ob und zu welchem P iſe 
fe gejonnen wäre, bie an die Irrenanſtalt verpachteten ſtädtiſchen 

ändereien zu verkaufen. Die Stadtverordnetenverſammlung machte 
den Vorſchlag, 1000 Mk. für den Morgen als Kaufpreis zu verlangen. 
Dieſem Beſchluß iſt der Magiſtrat nicht beigetreten, er iſt viel⸗ 
mehr der Anſicht, daß der Anforderungspreis zu hoch ſei, um 
ſo mehr, als die Ländereien zur baulichen Erweiterung der 
Irrenanſtalt dienen jolen, Die Anglegenheit wurde nochmals 
in die verſtärkte Finanzkommiſſion verwieſen. 

r Dirſchau, 3 November. Geſtern Abend erfolgte auf 
der Retirade am zweiten Bahnſteige eine Gasexploſion, 
wobei ein Reiſender durch Brandwunden leicht verletzt wurde. 

Aus dem Memeldelta, 2 November, In dem 
nichteingedeichten Memeldelta hat der andauernde Weſt⸗ 
E der Vorwoche eine große Ueberſchwemmung verur⸗ 
acht, ſo daß der Verkehr zwiſchen den einzelnen Ortſchaften 
augenblicklich nur durch Kähne vermittelt werden kann. Auf 

dem Haff hat der Sturm, der mit beiſpielloſer Heftigkeit wüthete, 
viel Beſchädigungen au Fiſcher⸗ und Schifferkähnen verurſacht, 
und, ſoweit bekannt, vier Menſchenleben gefordert. Am 
Oſtufer des Haffes ſind mehrere mit Heu beladene Kähne ge⸗ 
kentert, wobel mehrere Menſchen ihren Tod gefunden haben, 
deren Namen noch nicht ermittelt werden konnten. — Ein 
ſchweres, von Hagel begleitetes Gewitter erlud ſich in der 
Nacht zum 1. November auf dem Kuriſchen Haff. 

Kankehmen, 2. November, Der wegen Mordver⸗ 
dachts verhaftete Fleiſcherlehrling wurde wegen Mangel 
an Beweiſen noch an demſelben Abend wieder auf freien Fuß 
geſetzt. Eine Gerichtskommiſſion hat umfangreiche Nach⸗ 


forſchungen vorgenommen, die aber ebenſo wie einige Haus⸗ 
ſuchungen kein Ergebniß gehabt haben. Der überfallene 
Beſitzer Grein us ift noch am Leben, jedoch ohne Beſinnung und 
muß nach Anſicht der Aerzte unbedingt der Verletzung er⸗ 
liegen, während ſeine Frau vielleicht am Leben erhalten 
werden kann. Des Mörders That hat für ihn auch nicht den 
erwarteten Erfolg gehabt, er hat nur etwa 6 Mk. gefunden, 
weil größere Zahlungen, die G. erwartete, ausgeblieben waren. 

Pr.⸗ Holland, 2. November. Der Kaiſer hat der Frau 
Volkmann in Zallenfelde und dem Schneider Strauß in 
Grünhagen, welche in bedrängten Verhältniſſen leben, je eine 
Nähmaſchine als Geſchenk bewilligt. 

Krone a. Br., 2. November. Die Einführung einer 
Bier⸗ und einer Umſatzſteuer wird noch für unſere Stadt ge⸗ 
plant. Den Stadtverordneten wird in ihrer nächſten Sitzung 
eine dahin gehende Vorlage gemacht werden. 

W Pofen, 2. November. Die Jerſitzer Gemeinde⸗ 
vertretung hat geſtern einſtimmig die Eingemeindung in 
Poſen beſchloſſen. 

W Poſe n, 3. November. Von der Strafkammer wurde ber 
Verleger Biebermann der polniſchen Wochenſchrift „Praca“ 
von der Anklage der Aufreizung zum Klaſſenhaß freigeſprochen. 

L. Pinne, 1. November. Der Dachdecker Max Reder 
aus Kuzle wollte einen Schluck aus der Schnapsfla fhe nehmen, 
ergriff aber eine Flaſche, in der ſich Karbol ſäure befand, 
und trank daraus. Nach kurzer Zeit ſtarb der junge Mann, 
der erſt acht Tage verheirathet war. 

Wollſtein, 1. November. Um einer Jagdeinladung 
Folge zu leiſten, benutzte der Lehrer Woythe aus Rakwitz den 
öffentlichen Omnibus. Als W. ſein Gewehr zwiſchen ſeine Füße 
geſtellt hatte, wurde ihm von feiner Ehefrau ein kleiner Jagd» 
hund gereicht. In der Abſicht, den Hund in Empfang zu nehmen, 
beugte ſich W. etwas zur Seite, wobei ſich das Gewehr auf 
ganz unerklärliche Weiſe entlud und der Schuß die mitfahrende 
verwittwete Frau Landgerichtsdirektor Sobeski jo unglücklich 
in den Kopf traf, daß ſie nach einer Stunde ſtarb. In der 
geſtrigen Strafkammerſitzung wurde W. wegen fahrläſſiger 
Tödtung zu einer Gefäng nißſtrafe von einem Jahr ver: 
urtheilt. 

Bütow, 1. November. Der Brunnenbauer Kalde hat 
geſtern in feinem Berufe den Tod gefunden. Er war in Groß 
Pomeiske beim Ausſchachten eines Brunnens beſchäftigt, als 
er durch plötzlich austretende Gaſe erſtickte. 

Stolp, 1. November, Der Abgeordnete Geh. Regierungs- 
rath a. D. Gamp in Berlin hat in ſeiner Eigenſchaft als Be⸗ 
ſitzer des Rittergutes Hebron⸗Damnitz vom Landwirthſchafts⸗ 
miniſter die große bronzene Medaille erhalten, als An⸗ 
erkennung für züchteriſche Leiſtungen auf dem Gebiete der 
Schweinezucht, die auf der legten Thierſchau in Köslin aus- 
geſtellt waren. — Die Stolper Preßhefenfabrik und Korn- 
braunntweinbrennerei ſchließt bei einem Aktienkapital von 
104000 Mk. mit einer Unterbilanz von 53843 Mk. ab. 


Berſchiedenes. 


— [Der Kaiſer und Weber's „Oberon“. ] Während 
ſeines Aufenthalts auf Schloß Liebenberg hat der Kaiſer ſich 
auch mit einer künſtleriſchen Angelegenheit beſchäftigt. Es handelt 
ſich um eine Neubearbeitung des „Oberon“ von Weber. 
Major Lauff hat den Text umgedichtet und durchweg in Verſe 
gebracht, und der Kapellmeiſter des Wiesbadener Hoftheaters, 
Herr Schlar hat die Weber'ſche Muſik neu bearbeitet, haupt- 
ſächlich dadurch, daß der bisherige Dialog und die Rezitative 
durch Weber'ſche ebenfalls dem „Oberon“ entnommene Motive 
erſetzt worden ſind. Der Kaiſer nimmt an dieſer Neubearbeitung 
großes Intereſſe. Er hat ſich ihr einen ganzen Abend gewidmet. 
Herr Schlar hat die Muſik am Klavier geſpielt. Herr v. Hülſen 
dazu den neuen Text geleſen. Der Kaiſer wünſcht beſonders, 
daß die orientaliſchen Melodien der Muſik hervorgehoben werden. 
Er hat auch eine neue Dekorationsſkizze und die neuen 
Koſtümentwürfe eingehend beſichtigt und eigenhändig 
Aenderungen vorgenommen. 

— [Ein ungleiches Paar.] Auf einem Standesamt 
Berlins hat dieſen Mittwoch eine 82jährige wohlhabende 
Eigenthümerin aus der Brunnenſtraße mit einem armen 
26 jährigen Schneidergejellen den Bund fürs Leben ge- 
ſchloſſen. 

— Abſturz.] Die Schaufpielerin Kempinski aus Torgau 
ſtürzte ſich in Berlin aus dem Hoffenſter eines Hauſes huet 
wei fie kein Engagement finden konnte. Sie war jofort 
tobt, 

— Unter dem Verdachte, die Louiſe Günther in der 
Haſenheide bei Berlin im Jahre 1898 ermordet zu haben, iſt, 
wie ſchon mitgetheilt, der Bildgauer Wilhelm Nonn in 
Bonn (Rhein) verhaftet worden. Der Verhaftete wird 
auch mit dem an dem Bildhauer Valentini in Berlin kürzlich 
verübten Morde in Verbindung gebracht, da er bei dem Er⸗ 
mordeten lange Zeit in Arbeit geſtanden hat. 

— [Eine Blutthat aus Eiferſucht.] In einem Düſſel⸗ 
dorfer Spezialitätentheater tritt feit einiger Zeit das 
Damentrompeter⸗Korps „Lyra“ auf, zu dem auch die 
20 jährige Bertha Lüpke aus Oſtpreußen gehört. Das 
Mädchen ſtand in Beziehungen zu dem Schauſpieler Friedrich 
Kühn, der bei einer in Schwelm gaſtirenden Theatertruppe 
engagirt iſt. K. war nun kürzlich nach Düſſeldorf gekommen, 
um ſeine Geliebte zu bewegen, mit ihm nach Schwelm zu gehen, 
was jene jedoch rundweg ablehnte. Als bald darauf die weiß⸗ 
gekleideten Mitglieder der „Lyra“ das Konzertlokal betraten, 
ſtürzte ſich K. auf die Geliebte und ſtieß ihr ein langes Dolch⸗ 
meſſer mehrere Male in die Bruſt und den Hals, hierauf 
ergriff der Attentäter die Flucht und rettete ſich ſchließlich vor 
Mißhandlungen des empörten Publikums in das Polizeibureau, 
wo er ſich ſelbſt ſtellte. Die Schwerverletzte wurde nach dem 
Krankenhauſe gebracht; au ihrem Aufkommen wird gezweifelt. 
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** Berlin, 3. November. Die Kaiſerin gedenkt fiğ 
morgen die nach Transvaal abgehende Expedition des 
Centralkomitees der deutſchen Vereine vom Rothen Krenz 
vorſtellen zu laffen. g 

* Berlin, 3. November. Der Bundesrath hat in 
der geſtrigen Sitzung die Mittheilung des Staatsſekretärs 
Tirpitz entgegengenommen, daß eine neue Marinevorlage 
ausgearbeitet werde und dem Bundedrath demmächit zu- 
gehen ſolle. Der Staatsſekretär entwickelte kurz die 
3 der Vorlage. Ein Meinungsaustauſch fand 
n ſtatt. 


j Mainz, 3. November. Biſchof Dr. Haffner ift 
infolge Herzſchlages geſtorben. vn i 

+ Antwerpen, 3. November. Nach der Ankunft 
eines Zuges an der Ueberfahrtſtation auf dem linken Ufer 
der Schelde brach heute Morgen die dort befindliche 
Landungsbrücke ein, die in dem Augenblick mit Menſchen 
dicht veſetzt war. Eine große Anzahl fiel ins Waſſer, 
einige wurden gerettet, 15 bis 20 ertranken. Big jetzt 
ſind 10 Leichen geborgen. 

= Liffabon, 3. November. In der Delagoabai 
(Südoſtafrika) ſchoſt ein engliſches Kriegsſchiff auf ein 
Segelſchiff, welches in den Hafen eingefahren war, ohne 
die Flagge zu zeigen. Es ſtellte ſich heraus, daft es ein 
engliſches Segelſchiff war. 

: London, 3. November. Das Kriegsminiſterium 
giebt befannt, baf in der Schlacht bei Ladyfmith am 


Montag auf engliſcher Seite 6 Offiziere getödtet und 
9 verwundet und 54 Mann getödtet und 231 Mann ver⸗ 
wundet worden ſeien. 

: London, 3. November. Ein Telegramm des 
Gouverneurs von Natal in Durban meldet: Die Ber: 
bindung mit Ladyſmith iſt ſeit Donnerſtag Nachmittag 
2½ Uhr abgeſchnitten. 


l offene Stellen.] Regiſtrator b. Gemeindeamt in Schön⸗ 
8 von ſofort. Geh. 1500 Mk., ſteig. bis 2400 Mk. Meld. bis 
2. November an den Gemeinderath Haupt. — Zwei Schutz⸗ 
leute in Plauen i. V. vom 1. Januar 1900, Gehalt 1300 Mk., 
ſteigend bis 1800 Mk. Meld. baldigſt beim Polizeiamt. 
— 9 e in Kettwig. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 
1600 Mk. Kleidergeld 125 Mk. Miethsentſchädigung 300 Mk. 
für Verh., 150 Mk. für Unverh. Meldungen bis 15. November an 
den Bürgermeiſter. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 3. Novbr., Morgens. 
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Stationen. — Wind | Wetter Fell 5 
— — € altone 
Belmullet 730 W. B| Regen | 38 dad ia Gruppen 
Aberdeen 738 SSW. 4 wolkig 9 j anmann 
Ehriſtlansſund 740 WSW. 6l Regen 38 
Kopenhagen 7257 NNO. 3 halb bed. 10 von Gile 
Stockholm 758 S. 2 Nebel 7 Irland dis 
N 752 S. 2| bedeckt 3 Oftpreußen; 

etersburg 765 SSW. 1 bedeckt 6 8) Mittels Eus 
T 
EorkiQneenst.)| 738 SW. 8 Regen 13 | 4) Süd- Europa 

berbourg 755 SSW. 4| halb bed. 13 Junerhalb jeder 
elder 755 SSW. 4 bedeckt 13 | Gruppe it die 
Sylt 754 SSS. 2 bedeckt EN E ae E AE 

amburg 757 SSO. 2 wolkig 131 a 

winemünde 760 SSS. 5 halb bed. 51 
Reufahrwaſſer |763 |S. 2 wolkenlos 5 Skala für die 
Memel 763 SO. 2 Dunit 3 Windſtärke. 
Paris 759 O. 3| Regen 13 | 1= teifer Zu 
Münſter 756 W. 2| Regen i Souu 
Karlsruhe 762 S0. 3 bedeckt An 
Wiesbaden 762 O. 2 wolki 12 til 2 
München 765 SSO. Zſwolkenlos 71 8 far, 
Ebemnitz 764 Q. 1 balb bed. 19 ?7=itell, 
Berlin 762 (S9. 2 wolki 9 8= ftürmifg 
Wien 767 Nitill —| Nebe 4 
Breslau 765 S. 30 Dunſt I 
Ile d'Aix 759 W. 4 bedeckt 16 | 11 Sheſtiger 
Nizza — — — — — Sturm, 
Trieft 769 OSO. I] bedeckt 15 | Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. v 

„Ein tiefes, weſtlich von Schottland gelegenes Minimum ver- 
urſacht über der irſſchen See und an der ſüdnorwegiſchen Küſte 
ſtürmiſche ſüdliche und ſüdweſtliche Winde, während das Hochdruck⸗ 
geoi über der Balkaubalbinjel wenig Aenderung ſen k In 

eutſchland iſt das Wetter mild, im Weſten trübe, im Oſten heiter, 
ohne meßbare Niederſchläge. In Weſtdeutſchland liegt die Morgen“ 
temperatur bis zu 9 Grad über dem Mittelwerthe. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 4. November: Milde, wolkig, ſtellenweiſe 
e ſtarke Winde. — Sonntag, den 5.: Unbeſtändig, 
ziemlich talt, früh Nebel, Nachtfroſt. — Montag, den 6.: Wolkig 
mit Sonnenichein, Strichregen, kühl, Nebel, Nachtfröſte. — 
Dienſtag, den 7.: Wolkig, theils heiter, tälter, Nachtfröſte. 


Danzig, 3. November. Getreide ⸗Depeſche. 
ürchetreide, dälſenfrül hte u. Deljaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mk. per 
onne ſogen. —— coviſton uſancemäßig vomKäuferanden Verkäufer vergütet 

3. November. 2. November. 
Weizen, Tendenz: Flau. Matter. 


E AT 100 Tonnen. 100 Tonnen, 
int. hochb. u. weiß 758, 788 Gr. 146-150 ME.|742, 766 Gr. 144-147 Mk. 
3 bellbunt . 679, 756 Gr. 132-144 Mk. 682, 740 Gr. 125-142 Mk, 


roth... 766,777 Gr. 144-146 Mk. 143,00 Mt. 
Prani. Hochb. u. w. 114,00 Mk. 115.00 „ 
= ellbunt 110,00 „ 111,00 „ 
„ roth befebt 111,00 „ 112,00 „ 


Roggen, Tendenz: Matter. Unverändert, 
ind df cher, neuer 714,744 Gr. 136-137 Mk. 711, 738 Gr. 136-137 Mk. 
ruji. poln. 4. Tru 714, 726 Gr. 102-103 Mk. 738, 744 Gr. 103,00 ME 


Gerste gr. (874-704) 133—140,00 „ 138—146,00 „ 
„ l. (Lö -c Gr.) 125,0 „ 25,00 „ 
Hater inl.,.... 116 120,00 „ 119,00 „ 
Erbsen inl. .„... 140,00 „ 140,00 „ 
ó Tranſ. |110—125,00 „ 110— 125,00 „ 
Riibson inl. ... 208,00 „ 208, = 
Woizenkleie) sor: 4,15—4,40 . 4.25 „ 
Roggenkleie)” 4 4,321 —4,4 


sah „ — 4,45 
Zucker. Tranf. vas | Gtetig. 8,92½ Geld. Ruhig. 6,92 Gelb. 
Sed. ſco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduot. 75% —.— —.— 
Reudement . v. Morſt ein. 


Königsberg, 3. November. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 140-148, Tend. niedriger. 


Roggen, « » » * * „ „ „139,00, unverändert. 


F „ „ . 
Hafer, „ „ „ % 108 „ niedriger. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ 135,00, 


Zufuhr: inländische 37, rufſiſche 86 Waggons 
Weizen circa 3 Mark, ruſſiſcher Roggen 1 Mark niedriger. 
Wolff's Büreau. 


pp Poſen, 2. November. (Splritusbericht.) Die Produktion 
ift nüumehr im vollen Umfange im Betriebe. Zuführen find 
reichlicher und finden dauernd gute Verwendung. Die Preiſe 
werden nnr von der Ringgeſellſchaft beſtimmt. 


Berlin, 3.Novbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolfs Bir.) 
Spiritus. 3.11. 2,/11. 8.11. 2/11. 
loco 70 er 46,700 46,40 | Deutſche Bankakt. 205,75 205,50 
Werthuabiere. 3.11. 2/11 | Dist.⸗Com⸗Anl. 191,75 192,10 
3½% % feichs⸗A. kv. 98.20 98,20 | Drsd. Bankaktien 163,00 162,90 
30% „ 89,60 89,50 | Defter. Kreditanſt. 231,10 231,60 
3% Pr. St.⸗A. kv.] 93,00 98,00 amb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,80 129,75 
30/0 6 2 89,50 89,40 | Nordd. Lloydaktien 124,00 122,70 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 95,20] 95 20 | Bochumer Gußſt.⸗A. 258,90 258,00 
3½ „ neul. III 94,80] 94,80 | Harpener Aktien 202.40 22 

30/0 „ ritterſch. I| 86,70 86,70 | Dortmunder Union 126,75 127,00 
30% neul. II 86,75 8670 | Laurahütte 256.50 256,90 
0 opr. tbf. Wib.| 94,80] 94,80 | Sfr. Südb ⸗Attien 89,30) 89,30 
3½% pom, „ 94,60 94,90 | Marienbd.⸗Mlawkaf 83,90! 83,80 
3½ / poi. „ „ 94,80 | Oeſter. Noten 169,60 1659,55 
I alien. 4% Rente) 92,80 93,80 | Ruſſiſche Noten 216,70 216,70 
Oeſt 4% Goldrnt.| 99,50 94,60 | € lußtend d. 5086.) feft \ihwäder 
Ung. 4% „ 97,80 97,80 | Privat⸗Dis kont 51/4, 51½/80/% 
Chicago, Weiz en, ſtetig, p. Dezbr.: 2/11: 68 /; 1./11.: 69 
New⸗Hork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr. 2./11.: 738/4; 1/11.: 74% 


Bank⸗Diskont 6%, Lombard⸗Zinsfuß 70%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wm 


rr 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Schreiben Sie mittel- 


stark bei etwas steiler Federhaltung, dann wählen Sie 
Soennecken- Feder 012 F, 22 F: M 2.50 oder Nr 43 F: 
M 1.75 für 1 Gros 


Ueberall vorrätig, wo nicht, wird direkt und frei geliefert 
Serlin # F. SOENNECKEN „ BONN „ Leinzie „ Wien 


— 


Fi 


Die offen in Säcken 


verkauften Getreidefafjees ſind wohl billig, halten aber auch keinen Vergleich aus mit Kathreiner's Malzkaffee, der mit 
Geſchmack und Aroma des Bohnenkaſfees verſehen und zur Erhaltung ſeines feinen Geruches in Packete verpackt ijt. 
in ſolchen, niemals loſe, kommt der ächte Kathreiner zum Verkauf. 2 


Heute früh 1/1 ubr $ 


verſtarb hier unfere 
innigſt geliebte Mutter, 


Schwieger⸗ und Groß⸗ 
RR — Frau Sanitäts⸗ 


Ante Vossins 


geb. Krampff 


Ei 78 Sabre alt. 


Dieſes zeigen zugleich 


in Namen aller Hinter- Bi 
bliebenen tiefbetrübt an 


Marggrabowa, 
den 1. Nov. 1899. 
Sanitätsrath Vossius 
und Frau. 
Die Beerdigung un 
Sonnabend, den 4. 
Mts. in 88 


S tatt, die Leichenfeier in S 
unſerm Hauſe Freitag, 
Nachmittag 2 Uhr. 


Schwieger⸗, 


geliebter Mann, 


Heute Nachmittag 4 — 


Jentſchlief ſanft unſere 


Mutter, 
Groß⸗ und 
16468 


gute, liebe 


Urgroßmutter 


Maria Witt 


geb. Stutzke 


2 im alter von 86 Jahren. 


Dieſes zeigen tiefbe⸗ 


trübt an 
X Dragaß, 
den 1. November 1899. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Karl Jantz und Frau 
Emma geb. Witt. 
Die Deeebigung Find findet 
Sonntag, den 5. Novbr., 
3592 Uhr Nachmittags, 
v. Trauerhauſe aus ſtatt. 


€461] Heute Nacht ents 


cchlief janft nach länge- 


rem Leiden mein innig 
unſer 
guter Vater, Schwieger⸗ 
und roßvater, der Kauf⸗ 
mann 


Taser Marcus 


im Alter von 671Jahren. 


Dies zeigen tiefbe⸗ 


trübt an 


Freyſtadt Wpr., 
den 2. Novbr. 1869. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


GGe 
Cäcilie Loszynski 


abzugeben. 
** „Grenzboten“ 


Joseph Robert 
erlobte, [6605 
Schocken. Grandenz. 


Boomeoend 
Naturheitmethode. 


Sämmtliche Frauenkrankheiten 
ſowie ſkropholöſe Kinder, b. denen 
Rückgradverkrümmung 
babe mit Erfolg behandelt. 


Fran Valerie Kettlitz, 


prakt. Vertr. d. Naturbeilmethode, 
Strasburg Weitpreußen, 
Ringſtraße 2162. [6467 


Künſtl. Zähne, Plomben 


u. ſchmerzl. Zahnziehen 

werden in mein. Zahn⸗ 

g atelier billig u. Less 
ausgeführt. 6603 


„Wechsler, 


Schwetz a. W., a. Markt. 


im Alter von 9 Tagen und 1/2 
Jahr., iſt eine arme Frau, deren 
Mann plötzlich geſtorben 
Willens, an 5 Eheleute 
die Exped. 
Ci Lauten⸗ 
16536 


Kaſtrirer Malleck 
wird gewünſcht [6289 
Gpverz, Niede rausmaaß 

6594] Feinſtes 


Salon ⸗Meteor⸗ 


urg Weſtpr. erbeten. 


Petroleum 


hat preiswerth abzugeben. 


Rudolph Burandt, 
Graudenz. 


Caſſablocks 


n allen Grö lt 
3 Köthe Buch — 


n 


ift, 


druckerei. 


„Ich bin nach Poſen verzogen und wohne 
Bismarckſtraße Nr. 7. 16358 
Die dortige Praxis beginne ich am 10. Novbr, cr. 


Dr. med. Stark 


Spezialarzt für Haut- u. Geſchlechtskraukheiten, 
Thorn, Baderſtraße 23. 


Nach längeren Spezialſtudien in den derma⸗ 
tologiſchen Kliniken von Leipzig und Berlin habe 
ich mich in Thorn niedergelaſſen und wohne 
Baderſtraße Nr. 23. 


Dr. med. Steinborn 


Spezialarzt für Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten. 


16359 


empfiehlt unter Gehaltsgarantie: 15915 


Fleischtuttermehl 


Palmkern mehl. Erdnusskuchenmehl, 
Baumwollsaatmehl, 
zur Erhöhung der Milcherträge. 
Futferknochenmehl 
40 bis 42% Phosphorsäure zur Beigabe 
für Mutterthiere und Jungvieh. 


Abtheilung für Maſchinen, 


22 ſi 


aller Art. Insbeſondere machen wir aufmerkſam auf 


Milchcentrifugen, Vutterfäſſer, 


Futterdämpfer, Dreſchmaſchinen 


für Hand⸗, Göpel⸗, Dampf⸗ und Motorbetrieb 
Bei induſtriellen Anlagen Anſchläge kostenlos. Die Maihi 
werden nur aus erſten Fabriken, möglichſt aus der Gegend 


Bundesmitgliedern hoher Rabatt. 


Carl Tiede, Danzig 3, Hoptonvasıe | 


90 bis 920 Protein u. Fett, vo züglich zur Schweinemast, 


Der Bund der LCandwirthe Ördenl, Genernl-erjommlung],. , Lara 


den Bundesmitgliedern zur Lieferung von Maſchinen 


Rübenſchneider, Scrotmihlen, 


+ 


nen 
der 


Herren Beiteller, geliefert. __ 16355 


neuester, 
tvollkommenster 


mit doppelter aA 
Alleinverkauf durch 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 


Achtung! 


vorrichtung Mk. 2.—, Ia. Streichriemen Mk. 1. 
Umsonst Pens: Catalo 
waaren, Musikwaaren, Pfeiten, Gold- u. 


waaren, 
E. von den Steinen & Cie 
Wald bei Solingen 62. 


Zu Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete. 


16 870 deldgewinne zus. 575 000 Mark. 


extra = 3,6 0 Mart, versendet 


Zu verkaufen. 
6515] 10 Stück neue 


Kiesſiebe 


billig abzugeben 
v. Chamier-@liszozynski, 


Schneidemühl. gebrauchte u. z. 


Sauergurken billigt!“ avere Magen 
Ia 1 Tonne 8½—8 Schock wu: 5 
e 
III in Tonne, 12—14 Be an . 
Ke ok el ta Nadnabme| 


TE aE N Haupt e; 100000 Mk., 50 000 W. t., 25000 Mf. uſw. 
Zei leine 3 D gleh 5505 200 bis 30. November 1899. Bi 


1% Da Haben 


Monitor J. 


klee- wa ul Pilang- Apparat ' 


n u. viele Neuheiten, fe, 


h 


Zur Probe! 
Bestes Sicherheitsrasirmesser Mk.3.— 


geg. Nachnahme. Umtausch nach 8 Tagen Probe 
od. Betrag zurück. Dasselbe ohne Sicherheits- 


60, 


über Stahl- 
Silber- 


754 


III. Große Kolonuial⸗(Wohlfahrts)⸗Lotterie. 


0. 


ee — Bautgcihäll, Bisuuiäwci. ST. Klaſſe, Gonschorowski. V 
1 Basen: 5/4 Fan Fischer. 


Pianinos 


— 2 —— —.— z 
en ten Preisen, auc 

auf Ab er zeitweise auch alles 5 8 bat no% 
Miethe 
Oscar Kauffmann, 
157 


Shiner Scleuderhonin 


bee 
bei Menenbur 


— 


2— 

Nur 

257 
9 
tran 
5 . kühl. 
au d 
Verſammlung o 
ter ee 
Liberalen W 

9 den? 

N > 
Liberalen Weſtpreußzens 
| lüh 
K IRT | ' immi 
Sonntag, den 5. November, prätiſe! Uhr Mittags ae, 
im großen Saale | Am! 
des Schützenhauſes zu Graudenz. Be 
Tagesorönung. de 
1. Kanalvorlage, Referenten die Herren Strohmann und Bengti, Grandenz. | edelg 
2. Mittelſtandspolitik, Referenten die Herren Abgeordneter Ehlers, Danzig s 
, , 9 Thur 
und Rechtsanwalt Stein, Thorn. 16097 fiebe: 
3. Die Volksſchulen in den öſtlichen Provinzen, Referent Herr Abgeordneter schl 
Rickert, Danzig. ehe: 
4. Geſetz zum Schutze Arbeitswilliger, Referenten die Herren A. Kamerer ſen, | 2 
Danzig, und Abgeordneter Graßmann, Thorn. | jung: 
Zu reger Betheiligung wird ergebenſt eingeladen. vor ı 
Nach Schluß der Verhandlung gemeinſchaftliches Mittageſſen (Gedeck 1 
2 Mark ohne Weinzwang). Blät 
, : å . dem 
Das Lokal⸗Komitee von Graudenz. ringi 
J. A.: Obuch, Rechtsanwalt. Victorius, Stadtrath. ateis 
fie j 
5 
fi 
V V 8 G f zu Riesenburg 7 
orſchuß⸗ erein zu y ub Ense: am Montag, d. 13. Nor En 
E. G. m. u. H. ` omber TOOR Ru ELSE ANIN, vb 0 

fi x 5 5 A a Auch Meiſter aus dem 
Mittwoch, den 15. November d. J8. Abends 7% Uhr, | Etvömgr mo Lotaner h ftreif 
im exeindfofat. gehören, hen — — meigu u⸗ a 

Te 8 8 è reten beabſichtigen, ebenſo 

1. etiigan — II. 2 nartal 1999. Eine und Aus ar gringe zum 

2. Beſchlußfaſſung über die abgeänderte Jubiläumsfeier. können ich amen ırtaldta eN lade 

2 Wahl des e Ya ern. mittags von 15187 Uhr anmelden, 

5. Erſatz⸗ und Neuwahlen zum Aufſichtsrath. 
6. Vereins angelegenheiten. * 
Gollub, den 1. November 1899. Ve i tgi ujen oin 
r Der in air Dienstag, deu 14. November: 1 19 
ewin. rndt irsch. [ Marı 
Ek- b f- | 6465] Auf hübſch geleg. —— J Künstler: Consort. | Man 
+t? TU vi pag 8 10 Ka älterer Mitwirkende: Kaun 
) 3 ien Italien. Kammervirtuosin torb 
Karto eln ! | E- 
Magnum irtoffeln kl. Aufenthalt. Bianca Panteo : 2 
Biaue, verkauft 6473 Amalienhof p. Soldau (Violine), niede 
ai Dominium Goltowto Oſthreußen. Concertsängerin ihr f 

er Strasburg Weſtyr nn Chie 

I Waggon 34" Hege i Anna Kühlich ba 
172 Waggon u” Bohle: * Se e > ig Reue 
1 Wangon / u. 4a Breiter, 6590] Am J. d. Mes, Abends, Paula Wieler. loſe 


meiſt rindſchälige, ‚teadene ee iſt mir ein 


Jährling 


Billetbestellungen bei [6620 
Oscar Kauffmann, Wan 


abzug ee 
Buch- u. Musikal.-Handlung. 


Mühlen verwaltung 
W. Neumann, Strasburg 


Weſtpreußen. 1½ Jahre alt, „ Hotel, Rohden, e 
„ 65 Da für Sonn ag, den 
x Weiterhäufer 3 E 5. Noventbercr. angeſetzte konzert verge 
>> — ke die eieko es fió einfindet, um 3 Nolte. eng 
1 = — IR 
1 uio Biigelm age, Dubiekno Eiisenau, 8 
ichlechtes Wetter. — 6109] Zu dem am 5.1, 6. Nor unde 
x Stig 2,75, größer x vember ſtattfindenden Rale 
n. mit Eherntomet. | E Vereine. ey 
3,50. Verf. p. Nachn. [6445 Wirmesfeſt X 
Peter Brüser, An Sonnabend, den 11. P lle 
November er., Nachmittags ladet ergebenſt ein glück 
Kierſpe, Weil. 2 Uhr, findet im Vereinshauſe Debandt. Gaſtwirth, D 
ae nr Preisliſte von | eine Eliſenau b. Eulmiee, Reich 
ren, Ketten ꝛc. Reich 
Beneralverfammlung | Danziger Jade lente 100 
= ſtatt, zu welcher die Mitglieder Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. ſchlof 
i ergebenit 1 Ben Maria Stuart. Tranerſpiel dürſte 
da Tagesordun von Schiller. m N Hingi 
A 1. Wahl zweier Jahres zrechuungs⸗ Sonntag Nachm.: Ermäß. Preiſe. fein | 
5 NRevıforen. Jed. Erwachſ. hat d. Recht, e. Ehe t 
firuntente u. Saiten aller zt | 2. Ausſchluß von Mitgliedern, Kind frei einzuführen. Der he 
n Ste 3. ee e 2 pi ur bon j 
1 z 
— —— — Briefen b Bpr 55 * SORGER TNN i * png 
mn mr —— en ovember 
2 2 | lei 
1 Waggon h fm. Stamm DorfWugoerein;, „Briefen Bromberger Stadt- Theater, 19 5 
54 breite Stamm- Weſtpre ; ; | 
2 zn „ Stamm Eingetragene genoten itait mit S Neues Stuart Ihre 
4 Waggon! Stammbretter . unbeſchränkter Haftpflicht. Sonntag: Gaftipiel Nivert Paul. gewo 
ogler. Sol Ride „„‚poeber:) Die 855 
ulreiterin uche 
4 W en , Y tammbretter W poes gene 
ace $ en 
2 uartal In Altcardbe a. Oſtbahn, | unjäg 
6 Wangen 8 4 Stammbohlen, 2 3 iſt die Nieder⸗ nicht 
5 A gewac 
ehrere Waggon = 
a" ano e Bodien „| DTIEÄCNEL Bienler-Junuy Sntilers, Dachdeckers © 
u mbet am am m. „nen 18 3, | 5 
a ovember it reing- e 
Wien || md Barbier S 
W. Neumann. Strasburg ierzu werden jämmtlich h 
Weſtpreußen. lieder aus den Kreisen Stras- ae Bebärtniß, Offerten mit d 
5762] 1000 Centner bur unden ent 1 5 ein elaben. un en Ir Sonni: | pinge 
o önnen au itglieder bei- ur all le | 
Speiſe⸗ und 9 — wehe fade defend In⸗ verhindert. [6562] Gruß Z. Doch 
nung ange aben. Dieſelben verhindert. 16562) Grab Z, 
Saatkartoffeln müſſen aber den Nachweis brin- ll Berart A werde 
2 kom, von leichtem | gen, daß fte 2 Jahre ſelbſtändig zu ſeh 


Boden, v 


eine Ziegelei verwaltet haben. 
Baltzer, eglplnken bei Pelplin. Der V 


orſtand. 


Heute 3 Blätter. 


— 


No. 260. 


4. November 1899. 


verbunden waren, von dieſer zu trennen und unter beſondere 

Leitung zu ſtellen. 

Tarifſtelle 77 in Höhe von je 1,50 Mark ſtempelpflichtig. Inowrazlaw, 2. November. Die Tochter des Fleiſcher⸗ 
— [Frachtbegün ſtigung.] Für diejenigen Thiere und meiſters Liſſer, welche ſich unter Mitnahme einer größeren 

Gegenſtände, welche auf der vom 10. bis 12. d Mt3. in Köslin Geldfumme heimlich aus dem elterlichen Hauſe entfernt hatte, 

und auf der vom 17. bis 19. d. Mts. in Swinemünde ſtatt⸗ wurde in Berlin ermittelt und kehrte bald darauf in Begleitung 

findenden Geflügel⸗Ausſtellung ausgeſtellt werden und un- ihres Vaters hierher zurück. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Motorwagen für Militärzwecke 
> neulich dem Kaiſer durch den Major Madlung von 
er Feldartillerie⸗Abtheilung des Kriegsminiſteriums vor- 
geführt worden. Der Vorführung der für den Mann 
ſchafts⸗Eiltransport genau nach dem Muſter der in 
Berlin im täglichen Straßenverkehr erprobten Benzin⸗ 


; ir ei verkauft bleiben, wird von der Eiſenbahnverwaltung frachtfreie L Poſen, 2. November. Wegen Betruges und Unters 

N Motordroſchken konſtruirten Wagen, von Dei BE ee Bee nen, eee e er e e Re 
n lang. Abbildung bringen, ift eine umfangreiche Uebung in Kartoffel. Ausſtellung Poſen.] Angemeldet find für Lucaszewiez, der bereits eine Zuchthausſtrafe verbüßt, von 
5 Gelände vorausgegangen. Dieſe begann bei Quedlin⸗ die allgemeine deutſche landwirthſchaftliche Ausſtellung dieles der Strafkammer zu einer Zuſatzſtrafe verurtheilt worden. 
A burg und erſtreckte ſich auf das Harzgebiet bei Geru- Jah res in Poſen: 10 Sorten Frühkartoffeln, 22 Sorten mittel-] Nach den Feſtſtellungen des Gerichts hat er feinen Prinzipal 
(Bene | rode, Suderode, Thale und Blankenburg. Die Laſtwagen, frühe, 3 ſpätreife und 26 jogenannte Dauer⸗Speiſekartoffeln, zu: um 2000 Mark geſchädigt. Auf die Reviſion des Angeklagten 
hinien | welche das Ausſehen von Transportwagen vom Train haben, | fammen alio 61 Speiſeſorten; daneben 11 Sorten Fabrik. und hob das Reichsgericht das Urtheil unter Aufrechterhaltung 

ielen. 1 größ it 45 C beſchwert wurde, | 31 K rtoffelſorten, die ſowohl für Speiſezwecke wie Fabrik- | der thatſächlichen Feſtſtellungen auf und verwies die Sache an 
i nur und von denen der größte mit 45 Centnern 5 i f i f ich 1 Sorte Futterkartoffeln, alles in | dag Land ericht zurück, weil die Zuſatzſtrafe nicht ordnungsgemäß 
Nach⸗ hatten nicht nur die guten aber ſteilen Gebirgsſtraßen nach An ArsianeE iind, — Sor enolate it für Einzel⸗ Ban. ener x 8 i 
275 Harzgerode, Hexentanzplatz und Friedrichsbrunn zu befahren, Fear If L Soig können Sammlungen und Neu- > Bofen, 2. November. Der Stand der Saaten ift in 
p ar S 9 züchtungen, ſowie wiſſenſchaftliche Darſtellungen zur Kartoffel unſerer Provinz nicht beſonders gut. Anhaltende Dürre und 
jithern, EAN - i abtheilung noch angemeldet werden. a raten Leutemangel erſchwerten und verzögerten die . 
ülleſten i — 18olfefte.] Zum Beſten es Weſtpreuß Saaten gingen meiſt nur ſchwach auf, und anhaltende Winde 
e auptvereins der Deutſchen Luther⸗Stiftung wird am legten das Korn blos; die Niederſchläge der letzten Zeit waren 
A 5. November in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen unſerer Provinz zwar ſehr willkommen, reichen aber nicht hin, um die Verhält⸗ 

} eine Kollekte abgehalten a Rovlersbeſt D. Diff rich niſſe weſentlich zu beſſern. 

Ordens verleihungen.] Dem Revierförſter a. D. D Gnefen, 2. November. Geſtern Abend gegen 7 Uhr brach 
ien zu Potsdam, bisher zu Forſthaus 5 an „ auf der Poſener Vorſtadt im Deſtillations- und Kolonialwaren⸗ 
Jungs- ift der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Privatförf unge, geſchäft von A. Nehring Feuer aus. Durch das rechtzeitige 
Zijde dem Vorarbeiter Scheffler und dem Guts Nachtwächter Eintreffen unſerer Freiwilligen Feuerwehr wurde der Brand 
üriten N er, S Waſſerberg, ſämmtlich zu Adl.-Grünhoff . auf ſeinen Herd beſchränkt. Herr Nehring mit ſeinen An⸗ 
naeh, 5 w E den Gutsſtatkhaltern Peich zu Lenz D im Kreiſe Saaßig und gehörigen mußte ſchleunigſt ſeine Wohnung im erſten Stock ver⸗ 
Schiff; ſondern mußten auch auf ſteinigen und ſandigen Feldwegen Steinberg zu Alt⸗Damerow desſelben Kreiſes, dem Een: laſſen, da die gewaltige Stichflamme, welche aus dem Naben s 
iQ. 3 jowie im loſen Ackerboden große Strecken zurücklegen. Zwei Ruft zu Kolbitzow im Kreiſe Randow das Allgemeine bisher ſchlug, bereits die Feniter im erſten Stock entzündete. Der 

aul Laſt⸗ und Perſonenwagen unternahmen mit höchſter Belaftung | zeichen, ſowie dem Provinzial-Bitar Hobus zu en. is ger] Arbeiter Kolaszynski aus Dora wurde unter der Bauk der 
En das Wagſtück einer Brockenfahrt 2 5 a Ba ea Kreiſe Landsberg, die Rettungs⸗Medaille am Dinteren re — — von he 8 deb“ hangen, 
5845 l Treſeburg und Schierke, wobei fie erfolg- en. . P 2 a er noch ſchwache Lebenszeichen von gab, wurden 
Bede. Li er a Bere a Vom Beet ſtäd ich Eee une m e. 9 bat Wiederbelebungsverſuche angeſtellt, die aber erfolglos 
: f : nber Qi m ädti Realſchule zu Königsberg Eſſert zum Dir waren. 
term. legten die vier Wagen den Weg über Ilſenburg, Halber⸗ ſtädtiſchen Realſchule X a 
W ſadt nach Magdeburg in ſechs Stunden zurück. Am die königliche Beſtätigung erhalten. Berſegt: Der g. W Koſteu, 2. November. Geſtern feierte der hieſige 
‚Carl iten Tage Mittags wurde Berlin erreicht. Eine größere — [Berfonatien von der Eiſeubahn. Verſetzt: Der Kaufmann Herr Schober ein ſelten vorkommendes Jubiläum; 
midt, Wel Ul Ode e b 1 itete die Probefahrt der Wa en, welche bisher bei der deutſchen Botſchaft in St. Petersburg beſchäftigt [es waren nämlich 25 Jahre verfloſſen, feit Sch. die Rendanten- 
ufig W in Sr Stande ae tmon von Elenbah bieten mag Baurath Köhne als Mitglied zur geidäfte sif e einer eee Balz 1 

> ' Eiſenbahndirektion nach Danzig. tejem Anlaß überbrachte ihm eine Deputation der Gemeinde⸗ 
born: : 3 995 2 E 
der: Anfang bis zu Ende. 2 - — — vertretung die herzlichſten Glückwünſche. 
onat, Der Kaiſer ließ die Wagen vor dem Neuen Palais 3 sa Bnin, 2. November. Der Arbeiter Gajewski, welcher 
7 85 Umfahrten unternehmen und ſich über die ne 1 „ b En in 25 Zuckerfabrik beſchäftigt war, fiel in dee Nacht in den 
— 55 berichten. Der Beſichtigung wohnten der Kriegsminiſter Geſchenk von 30 Mark bewilligt worden. Schlammteich der Fabrik und ertrank, obgleich der Teich nicht 
ohir- von Goßler und General von Hahnke bei. Der Kaiſer ende 2. November. Der Chauſſee bau- tief ift Da Gaſewski nur einen Arm hatte, fo konnte er ſich 
1 0. hat ſich ſehr anerkennend über die Leiſtung der Motor⸗ Up BE en, 720 - öl ſelbſt aus dem Schlamme nicht helfen. Der Verunglückte war 
s a 4 Par 2 Unternehmer S. beim Chauſſeebau Peterkau⸗ Kö mſee war 35 f { d hi läßt S d ein Kind 

nrg: wagen ausgeſprochen. Die Motorwagen (zwei für Gepäck⸗ 40 Arbeitern den 14 tägigen Arbeitslohn ſchuldig und ver- etwa 35 Jahre alt und hinterläßt Frau und ein s ind. 
Peitz beförderung, zwei für den Eildienſt) werden weiter vom ſchwand vor einigen Tagen, ohne zu zahlen. Die Leute kamen ? Jauowitz, 2. November. Der Rothlauf unter den 
ranz. Garde⸗Trainbataillon im täglichen Betriebe probiert werden. deshalb hierher und verlangten vom Kreisausſchuß ihr Geld. Schweinen will in unſerer Gegend garnicht erlöſchen. Mau weiß 
cher. Da die von dem Unternehmer geſtellte Kaution ſchon von keinen Rath mehr, da alles „Rothlauſſerum“ nichts mehr nützt. 
105. . anderer Seite mit Beſchlag belegt war, konnten die Leute nur | Ein Beſitzer wandte eine Gewaltkur an. Er gab einem er⸗ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. November. 


— Auszahlung von Penſionen.] Der Finanz- und 
der Kultusminiſter haben eine Verfügung erlaſſen, worin 
zur Beſeitigung entſtandener Zweifel beſtimmk wird, daß die 
Ruhegehälter der Volksſchullehrer und Lehrerinnen 
zum vollen Betrage von der Ruhegehaltskaſſe desjenigen Re⸗ 
gierungsbezirks gezahlt und verrechnet werden, in dem die 
Lehrperſonen zuletzt angeſtellt waren und penſionirt 
worden ſind, und zwar ohne Rückſicht darauf, ob die letzteren 
ihren Wohnſitz in einen anderen Bezirk verlegt haben und ob 
das Ruhegehalt den aus der Staatskaſſe zu leiſtenden Beitrag 
von 600 Mark nicht erreicht oder nicht überſteigt. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Der Gaſtwirth 
R. an der ruſſiſchen Grenze bei Thorn beherbergte einmal 
Nachts in ſeinem Gaſthofe drei Perſonen, zu denen er wenig 
Zutrauen hatte. Um nicht von dieſen während der Nacht be⸗ 
ſtohlen zu werden, ſchloß er ſie ein. In der Nacht brach aber 
in dem Gaſthofe Feuer aus, die drei eingeſchloſſenen Fremden 
konnten ſich nicht retten und kamen in den Flammen um. Der 
Gaſtwirth R. wurde bald darauf wegen fahrläſſiger Tödtung 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Kaum hatte R. dieſe 
Strafe verbüßt, ſo erhob die Polizeibehörde gegen ihn die 
Klage auf Entziehung der Schankkonzeſſton. Der Kreisausſchuß 
erkannte auf Entziehung der Konzeſſion, und der Bezirksausſchuß 
deſtätigte dieje Eutſcheldung, indem ausgeführt wurde, außer 
der erwähnten Beſtrafung liegen auch Tharjachen vor, welche 
die Annahme rechtfertigen, daß R. ſein Gewerbe zur Förderung 
der Völlerei mißbrauchen werde. Dieſe Entſcheidung focht R. 
durch Reviſion beim Oberverwaltungsgericht an. Ein vom 
Miniſter beſonders entſandter Staatskommiſſar trat in längeren 
Ausführungen für die Zurückweiſung der Reviſion ein. Der 


ilweiſe befriedigt werden. krankten Schweine bis zur Berauſchung Spiritus in Milch, und 
a e sn 2. November. Heute zwiſchen | Stall und Schwein wurde mit Karbolwaſſer gewaſchen. Nach 
5 und 6 Uhr Abends wurde hier in ſüdlicher Richtung ein pracht- ausgeſchlafenem Rauſch fraß das Schwein wie ein geſundes. 
volles Mete or geſehen. Bald löſte ſich die Haut ab und machte einer glatten, geſunden 
* Mehhof, 2. November. Herr Lehrer Sehmrau hiere | ie oa dieſer Kur wurde gleichzeitig Glauberſalz ver⸗ 
ſelbſt beabſichtigt auch für dieſe Wintermonate eine Fort- abreicht. x É TE . 
bildungsſchule zu eröffnen. Im vorigen Winter nahmen | , * Schivelbein, 1, November, Der weit über unſeren 
8 Schüler an dem Unterricht mit Erfolg theil; dieſer findet un- | Meis hinaus bekannte Landwirthſchaftslehrer an der hieſigen 
entgeltlich Dienſtag und Freitag Abends ſtatt. Landwirthſchaftsſchule, Herr Oberlehrer Profeſſor Dr. Pfann⸗ 
*Schlochau, 2. November. In der vom freien Lehrer- ſtiel, wird aus Geſundheitsrückſichten zum 1. Januar in den 
verein an den Landrath z. D. Herrn Dr. Kerſten gerichteten | Ruheſtand treten. Er hat 20 Jahre, feit Gründung der Lande 
Adreſſe ſind die Gefühle der Verehrung und Dankbarkeit für] wirthſchaftsſchule, an dieſer Anſtalt gewirkt. m Ina 
das der Schule und ihren Lehrern bewieſene Wohlwollen zum] RNegenwalde, I. November. Der Hofmeiſter Zaſt row, 
Ausdruck gebracht und der warmen Fürſorge gedacht, mit welcher | im Dienſt der Frau Baronin v. Kletheim auf Elershagen, 
Herr Dr. Kerſten bei der Ausführung des Beſoldungsgeſetzes [konnte in dieſen Tagen auf eine 50 jährige Thätigkeit auf 
vom 3. März 1897 für die Beſſerſtellung der Lehrer eingetreten [demſelben Gute zurückblicken. „Dem Jubilar wurden viele 
ijt, Unſer Kreis hat nämlich die relativ höchſte Zahl von Land- Geſchenke zu feinem Ehrentage überreicht. 
lehrerſtellen, welche bei der Neuregulirung der Lehrergehälter Lauenburg i. Pomm., 1. November Der Eröffnungs⸗ 
über die Mindeſtſätze hinausgegangen find. zug der Lauenburg ⸗Lebaer Bahn ift geſtern Vormittag 
< Krojanke, 2. November. Die im vorigen Jahre | von hier abgegangen, An der Fahrt betheiligten ſich u. a. die 
vollzogene Stadtverordnetenergänzungs wahl war wegen Herren Regierungspräſident v. Tepper⸗Laski und Eiſenbahn⸗ 
eines Formfehlers ſeitens des Magiſtrats für ungültig er- | Direktionspräfident Greinert; ferner die Mitglieder des 
klärt worden. Gegen dieſe Ungültigkeitserklärung hatte der Magiſtrats und der Stadtverordneten Verſammlung, die Kreis⸗ 
Kaufmann Margonius ki bei dem Bezirksausſchuß, ſpäter auch] behörden jowie Vertreter der Kaufmaunſchaft u. f. w. Nade 
beim Oberverwaltungsgericht, Klage geführt, die aber in beiden mittags traf der Zug hier wieder ein. Später fand ein Feſt⸗ 
Inſtanzen abgewieſen wurde. Es wird nunmehr am 24. d, Mts | efen ſtatt. Unſer Ort war feſtlich geſchmückt. 
zu einer neuen Wahl geſchritten werden. — Der Verkauf br Köslin, 1. November. Zu der Geflügel Aus» 
des alten Krankenhauſes iſt vom Bezirksausſchuß genehmigt iteilung, die vom 10. bis 12. d. Mts. der hieſige Ornitho⸗ 
worden. > À j logiſche Verein veranſtaltet, find 100 Stämme Hühner, ver⸗ 
Dirſchan, 2. November. Der Arbeiter Frang Purſchke ſchiedene Eutenraſſen, 170 Paar Tauben, inländiſche und aug- 
aus Malſau, welcher vor einiger Zeit, wie gemeldet, ſeine Ehe. ländiſche Vögel der verſchiedenſten Art angemeldet, 
frau, die er bei der Untreue betroffen, mit einer Axt erſchlagen 


III. Senat des Oberverwaltungsgerichts deſtätigte auch die Bor- hatte, wird ſich in der am nächſten Montag zu Dangig F 

zutſcheidung und machte u. A. geltend, die Klage auf Entziehung] beginnenden Sitzung des Schwurgerichts zu verantworten haben Verſchiedenes. 

der Konzeſſion könne zwar auf die Thatſache der fahrläſſigen] und zwar wegen Tudtſchlags. Purſchke ist heute von hier in z N 81 : 
Tödtung nicht geſtützt werden, der Bezirksausſchuß gründe | das Centralgefängniß zu Danzig gebracht worden. — Der Gatte der Pauline Lucca, der preußiſche Major 


feine Entſcheidung aber unabhängig hiervon darauf, daß zu be⸗ 


Neuteich, 2. November. Vor zahlreich verſammelter Ge- | a. D. Emil Freiherr v. Wallhoffen, iſt in Wien einem Schla g” 
fürchten fei, R. werde fein Gewerbe zur Förderung der Völlerei 


meinde hielt geſtern Abend Herr Hofprediger a. D. Stöcker | anfalle erle gen. Er war ſeit 27 Jahren mit Pauline Lucca 


i Dieie Feſtſt ; iat 1 i i i fi ä die Künſtlerin ihre erſte Ehe mit dem Baron 
mißbrauchen. Dieſe Feſtſtellung fei ohne Rechtsirrthum und | eine Predigt über die Errettung einer Millionenftadt. vermählt, nachdem Ah rite E l 
ohne einen weſentlichen Mangel des Verfahrens erfolgt. Oſterode, 2. November. Für das Schuhmacher, Töpfer⸗, Rhaden gelöſt hatte. Wallhoffen ſtand im 67. e 

— 1Revifion eines Angeflagten gegen das ihn frei- Schneider, Stellmacher⸗ und Schmiedegewerbe find Zwangs- — [Das Schloß Cauoſſa.] Neulich folte die Ver⸗ 
ſprechende Urtheil.] Die Strafkammer zu Krotoſchin hat 


; f Sharmat? Schuhmachermeiſter | teigerung der bei Reggio d' Emilia auf ſteilem Felſen ges 
e e 
Borkowski und Schmiedemeiſter Woyke gewählt Canoſſa, ſtattfinden, die italieniſche Regierung ver⸗ 
$ à A an hinderte dies aber und ließ den jetzigen Beſitzern der Ruine, 
* Allenftein, 2. November. Ein hieſiger Offizier zog den Erben des Grafen Valdrighi, mittheilen, ſie werde die 
um. Zu dieſem Zwecke hatte er außer ſeinem Durſchen noch hiſtoriſche Stätte, wo Kaiſer Heinrich IV. ſich im Jahre 1077 
einige Dragoner zugezogen. Der Bur ſche ergriff einen 9e“ vor dem Papſte Gregor VII. demüthigte, indem er drei Tage 
ladenen Revolver jpielte damit, richtete ihn gegen den einen lang barfuß und in härenem Gewande auf die Gnade dez Papftes 
Dragoner und drückte gegen deſſen Stirn ab. Der Schuß wartete, jelbjt erwerben. Die Burg wurde im Jahre 1255 
krachte und der Dragoner fant todt zu Boden. von den Bürgern von Reggio zerſtört. Seitdem Hat der Zahn 
m. Inſterburg, 2. November. Die Kollektivausſtellung der Zeit arg an der Ruine genagt, und nur wenige Räumlich⸗ 
für Pferde aus Littauen und Maſuren auf der Wander- keiten find noch erhalten. Nichtsdeſtoweniger lagen von ver⸗ 
Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Poſenſchiedenen Seiten, jo von archäblogiſchen Vereinen, auch aus 
1900 ſoll beſtehen aus Stuten und Stutfüllen im Beſitz bäuer⸗ Deutſchland, Kaufangebote vor. 
licher Beſitzer und zwar Stuten vierjährig und älter mit — Eine eigenartige Streikandrohung iſt neulich dem 
Füllen oder gedeckt, dreijährigen Stuten, zweijährigen Stutfüllen, Beſitzer einer größeren Berliner Bäckerei zugegangen. Das 
einjährigen Stutfüllen; ferner aus Pferden in Veſitz von Groß. „Dokument“, das dem Meiſter überreicht wurde, lautet: „Früh⸗ 
grundbeſitzern für Einzelklaſſen bezw. aus Geſtüts repräſentationen ſtücklungs Wir wollen Streifen oder noch jedem 50 Zulage geben 
und endlich aus Reit» und Wagenpferden für die Gebrauchsab. oder noch einen Frühſtücksjungen annehmen. Hochachtungs voll. 
theilung. Der Umfang der Kollektivausſtellung wird auf 48 Wir alle.“ 


Pferde beſchränkt. — [Berhaftung.] Der ehemalige Pionier» Ober. 
Lyck, 1. November. Die Gründung eines Haus beſitzer⸗leutn ant Asbrock, zuletzt Hauptmann beim Feuerwehr⸗ 
vereins wurde in einer ſehr ſtark beſuchten Verſammlung bes kor ps der ſchwediſchen Hauptſtadt Stockholm, iſt wegen groß⸗ 
ſchloſſen. artiger Schwindeleien verhaftet worden. Asbrock hat ſich 
* Natel, 2. November. In der heutigen Sitzung der | in den letzten drei Jahren durch gefälſchte Wemel, allerhand 
Kaufmannſchaft und des Kuratoriums der Fort bildungs- | Vorſpiegelungen und durch gefälſchte Dokumente etwa 80000 Mk., 


am 27. April den früheren Bahnmeiſter Joſef Rubit von der 
Anklage des verſuchten Betruges und der Urkunden⸗ 
fälſchung freigeſprochen. K. war von der Eiſenbahnbehörde 
wegen der Strafthaten, die ihm die Anklage vorwirft, entlaſſen 
worden. Er hielt ſich nicht für ſtrafbar und erſtattete gegen ſich 
ſelbſt die Strafanzeige, um durch einen Richterſpruch gerecht⸗ 
fertigt zu werden. Freigeſprochen wurde er nun zwar, aber 
das Gericht führte im Urtheile aus: Weungleich der Angeklagte 
gerichtlich nicht belangt werden kann, ſo irrt er ſich doch, wenn 
er glaubt, daß ſeine Freiſprechung ihm als Belag für ſeine Un⸗ 
ſchuld dienen kann. Seine Vergehungen ſind ſchwer, und wenn 
Beamte, die ſich in dieſer Weiſe vergehen, im Stations dienſte 
belaſſen würden, ſo würde das Anſehen des Staates erheblich 
leiden. Die Entlaſſung des Angeklagten, die von ſeiner Behörde 
ausgeſprochen iſt, war durchaus berechtigt. Gegen diefe Aus: 
führungen richtete ſich die Reviſion des freigeſprochenen An⸗ 
geklagten. Er wollte ſchlecht und recht freigeſprochen ſein und 
dieſe Stelle in dem Urtheile getilgt wiſſen. In der Verhandlung 
der Sache vor dem Reichsgerichte führte der Reichsanwalt 
aus, der Angeklagte habe überhaupt gar kein Recht, ſich zu 
beſchweren, da er doch freigeſprochen ſei. Die Bemerkung am 
Schluſſe des Urtheils ſei ja in keiner Weiſe für den Angeklagten 
bräjudizirend. Gemäß dieſer Darlegung erkannte das Reichs ⸗ 
gericht auf Verwerfung der Reviſion. 

— Die Zengnuiſſe über die beſtandene Seminarent- 
laſſungs⸗ und zweite Volksſchullehrer⸗Prüfung unterliegen 


u K .- at 


reer 


5 ) ſchule wurde beſchloſſen, eine zweite Klaſſe für Kaufmanns | meiit bei Lieferanten der Feuerwehr, verſchafft und in ſeinem 
xA nach einer Entſcheidung des Finanzminiſters keiner lehrlinge einzurichten. Der von den Kaufleuten bisher [Nutzen verwandt. 

t Etempela bgabe, da auf Grund dieſer Zeugniſſe ein anderes geleiſtete Zuſchuß zur Staatsbeihilfe betrug pro Schüler und — [Bon der Sekundärbahn.] „Hat's auf dieſer Strecke 
rtr. auitliches Zeugniß, nämlich die Beſcheinigung über die Befähigung] Monat 1 Mk., und wird ſich nun um 50 Pf. für jeden Schüler ſchon mal ein Unglück gegeben?“ — Schaffner: „Ei freilich, 
Me der in ben Prüfungszeugniſſen genannten Schulamtskandidaten erhöhen. Ferner wurde der Antrag geſtellt, die Kaufmanns⸗ wir ſind neulich zu einer Station pünktlich gekommen und da 


3 und Lehrer zur einſtwelligen und endgiltigen Anſtellung im | Hafen, welche bisher mit der gewerblichen Fortbildungsſchule | fiel der Vorſteher in Ohnmacht!“ 


Amtliche Anzeig&h: 
Steckbrief. 

6529] Gegen den Arbeiter Albert Hinz aus Lenzwalde, geb. 
am 1. Juli 1872 zu Blieſen, Kreis Graudenz, welcher flüchti ift, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften er in das Gerichts⸗ 


Gefängniß zu Graudenz abzuliefern. II. J. 99. 
Grandenz, den 31. Oktober 1899. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Steckbriefserledigung. 


6528] Der hinter dem Arbeiter Joſef Domalski aus Raths⸗ 
weide unter dem 29. September cr. erlaſſene, in Nr. 232 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen L. 76/99. 


Graudenz, den 1. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserledigung. 


6509] Der Hinter dem n AAN Carl Peters unter 
dem 2. Oktober cr. erlaſſene, in Nr. 235 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen 4 J. 681/99. 


bing, den 1. November 1899. 
Der Erſte Staatsauwalt. 


Recherche. 


65271 Es wird um Mittheilung des Aufenthaltsorts des 
Arbeiters Karl Neumann aus Thorn, geboren daſelbſt am 
16. Oktober 1859, zuletzt in Kl.⸗Czyſte, Kreis Culm, aufhaltſam 
geweſen, zu den Akten 5. 3. 697/99 erſucht. 

Thorn, den 30. Oktober 1899. 
Der Königliche Erite Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


6523] Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des dem Guts⸗ 
beſitzer Albert Bade zu Mirotten suite Grundſtücks, 
Mirotken Blatt 46, ſowie ber Verſteigerungstermin am 17. Januar 
1900, Vormittags 91/4 Uhr, ift aufgehoben. 


Pr.⸗Stargard, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Bekanntmachung. 


6510] Bei der diesſeitigen Verwaltung iſt die 


Förſterſtelle in Nehwinkel 


(Gneſen) baldigſt zu beſetzen. 

Das Baargebalt der Stelle beträgt 200 Mark., außerdem 
werden freie Dienſtwohnung, Dienſtacker und Wieſe, Brenn⸗ 
material und Stammgeld im Geſammtwerthe von 547 Mk. gewährt. 

„Der Anzuſtellende ift gehalten, der Weſtpreußiſchen Propinzial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe beizutreten und die Hälfte der Beiträge 
zu entrichten. 2 

„Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf 9 Monate Probe, dem- 
nächſt auf Lebenszeit. 

Geeignete Bewerber, welche den Nachweis führen können, daß 
k die Qualifikation zur ſelbſtändigen Bewirthſchaftung einer 

orſt, insbeſondere bezüglich der Hauungen und Kulturen, beſitzen, 
— Verſorgungsberechtige erhalten den Vorzug — werden hiermit 
faigejoroert, ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen und einem ſelbſtge⸗ 
— 5 — Lebenslauf bis zum 15. Dezember cr. bei uns ein⸗ 
zureichen. 


Pr.⸗ Friedland, den 24. Ortober 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


65911 In unſer Firmen⸗Regiſter ift heute bei Nr. 307 folgender 
Vermerk eingetragen worden: 
Die Firma L. Sareika, F. Schwenkner Nachfolger, 
it in Leopold Sareika verändert. 
Unter Nr. 357 des Firmen⸗Regiſters iſt am ſelben Tage die 
irma Leopold Sareika und als deren Inhaber der Hotelier 
eopold Sareika in Ortelsburg neu eingetragen worden. 


Ortelsburg, den 26. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 3. 


N ® ‚Holz ma rk t 1 


6502] Im Holzverkaufstermine zu Jwitz am 9. November d. 33. 
oll das zu Faſchinen geeignete Reiſig II. und III. Klaſſe aus 
em bevorſtebengen Einſchlage der Königlichen Oberförſterei Linden⸗ 
buih belaufsweiſe verſteigert werden. Das zu erwartende Quan- 
tum beträgt ca 14000 rm. Bei der Aufarbeitung ſollen Wünſche 
der Käufer nach Möglichkeit berückſichtigt werden. 
Lindenbuſch bei Jwitz, 31. 10 99. 
1b Die Holzverkaufstermine in der Ober örſterei Lonkorsz 
nd für die Monate November, Dezember 1899 an nachſtehenden 
agen feſtgeſetzt: 5 
Am 21. November im Zaabel'ſchen Saale zu Lonkorsz für ſämmt⸗ 
liche Beläufe, joweit Holz vorräthig. > 
Am 12. Dezember im Zaabel'ſchen Saale zu Lonkorsz für die Be- 
läufe Lonkorsz. Lindenberg und Wonkopf. J 
Am 19. Dezember im Peſchlak'ſchen Gaſthauſe zu Biſchofswerder 
für die Beläufe Skarlin, Krottoſchin und Leckart. 
Beginn der Termine Vormittags 10 Uhr. 
Der Forſtmeiſter. Triepcke. 


Bauholzverkauf. 

6090] In der hieſigen Forſt wird trockenes Kiefern⸗Bauholz aus 
der eben begonnenen Durchforſtung à 10 Mark pr. 1 tmverkauft. 
Anweiſetage: Dienſtag und Freitag Vormittags; Verkaufsſtelle die 
biejige Brennerei. 

Nohlau bei Warlubien, den 30. Oktober 1899. 
Die Forſtverwaltung. 


Kaffee-Versandthaus 


empf. täglich frisch gebrannte Kaffees in Postkolli von Netto 
91/5 Pfund flachbohnig, No. 1: Mk. 7,70, No. 2: 8,20, No. 3: 8,80, 
No. 4: 9,60, No. 5: 10,50, No. 6: 12,50; * No. 1: Mk. 
10,50, No. 8: 12, 3: 14,50, No. 4: 60, N016,60 [275 


Fernspr. Capry Hundertmark, Eisenberg i. Th. „7 3 4e. 


Jetzt wieder Alles dal! 


auch Flobert-Teschings für nur 7 Mark! 


Trotz unſerer Maſſenfabrikation, trotz Unterhaltung koloſſalen Lagers 
waren nnfere Vorräthe in Folge enormen Umſatzes total geräumt, daher 
wir unfere Inſertionen einige Wochen unterbrechen mußten. Heute 
find wir nun wieder in der Lage, unjere hochfeinen weltberühmten 


Müchlerschen Flobert-Teschings 


(jaft knallloſe Salon» oder Gartenbüchſen) zu dem fo 
ſehr beliebten Spatzen⸗ und Scheibenſchießen zum N 
Spottpreise von nur 7 Mark per Stück zu verkaufen. s 
Sämmtliche Teſchings find aus nur 
prima "aterial gearbeitet, vorzüg- 
iteh im Schuss, ca. 75 m Tragweite. 
Mit Nußbolzbackenſchaft, Eiſenkappe, 
Sicherheitsverſchluß, Patronenaus⸗ 
werfer, feſiſtehendem Lauf, ca. 90 om I., Cal. 6 mm. 
Dasselbe Tesching, jedoch Lauf zum Klappen, 
Cal. 6 oder 9 mm, uur 9 Mk. Auf eigenem 
Schiessatande eingeschossen, daher jede 750 
wünſchte Garantie für präcisen Schuss. 100 
Kugelpatr. 6 mm 60 Pf., 9 mm Mk. 1,75. 100 
pa. 6 mm Mk. 1,75, 9 mm Mt. 2,50. Kiſte und Porto Mk. 1,80. 
Umtauſch geſtattet, daker kein Risiko.  Berfand per Nachnahme. 
Hanpt»Ratalsg mit ca. 400 Abbildungen ſämmtlicher Jagd⸗ und Luxus⸗ 
waffen gratis und franco. Man tanje nur direkt bei der 


Weſtdeutſchen Waffenfabrik 
® Michler Söhne, Neuenrade No. 19, Westi. 


Grösstes Lager und Versand der Branche an Private. j 


6307] 50 Gtr. Zittauer 


Iwiebeln 


mittelgroß, ſchön trocken, zu 


verkaufen. 
B. Franz, Montau, 
Kreis Schwetz. 


2 Dampfbonte mit Sonnenzelt 
Eiche 6,20 lang, 1,80 breit, 15 
Perſonen, 500 Mt. Eiſen 10,0 lg., 
2,10 breit, 35 Perſon. 3000 Mk., 
Verzugshalber ſchleunigſt zu ver⸗ 
kaufen. Otto Schultze, Sape. 
mühl bei Dt.⸗Krone. 15860 


g Ca. 250 lfdm. gebr. gußeiſ. 
Muffendruckröhren 


125 mm l. W., hat billig ab» 
zugeben Daniel Lichten ⸗ 
ſtein, Bromberg. 5728 


[Für Pferdebeſitzer! 


© A iib 
! Fuller⸗Mohrri en! 
in Poſten von 5 Gentner und 
Darüber, p. Centner 1 Mark 
zu haben bei [6592 

H. Mehrlein, Grandenz. 

Die von mir gegen die Frau 
Reſtaurateur Borzychowska 
in Tuchel am 17. d. Mts. auf 
dem Tucheler Bahnhofe ausge⸗ 
ſprochene ; [65% 

Beleidigung 


nehme ich hiermit reuevoll zurück. 
Oſt, Schützenwirth. 


Grundstüeks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
Das zur A. Sta ndar töſchen 
Konkursmaſſe gehörige 
Reſtaurations⸗Grundſtück 


Victoria⸗Hart 

ietorin-barien 

in Thorn, ſoll ſofort 16576 
verkauft werden. 

Das Grundſtück liegt in un⸗ 
mittelbarer Nähe der Stadt, an 
der elektr. Straßenbahn, und 
beſteht aus 

gropen Geſellſchaftsgarten, 
beater- und Konzertſaal, 
Wohngebäude mit kleinem 
Saal, Reſtaurations⸗ und 
Wirthſchaftsräumen, 
Kegelbahn 2c. 

Beſichtigung des Grundſtücks 
kann jeder Zeit, nach vorheriger 
Meldung beim unterzeichneten 
Verwalter, erfolgen. 

Schriftliche Angebote wer- 
den bis zum 


17. November d. Js. 


bei dem Unterzeichneten, bei dem 
auch die Verkaufs⸗ Bedingungen 
einzuſeh. ſind, entgegengenommen. 

Mit dem Angebot iſt eine 
Bietungsſicherheit von 4000 Mk. 
zu hinterlegen. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 


Robert Goewe, Thorn, 


Brauerei. 


Lagerbier und unterg. Braun- 
bier, m. prakt. Einricht., guten 
Kellern und Gebäuden, vorzügl. 
Eisverh., in d. Nähe ein Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpr., Umſatz 3000 u. 
Landw., iſt wegen Krankh. des 
Beſitzers preiswerth zu verkauf. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 6394 
an den Geſelligen erbeten. 


Fulg. Gaftwirthſchaft. z 


Kolonial- u. Mat,» Gejch,, eingi 

im Orte, worin ſich Schule un 

Kirche, auch Bahnſtation befind., 
m. gut. Gebäud. u. 23 Mrg. Acker, 
fof. preisw. z. verk. Offert. nur 
von Selbſtreflektanten brieflich 
u. Nr. 6444 a. d. Geſelligen erb. 


In Elbing iſt ein 


Hausgrundſtück 


in welchem ſeit 18 Jahren ein 
gangbares Material⸗Geſchäft 
betrieben wird, nebſt großem 
Hof und Garten für 32000 
Mark bei ca. 8000 Mark An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 6438 
an den Geſelligen erbeten. 
Todesfalles wegen ſind einige 
Grundftüde [6442 
Kl.⸗Mocker, 15 Min. von der 
Stadt a entfernt, darunter 


ein gut, Gartengrundſtück, welch. 
vorzügl. zu Gärtn. len owie 
eine gutgehend. Schankwirthſchaft 


Thorn, Culm. Vorſt., Conduktſtr., 
u verkaufen. Wittwe Schütz, 

l.-Mocker, Bornſtraße Nr. 14. 

Ein Wäſche⸗, Handſchuh⸗, 
Kravatten⸗, Trikotagen ze. 
Geſchäft in Kolberg ſof. wegen 
Krankheit zu verkaufen. Umſatz 
ca. 15000 Mk. Erforderlich ca. 


5- bis 8000 Mark. Offerten 
voftlagernd unter „Oſtſee Rol- 
berg“ erbeten. 16582 


6316] Grundftüd, beiteh. aus 
43 Morg. Gartenland, Gewächs⸗ 
haus u. 3 Wohnh., iſt unter 
günſt. Bed. in Mocker, Lindenſtr., 
zu verk. Off. an Ann.⸗Expedition 

allis, Thorn. 
5812] Beabſichtige mein 


Niederungsgrundſt. 
ca. 22 Hektar, m. gut. Gebäuden 
und voll. Inventar, unter günſt. 
Bedingungen ſofort Di verkauf. 
Heinr. Kohnert, Kl.⸗Schardau 


ver adewinkel. 


Candbank. 


3045) Von der Begüterun tar 
Geifigenbeit, Div, Kost me ONE Gain 


Adlige Gut Albehnen 


noch zum Verkauf. 

Albehnen, eines der beiten Güter im Kreiſe, ca. 
1700 ARorgen (ca. 26 Hufen), put arrondirt, mit vollem 
todten und lebenden Invenkar, Ernte und ſchönen, 
ausreichenden Gebäuden; neues herrſchaftliches Wohn⸗ 

aus, durchweg drainirter milder Weizen- u. Rüben⸗ 
pden und gute Haffwieſen in guter Kultur. 

Vorzügliche Lage: ca. 45 Minuten Wagenfahrt 
1 bis Königsberg, 6 Kilometer Pflaſterſtraße 
(im Bau) Bahnhof Kubbeibude, ca. 3 Kilometer Chanfjee 
bis Brandenburg Oſtpr. (Hafen), 9 Kilometer Chauſſee 
bis Bahnhof Ludwigsort. 

ahlungsbedingungen ſehr günſtig. 

Beſichtigung jederzeit, ſowie Wagenabholung bei 

vorheriger Anmeldung aus Königsberg. 


Jede gewünſchte Auskunft durch 
die Gutsverwaltung 
der Landbank in Albehnen 
bei Brandenburg i. Oſtpr. 


Gutes Gelegenheitsgeſchäft. 


Stadtgut mit Brennerei u. Ziegelei 


mit herrſchaftl. Wohnhaus, maſſiven Vieh⸗ und Pferdeſtällen, am 
Bahnhofe, an der Stadt geleg., ca. 950 Morg. groß, guter Roggen⸗ 
und Gerſtenboden, gute 175 270 Tonnen Spirituskontingent, 
neue Kammerofenziegelei nebſt mehreren in der Stadt geleg. Zins⸗ 
häuſern u. Bauplätzen und einer gut rentablen maſſiven Schmiede. 
Jährliche Einnahmen für Kieslieferungen ca. 2- bis 3000 Mk. Alles 
zuſammen für den Preis von 160000 Mk. bei 30000 Mk. Anzahl. 
jojort zu verkaufen. Auch können die Zinshänſer, Bauplätze, 
Ziegelei ꝛc. einzeln verkauft werden. 15636 


_ U. Spagat, Bromberg, Mantzſtraße 2. 


aber Payelliru 
OM hanpik 


1000 Ziegelei-Waldgrundstücke und 


Bauernstellen 
un jeder e und 2 
zuäusserst günstigen ingungen 

Jede Auskunft mit — ; 
5i ertheilt eran > 


5 
Büreau der 8 
Berlin El. Behrenstr. 17-16, 


ANR NN NRNRRIRMNNRNRAuR RNA 


Für ein feines, einer Brauerei gehöriges, neu 
eingerichtetes 


2 
Reſt t 
se Reſtaurant Siz 
% in größerer Provinzialſtadt Weſtpreußens, wird 
ein tüchtiger, umſichtiger, kantionsfähiger, 
jüngerer, verheiratheter Pächter 8 
% geinas Meldungen mit Angabe der bisherigen z 


hätigkeit, eventl. Zeugniß⸗ Abſchriften, brieflich 
2 mit Aufſchrift Nr. 6190 d. d. Geſell gen erbeten. % 
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6556] Mache Reflektanten auf] Ein im Kreiſe Culm bel. Gut 
den Zwangsverkauf der on 450 Mrg. Land, gutem Bod., 
holl. Windmühle mit vollſt. todt. u. leb. Inventar 


ift Todeshalber v. fof. 3. verkauf. 
in Grünlinde, welche am — — 
14. November d. J. bor dem bei klein Anzahl. St. Lewandowski, 


Amtsgericht Bandspurg vers Agent, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 
kauft wird, aufmerkſam, da 
dieſelbe für günſtigen Preis 
zu kaufen ſein wird. 


Waſſermühlengrundſt. 


mit gut. Gebäud., gleichmä ige 
Waſſerkr., umfangr. Lohnmüller., 
monatl. Leiſt. ca. 800 bis 1000 
Ctr. Kaufpr. 18000 Mk. Off. u. 
Nr. 5275 an den Geſelligen erb. 


Ein gutgehendes 


Material- und 
Kolonialpaarengeſchäft 


mit Gaſtwirthſchaft verbund., 
nebſt ca. 12 Morgen La gut. 
maſſiv. Gebäude, tft krankheits⸗ 
halber 3 abzugeben. 
Anzahlung ca. Mk. — 4 
Offerten unter Nr. 6439 an den 
Geſelligen erbeten. 


6329] Mein in Dorf Schwein ⸗ 
rube bei Rehhof, hart an der 
baufjee belegenes Grundſtück 
in Größe von 151/2 or kulm. 
beabſichtige ich unter günſtigen 5%. 6400 Anzahlun 
Beding. z. verk. Holzricht er. Grüntann p. Muldszen. 


en Meine feit 30 Jahren 
im eſitze befindliche Gaſt⸗ 
wirthſchaft an der Chauſſee 
gelegen, nebſt 63 Morgen Acker⸗ 
land und Wieſen ſowie eiver 
Windmühle iſt bei einer 
Anzahlung von ca. 2000 Tahler 
von ſofort käuflich zu übernehm. 
L. Krafft, Sromke b. Terespol, 
Kreis Schwetz Weſtpreußen. 


6572] Selten günſtig ſtelle 


Gütchen Grüntann 


um Kauf. 133 Morg., dav. 30 
Morg. zweiſchn. Wieſen, koupirt, 
arrondirt, von reuzchauſſee 
durchſchnitten, an der Hauptab⸗ 
fuhrſtraße d. angrenz. Kgl. Forſt 
el., 3½ km Chauſſee z. Bahn⸗ 
of Bokellen, in ½ Stunde 
nfterburg. Zur Anlage von 
iegelei, Schneidemühle, Gaſt⸗ 
wirtbichaft geeignet. Prs. Mark 
24000, davon 


rations⸗Lokalitäten, 


Marggrabowa. 


ndſch. 8400 à 
31/2 0%, 4000 à 4¼ 0%, 5 200 à 


In Thorn ſelbſt eine feine 
Reſtanration mit Kegelbahn 
und Bürgerlichem Ausſchank mit 
voller Einrichtung, billiger Pacht 
unter günſtigen Bedingungen 
von fofort zu übernehmen durch 

St. Lewandowski, Agent, 
— Thorn, Helligegeiſtſtr. 17. 

In einer Stadt v. 26000 Cins 
wohn. Nei feinſte, urgrößte 


kißbäckerei 


verkäuflich. Anzahlg. 8000 Mt. 
Offerten unt. Nr. 2618 an den 
Geſelligen erbeten. 
Beabſichtige mein in Dirſchan 
belegenes Grunde Ay 
feit 8 Jahren eine [54 


Fleiſcherei 


mit beſtem Erfolg betrieben 
wird, Umſtände halber unt. günſt. 
Beding. von fogl. zu verkaufen. 
C. Werner Wwe., Dirschau. 
Ein feit mehreren Jahren bes 
ſtehendes, gutgehendes 


Pub- und Tapiſserie-Geſchäft 


in einer Garniſonſtadt Weſtpr. 
Krankheits halber zu verkauf. 
Meldungen briefl. unter Nr. 5557 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein ſehr guter 


Gaſthof 


mit ſehr ſchönen, groß. Reſtau⸗ 
gegeuw. 
Damenbed., gutgeh. Geſchäft, iſt 
Krankheits halb. fof. zu verkauf. 
Off. u. Nr. 6568 an d. Gejellig. 


Eine Gaſtvirthſchaft 


mit Land und eine Holländer⸗ 


windmühle in kleiner Stadt ſind 
u verkaufen. Näheres zu er⸗ 
Eben bei Carl Baumann, 
Gaſtwirth, Argenau. 00 


Mein im Kreiſe Oletzko geleg. 


Gut von 270 Morgen vorzüg⸗ 


licher Boden, ca. 200 Morgen 


vorzügliche Wieſen, an d. Chauſſ. 


und Forſt gelegen, mit kompl. 
lebenden u. todten Inventar u. 
vollem Einſchnitt, iſt im Ganzen 
oder getheilt mit geringer An⸗ 
zahlung „ Hypothek zu 
verkaufen. Kaminski, 
16577 


Parzellir.⸗Anzeige. 


5644] Unterzeichneter iſt beauf⸗ 
tragt, das Gut der Frau Guts⸗ 
beſitzer Anna Cowalsky 
au Dubielno, Kreis Culm, in 
röße von 533 Morgen, zwei 
Kilometer von der Bahnſtation 
und Molkerei Wroßzlawken. 7 
Kilometer von der uckerfabrik 
Tulmſee, ½ Kilometer von der 
Chauſſee entfernt, beſtehend nur 
aus gutem Weizen- und Rüben⸗ 
doden, mit guten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, voller 
Ernte und Inventar, am Soun⸗ 
tag, den 5. November 1899, 
von 8 Uhr Morgens im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Blenkle zu 
Dubielno, im Ganzen, auch ge⸗ 
theilt in kleinen Parzellen, 
unter günſtigen Zahlungsbedin⸗ 
sungen zu vertaufen. 
ermann Ascher, 
Güter⸗Agent, Culm. 


Hünſtiger Grundfäckskauf! 


61021 ey Umit. weg. 
foll das d. Beſitzer Herrn Robert 
Böhm, Spittehnen, geh. Grund⸗ 
tüd, 3 Kilom, von der Stadt 
Bartenſtein entfernt, hart an der 
Chauſſee gelegen, ca. 130 Mora. 
eritflafj. 4 
Scheffel Winterung ausgeſät find, 
mit gut. Gebäuden, überkompl. 
leb. und todt. Inventarium und 
der dies}. Ernte, im Termin am 
S den 7. November, an 
Ort u. Stelle v. Vorm. 10 Uhr 


ab unt. fehe günft. Beding. bei 
ung verkauft werden. 

gu diej Grun roß. 
heil Alle⸗Wieſ. fow, angel. Klee⸗ 


er. Anzah 
5 - ft. geh. ein 


weid. u. dürfte ſich daf. d. günſt. 
Lage wegen auch für Viehhdlr. 
beſonders eignen. 

M. Demant, Inſterburg. 


65811 Eine ca, 20 ha große 


läche 
mit einjährigen glatten Weiden 
beſtanden, ſind im Ganzen oder 
auch zentnerweiſe zu verkaufen. 
Grohn, Pieckel Weitpr. 


Kauf⸗Geſuch. 


Nachweislich gut rentierendes 
Kolonialw.⸗Geſchäft 


verbunden mit Reſtauration, 
in mittelgroßer Stadt zu pacht. 
evtl. zu kaufen geſucht. 

Offerten unter Nr. 6574 an 
den Geſelligen erbeten. 


Pachtungen. 


E. gangbare Reſtauration ingr. 
Stadt v. ſof. od. 1. Jan. f. w. z. verp. 
Offert, unt. Nr. 6082 a. d. Geſellig. 


7 mit voll Rund- 
ſchaft iſt ander⸗ 
weitiger Unter⸗ 
nehmungen HID. 


ſofort zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme der Utenſilien gehören 
1500 Mk. Zu erfrag. b. Naujack, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 328. 


Suche ein gut gehendes 


Gaſthaus zu pachten 
oder zu kaufen m. einer Anz. v. 
2000 bis 3000 Mk. Agenten 
verb. Off. u. Nr. 5824 a. d Gef. erb. 
6534] Suche eine gr. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft od. Bäckerei zu pachten. 
Anerbietungen erbittet ax 
Mertins, Gr.⸗Krebs. 


Boden, worauf 30 


ai 


12. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 2. November 1899, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


6 59 2 5 817 42 55 1341 414 645 92 701 88 801 
3 


78 11006) 
305 15 439 [1000] 978 
9920 i a [1000] 458 501 743 983 [300] 


2 


772 816 980 
Die cet 77 a 62 708 7 9 14015 102 252 612 16 


29 [: 7 330 41 480 583 699 759 902 [3000] 16291 
1000) 36775 3000] 486 526 34 655 771 909 17009 147 70 [500] 338 
85 40 725 880 [1000] 933 63 18087 81 239 822 92 642 794 807 19246 
718 867 [1000] 


300] 25 859 60 25173 266 882 95 26041 50 99 861 941 6 
100 200 610 703 28035 66 163 248 70 72 82 343 409 13000] 
565 29139 60 523 619 [300] 702 964 84 [1000] 

30205 859 74 562 613 734 899 966 
711 832 
-932 58 81 
2 34036 
35006 213 361 
514 91 823 33 


187 475 1500] 
643 733 960 38120 


802 50 89 9 
40191 454 574 89 882 943 [500] 
an 9 1 650 918 49 
45075 122 311 472 577 (300) 607 718 54 940 49 [1000] 85 
523 841 4 49 


96 97 281 382 421 563 66 845 68074 392 425 69 936 81 69106 [300] 493 524 640 748 87 844 189211 17 313 [500] 


613 [300] 721 


80 122 58 240 [300] 421 92 637 726 27 92 


949 


1 54 
80007 115 203 


49 89 811.81 907 83212 584 602 733 39 392 3000 946 
118 [800] 811 44 463 672 77 726 68 946 85127 380 432 529 64 
86087 125 [1000] 486 94 514 15 38 42 620 [1000] 805 41 


60 
89101 209 306 73 85 446 640 60 74 758 969 į 
90160 70 208 31 51 75 310 452 91 586 614 89 717 78 99 


883 927 49 93118 71 223 [500] 50 809 13 66 
Bl [540] 216 402 16 830 95154 226 28 362 405 578 676 [500] 
1000] 98050 98 294 521 [300] 


100042 43 105 87 69 247 512 635 [1000] 65 76 704 
113 221 69 471 543 48 796 864 83 986 
98 928 74 103111 60 221 47 380 527 [500] 36 65 628 
103122 141 264 314 53 [500] 71_406 


986 97 99 ( 
857 960 97 


716 


05122 400 32 59 531 618 53 737 808 98 963 100099 
84 93 99 266 304 500 


88 58 88 531 743 84 924 


12. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 2. November 1899, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 

118 214 64 78 384 99 465 [500] 
925 1125 [300] 61 278 311 90 464 
60 2140 49 359 413 88 513 5 
49 60_ 4068 [1000] 189 393 


62 903 62 


10006 [300] 50 158 241 70 320 92 408 536 1300] 857 958 89 11015 
12008 95 135 204 [500] 329 407 
13 00) 20 68 75 000) 649 769 882 963 13165 334 [8000]. 37 406 a 

82 
1000] 
01 44 838 376 
20471 798 [300] 871 82 21119 221 427 820 90 22006 36 577 614 
351 53 801 21 54 922 59 
24 25156 554 93 94 [300] 807 26054 
27093 401 [500] 28 [500] 513 49 58 660 


70 91 441 52 [500] 70 92 608 15 999 


5 
604 32 [ 172 733 38 818 924 14396 477 618 73 776 11000) 


) 
40 [3000] 937 19185 426 66 547 634 704 81 [300] 823 


29398 741 922 
628 30119 81 254 350 86 [500] 780 895 932 


840 
51 453 667 715 64 89 5 
pr 635 667,415 64 897 958 63 [300] 72 89 


45000 [300] 


47080 [500] 160 50001 81 [1000] 343 507 


48066 [3000] 


50177 
285 87 439 
45 6 


898 09183 71 678 94 808 28 939 
3 487 544 94 623 97 850 64 92 226 957 
20 160 576 718 66019 271 0% 0 100 785 


561 [500] 91 681 83 804 38 
73054 [1000] 305 


7037 59 165 240 384 447 729 999 
88 668 818 520 


1913 41 
6 573 622 77 794 


808 30 455 501 
98 926 53 


91018 52 147 58 1300) 
[500] 65 99 208 64 856 


s 98 211 
55 [500] 93 568 667 811 27 41 60 (300 944 
98017 130 418 666 


(3000) 545520 So 0 
300) 985 108074 261 892 608 [800) 50 1799 8088 61,783 [800 
05008 105085 92 294 625 43 ae 14500 997 80 
3000 89 187 217 [80 
r Smogon t e 
0 
ag 410.059 317 487 (900) 574 780 857 987 92 111030 126 81 988 409 


112053 25 8 
41 61 80 290 845 516 652 824 64 900 114058 9921900412 89 528 306 


Trtibriemen 10 000 Centner 
in allen Längen u. Breiten, von Brennertikartoffeln 


reinem Kern engli i 
gliſcher Leder, offerirt billigſt 


erirt zu den billigſten Preiſen 
e Lederhandlung von [5923 Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 


- Czwiklinski, Graudenz. 
Gas motor 


500 Ctr. Runkelräben 
„|! Abjabjerlel mit Pumpwerk 


Joh. B 1. 
Gr. CLubiu . 


werth zu nerkaufen. 
efl. Offerten unter 
poſtlagernd Dirſchau erbeten. 


6 
11090 297 495 523 716 | 115 
13145 270 


046 2 527 
11 [300] > 622 [3000] 30 716 58 889 [1000] 983 


389 423 97 600.09 55 136 38 87.30.08 
2217 59 86 [1000] 322 42 92 655 738 80 8 
239032 228 90 66 93 387 428 50 90 675 710 [3000] 50 867 
506 62 [500] 617 [3000] 742 808 953 66 

20 (1000): 21 28 [500] 47 493 [8000] 
37264 76 497 518 609 27 804 39 904 89 (10000 38114 
19 9 262 76 [8008) 387 486 769 912 39239 58 72 89 98 535 83 87 685 

3 95 2 


800 9 93 473 79 711 [3000] 12 81170 82 304 57 62 
491 567 69 92 (500) 690 755 818 27 945 82143 65 210 475 41 5 

013 40 
80 633 | 204025 58 96 292 466 607 (300) 956 
87462 533 
Sr 88 701 45 49 58 992 987 88152 60 211 25 83 636 802 24 950 69 | 343 570 614 [1000] 938 64 (1000 


91103 
[3000] 8 23 86 539 732 72 917 [500] 92037 277 343 96 492 555 600.83 
526 78 660 910 43 94016 

711 1500] 

819 26192 446 3000 49 02 592 653 57 810 99 97027 607 64 772 85 
99083 118 34 75704 
102020 90 087 802 1225 403 19 20 57 511 629 8 
36 825 — 
60 555 75 61255070 39 843] 225022 65 206 1500] 81 337 89 465607 
215 857 407 
508 627 783 816 39 55 107019 159 278 680 725 67 74 923 108095 |2 zu“ 75000 akt 
71 80 426 36 679 880 994 209096 „200 300) | 15000 Mt, 


90 604 770 43 9039 


42113 550 759 804 43051 854 659 722 
202 8 708 875 


116 216 720 845 67 92 912 49278 432 | 6%, 


24 
909 107014 61 992 784 [500] 823 91 918181 874 976 
) 725 108018 466 79 578 


[6208 | und billig. Preiſe 


einpferdig, tajt wie neu, preis⸗ 


5081 mit blauem Ausf 
B 13 Näheres bei O 


00] 72 290 429 43 872 [1000] 994 111034 111 88 245 60 
112266 601 28 65 846 92 113058 85 108 47 882 478 
25 51 903 24 114206 587 817 [1000) 985 11501 

164 896 928 110008 147 67 379 695 731 11719189 

SEE 660 781 94 811 119034 264 

7 


600 21 16500) 31 
8 36 55 [1000] 838 51 800 
92 734 898 953 12 
24026 198 204 66 69 


26 592 720 805 65 127117 
332 648 890 [3001] 129033 


89 144 49 81 255 91 92 316 
6 227 346 78 500 128121 48 223 57 
21 88 875 414 552 858 914 2 

130101 38 79 354 455 [1000] 680 828 
130 98 278 346 721 43 50 [1000] 78 848 
138195 536 640 980 184113 67 90 135004 
[300] 551 75 83 619 91 775 928 un 120 366 518 638 47 827 92 
941 147356 71 632 [500] 138039 2 
139073 172 873 986 (e 

140012 3 


147034 [500] 101 55 66 295 359 69 466 
148024 [10000] 30 109 587 
149199 258 398 [8000] 439 45 541 75 744 928 82 

150054 352 417 [300] 41 500 14 81 [500] 82 [1000] 604 5 9 55 1500] 
113 78 939 151011 16 69 325 597 745 814 908 34 152044 111 [3000] 
75 339 612 755 801 84 902 153201 415 721 827 [1000] 68 154415 
575 681 762 155005 11 13 [300] 304 94 632 77 821 86 905 30 42 
156040 271 542 643 719 43 90 91485 157014 99 192 290 863 446 
540 671 74 729 899 931 94 158006 718 32 159097 147 342 570 608 
13 723 48 935 [1000] 

160039 144 392 484 gi 603 863 


682 746 960 187227 314 24 
190007 [3000) 306 [3000] 


48 71 90 514 658_ 191073 472 904 [3000 
54 192017 41 141 3 


200107 46 80 3000] 96 98 225 82 484 [300] 87 561 79 1500) 681 838 
97 938 201000 174 257 60 317 27 [1000] 424 622 33 725 202128 316 
1500] 93 445. [500] 523 [1000] 611 28 736 203250. [500) 855 [3000] 
205012 27 179 286 315 571 630 
206036 232 39 (00 880 77 499 598 601 702 999 207063 121 
208071 142 52 244 49 543 58 824 28 
209025 63 82 86 131 64 [1000] 219 572 612 51 87 [300] 871 


16 889 


215248 390 730 
217149 307 493 523 36 662 80 
504 [300] 675 85 90 736 915 
948 99 

16 51 221116 247 (1000) 59 76 841 95 
55 903 53 85. 222197 252 475 605 12 759 
5 [1000] 83707 989 224172 386 460 503 92 


Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 200000 Mk., 2 zu 100000 Mt, 
1 zu 50000 Mt., 1 zu 40000 Mk., 6 zu 80000 ME, 9 zu 
26 zu 10000 Mk., 44 zu 5000 Mk, 555 zu 8000 Mk., 659 zu 1000 ME, 
751 zu 500 Mk. 


115079 105 34 55 75 [1000] 455 738 99 857 74 116057 134 45 218 
516 617 24 827 919 117274 486 528 [300] 84 629 930 69 118 
254 373 435 47 577 681 708 838 1000] 4 78 930 119411 639 sis 85 


) 635 801 41 998 
122086 


12:3048 73 151 
2 124273 331 37 
. 125716 [500] 41 66 860 947 51 77 126154 
| 806 [300] 494. 562 654 440 Sul 905 60 1 42 96 348 

s 94619 „128180 (600) 563 90 627 726 48 


13001 131036 54 282 86 563 
184 827 47 911 12 132053 76 128 306 57 78 412 861 940 73 133184 
43 71 97 269 82 87 819 7 


878 1300] 216043 
[3000] 723 94 813 99: 
219057 473 81 83 590 61 

220250 304 90 659 12 
75 223061 87 90 175 51 


888 909 138311 863 900 139046 13 


60 
1 681 326 455 584 631 731 81 966 84 
7 407 576 a 22 746 87 
352 5 


FE 


9 


f 146061 76 328 87 520 642 759 
919 147059 [3000] 146 83 360 438 551 609 834 42 148202 39 642 
58 149174 336 662 860 95 915 78 
150026 128 268 345 46 467 689 779 968 151259 [300] 408 28 665 
77 720 99 950 82 91 152117 61 207 311 409 713 14 68 818 83 153254 
80 537 619 881 154154 64 251 [500] 386 563 88 97 680 799 967 
a 60 151 £05 8 1 wi 71 $ 156102 6i 286 672 
5 76 376 516 29 60 92 831 936 158061 780 966 
150140 313 402 46 [500] 525 [500] 606 57 64 932 
340 460085 36 67 129 280 85 331 543 161018 101 [1000] 97 253 485 
610 1300] 25 36 [10909] 813 77 991__162035 65 128 201 325 408 82 505 
48 646 [3000| 163080 187 95 307 35 45000] 437 43 547 763 882 930 
1000| 62 87 98 164255 313 [500] 41 65 95 413 91 518 22 79 631 
721 [300] 893 [500] 989 165057 409 23 93 577 715 71 [3000] 78 807 
I EN PR 
87 507 627 95 42% 80 9 
= 8 25 84 503 75 [500] 8 28 927 169156 


70023 146 53 84 87 236 1300] 44: 
576 $9 TR BOT 11 57 12 1300] 442 509 49 n 914 99 171414 


59 186235 [3000] 64 [300] 394 592 


190104 211 64 69 347 525 46 11000] 72 [1000 771 874 
191003 106 200 537 866 192085 149 360 400 9991649 168 87 800 2 
194257 60 416 36 44 55 77 512 85 (1000) 607 
987 196120 81 251 93 487 
922 197485 88 516 68 629 82 759 908 
199016 218 313 26 40 406 36 522 


211000 161_292 [3000] 445 590 92 66 

7 127 232 44 367 86 694 672 800 BC) 213122 456 540 
210052 112 83 200 25 300 Aii UOC 095 
217108 [500] 11 [300] 467 6 520 24 96 (10001 648 79 912 215 008 


3008 
16 845 58 [1000] 95 219228 [1000] 61 471 


882 [8000] 973 [500] 82 91 
148 220 25 321 29 [500] 407 810 [300] 72 222134 
3 378 98 465 706 62 (600) 929 223019 81 129 70 842 530 50 717 

224029 32 104 23 241 883 436 506 676 772 225059 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 200 000 Mk, 1 zu 100 000 Mk., 
1 zu 75000 Mt., 1 zu 50 000 Mk., 1 zu 40000 Mk., 6 zu 30000 Mk., 8 zu 
15000 Mk. 26 zu 10000 Mt., 42 zu 5000 Mt, 528 zu 3000 Mt, 609 zu 1000 


702 zu 500 Mt. 

H m. Neuſilber⸗ u. 
Lulſchgeſchirre z,” lad. Ber 
ſchlag, Reitſättel, jow. ſämmtl. 

attlerwaaren fertigt u empfiehlt 
n nur alt bekannt guter Waare 
15395 
H. Kabus, Sattlermſtr., 
gegr. 1886, Marienwerder, 
Weſtpr., Markt 10. 


5841] Ein wenig gefahrener, 
gelber, offener 


Wagen 


ag, verkäuflich. 
p per man u, 
Marienwerder, Bahnhofſtr. 9. 


Bert o 
erbitanfauf, k 
5000 00 


bei Oranien 


Selbſtkoſtenpreiſe. 


. Renin s, 


la Rübkuchen 


inländiſche, Dachſtei 
offerirt x hrs 


Kaiſerkrone zur Sant 


empfiehlt weg. deren ſehr zeitigen 
Frühjahr * 
600 Mk. 


kg3 Mk., 1000 Kg 65 Mk. 
100 kg? Mk, Dom. Albertshof 
urg und bittet um 
Sabo Aufträge. Säcke zum 

17454 


vollendeter 3 
Fruchtbarkeit. 


Friedrichswerth 1899. 


Stammzüchterei der grossen weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Aut all Station Frieiriohewerih, nn pòl 
u beschiekten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellug der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch, 
145 Preise. 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
rbau, Schnellwüchsigkeit und höchste 
ie Preise sind fest, 
En Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk, 


3 * n 8 * í ” 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter, 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Ed. Meyer, Domainenrath. 


ea 


as kosten: 


Vieheinkäufer. 
Leiſtungsfähiger, beſt empfohl. 
kann für zahlungsfähigen Händ⸗ 
ler den Einkauf propiſionsweiſe 
übernehmen. 
Offerten unter Nr. 5719 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zwiebeln 


mittelgroße Zittauer, hat abzug. 
6506] g Schröder, Montau. 


Zul ka uf en gesucht, 


6344] Suche ab Zuckerfabrik 
Melno oder Marienwerder 


600 Bir. Schnitzel 


zu kaufen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe an 
H. Wunsch, Abb. Leſſen. 


Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen unt. 
Bemuſterung zu höchſten Preiſen 
Emil Dahmer, Schoenſee 
Weſtpreußen. [6149 


Einen gut erhaltenen 


Walzenſtuhl 
nebſt Sicht⸗Maſchine 


ſucht zu kaufen jota; 
A. Krogoll, Mühlenbeſttzer, 
Nenu- Blumenau per Leſſen. 


Kartoffel- 
Kohſpiritus 


geſucht. Meldungen werden 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 
6229 durch den Geſellig. erb. 


Cattunlumpen 


werden in jedem Quantum ges 
kauft von der 78 
Papierfabrik 


El. -Bölkau bei Danzig. 


Offerten dortſelbſt erbeten. 


Gerſte 


kauft zu höchſten Tagesprelſen 
Max Scherf. 
Grandenz. 4168 


Fabril⸗Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Kaufe feine und feinſte 
Butter 


von Gütern und Molkereien. 
Abrechnung und Kaſſe erfolgt 


wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. [7392 
A, Schimmel Nachfg., 


Butter⸗Großhandluna 
Berlin C., Rofenthalerſtraße 72. 


Lupinen, Wicken, 


Seradella 


kauft ab allen Stationen [3106 
J. Priwin, Poſen. 


600 Gentner 
Breunerei⸗Kartoffeln 


werden zu kaufen geſucht. 

Offerten mit niedrigſter Preis⸗ 
angabe unter Nr. 6474 an den 
Geſelligen erbeten. 


6454] Ein gebr., noch gut er⸗ 
haltener, 2pferdiger 


kiſerner Göpel 


wird zu kaufen geſucht. 
E. Senkbeil, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 


Gut erhaltene 


Felo bahn mit Lowries 


wird zu kaufen Ng 
Offert. unter Nr. 6497 an den 


Geſelligen erbeten. 
6487] Ran 


Trauben 
Kurzſtielchen 


und andere gute 
Weihnachts⸗klepfel 


"E ý 
vormals Be Ma eh 


schke, 


Viehverkäufe 


Gine braune Stute 


für leichtes u. mittleres Gewicht, 
Mohn, elegantes Exterieur, als 
Adjutantenpferd gegangen, iſt 
wegen Rationsvperluſt billig zu 
verkaufen. Näheres Geſchäfts⸗ 
zimmer der Unteroffizierſchule 
Marienwerder. 16575 


2 Paar 


N Pagenpferde 


I Kohlrappen, 
Wallach und Stute, 5 6“, 5 


Jahre alt, [5864 
2) hellbraune Wallache, 5' 6”, 5 
Jahre alt, beide Paare find 
Paſſer, gut eingefahren und 
fehlerfrei, zum Preiſe von 2000 
reſp. 1600 Mk. verkäuflich in 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Weſtpreußen. 

6521] Verkaufe 30 Stiere, 2- b. 
2½ jähr., Durchſchnittsgewicht 
850 Pfund, per Centner 26 Mk. 

E. Patſchke, Gutsbeſitzer, 

Sadlauken b. Saalfeld Oſtpr. 


Zuchtvieh⸗Verkauf 


i. Adl⸗Paddeim 
per Laukiſchken 
Oſtpr., Bahnſtat. 
Scheleiken, an der 
Königsberg⸗Tilſit. 
Bahn, 15 Minuten entfernt, über 
10 hervorragende, ſprung fähige 
Bullen, und hochtragende 
Sterten der oſtpreußiſchen Hol- 
länder. Die Thiere ſind mit Tu⸗ 
berkulin geimpft und haben nicht 


reagirt. Sterken ſowohl „wie 
Bullen hab. Sommer über Weide⸗ 
gang. Riebenſahm. 


6493] Zwei oſtfrieſiſche 


Suchtbullen 
zwei Kulſchpferde 


flotte Gänger, Füchſe, und 


eine Dogge 
dunkelgrau, febr wmawiam, ſind au 
verkaufen. Gut Beckerſitz, 
Station Mühle Schönau. 

6483) Zwei drei Monate alte 


Zuchteber 
hochtragende Erſtlingsſäue 
jowie Abſahferkel 


verkauft aus anerkannt früh⸗ 
reifer, gut geformter Heerde 
Schoenwalisna bei Rehden. 
> 9133] Eber u. Sauen 
? jeden Alters der 
großen, weißen 


Horkſhire⸗Raſſe 
ſind zu verkaufen. Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
Be Dom. Mysleneinek 
ei Bromberg. [2407 


Sprungfäh., auch 


m 
Horkihireeher 


in vorzüglichen Figuren, find 
wieder preiswerth abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen 


Oſtbahn. 
— ̃ S 


[605 
ET line Dogge 
3 Jahre alt, raſſeecht, 


ſehrſcharf, ausgezeich⸗ 
neter Wächter, ſteht umzugshalb. 
billig 3. Verkauf im Schlachthoſe 
zu Schönſee Weſtpr. 16440 
6292] Einen jungen, ſprungfäh. 
raſſer., gutgeformten 


Verkſhire⸗ Eber und 
Sauferkel 


indt Dom. Langenau, Poſt, v 
Roſenberg Weſtpreußen. 


Eiſerne Defen 
Eade ze., zu billigſten Preiſen. 


Hermann Reiss. 
Graudenz. 15578 


w ZN 


= 7 ug 


weltbekannte Original» 


ALFR 


Nur echt, wenn in den 
bekannten gesetzl. gesch. 
Schiebeschachteln, 
Ueberall zu 
haben. 


ahrräder 


verkaufe, um zu räumen, zu 
Fabrikpreiſen. Erſtklaſſige Fa- 
brikate von 150,00 Mk. an. Em⸗ 
ballage wird nicht berechnet. 


Hermann Reiss, 
Grandenz. [5577 


Neu! Trompeten- Neu! 
Goncert-Zug-Harmonikas 


AR 


mit der allerneueſten unzerbrech⸗ 
lichen Taſtenfede rung in prachtvoller 
Ausſtattung, ſaub rer Arbeit und 
größter Dauerhaftigkeit koſten mit 
10 Taſten, 40 Stimmen, 2 Bäſſen, 
gteiligen Doppe en, Nickelbalg 
faltenſchoner, 8 tezu, eleganten 
Nickelverzierungen, 2 Reihen bril⸗ 
lanten Trompeten, kräftiger orgel⸗ 
artiger Muſik, 35 cm hoch, in 
Tchö tig nur noch 
|3 echte Regiſter 8 IWA., Adöriz, 
4 echte Regiſter, 8 Ag., schörig, 
6 echte Re giſter 12½¼ k., 2reihige 
mit Taſten, 4 Bäſſen koſten 10 
pa 21 Taſten nur 10,75 Nl. 

ıbegl. 30 Pf. mehr. er 
Shule gratis. Porto 


uhal 


en wir 10 Jahre] | 
P eisliſten grat und 


arantie. 
2 Nach⸗ 
ene 


franko. Verſandt pur gegen 
nahme. i 


ſondern beſtelle nur 


* 


Harmonilas, ~ 
ber der älteften Neuenrader 
monifla-Pastin von 
Hermann Seya 
Ke cring & Co., 
Mad. Teiti. 


Rauche 


Souchong 6,00, 5,00, 4,00, 
3,00, 2,40, 2,00 

Moning⸗Congo 6,00, 4,00, 3,60, 

Melange 6,00, 400, 300, 


Theegrus3,00,2,00, 1,804 Pfd. 
Cacao 
entölt, leicht löslich, 
3,00, 2,40, 2,00, 1,80, 1.60 a Pfd. 


empfiehlt von 5 Pfd. an franko 
per Nachnahme 


J. Pirenger, Bromberg, 


Erſtes Bromberger Thee- u. 
Cacao⸗Verſand⸗Geſchäft. 


Alle Mußtinſtrum. u. ſerbſtſp. 
Muſitw 2c. vſ. g. u. b. UoritzHamm, 
Markneukircheni 8. 3U. Pran 


Todt g Alle 
Ratten und Mäuse nach 
dem Genusse von Wille’s 
Ratten- und Mäuse-Gift- 
kuchen. 18879 
In Packeten & 30, 50 u. 
100 Pf. erhältlich bei: 


= Hermann Schauffler, 


Drogerie, Graudenz. 


Loos É 


Mark. Haut 


Loose à 1 Mk.. 


In wenigen Tagen 


e 


Garantie 
Marte. 


Namen in 
die Kling. 
gravirt, in 
Goldſchr., 
ſchöner als 
jede Kon⸗ 
kurrenz, 
nur 
10 Pfg. 
Stahlwar. 
magn. mach. 
auf Wunſch 
Ss umjonit. 
T ESSENER 
f 
Dur Probe! 


a, 
berückſichtigt. SH 


ſonſt Berja 


> verpflichtet jich dagegen, 
Wenn mehr als 1 Meſſer oder noch e 
Annoncen von minderjährigen, 


Ort, Poſtſtation und Datum: 


N 


| Her 
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feld & Compagı 


Nur noch 9 ½ Mark 


keine 12 bis 20 Mark, toſten meine 
deutſch⸗amerikaniſchen Guitarre- 

Zithern „Columbia“, ca. 52 tm lang 
mit 5 Accorden 5 Bäſſen, 41 Saiten u. 
sämtlichem Zubehör in ganz herrlich 
schöner Ausführung. Dieje Juſtru 

mente haben faſt den ſchönen Ton der 
bekannten Con d. Schlagzither, 
aber den g ug ſofort von 
jedem nach! ıb! „u. gratis bei 

gelegter Schule, g t werden zu 
önnen. Harienzithern wie Abbildung 
mit Säule und Harfenkopf, außer⸗ 

gewöhnlich ſchöne Inſtrumente, 12 ½ Mk. 
Porto 80 Pfge. Verſandt gegen Nach- 


nahme, 4 Wochen zur Probe, Katalog 
; fänıtl, M 


ufilinftrumente gratis u. franto, | 


aie, Muſikinſtrumentenfabrik, 
Neuenrade Weſtfalen. 


è anderweitig angebotenen dedeutend leineren n. deshalb bi 


er 7 Mk, Man achte deshalb genau auf die angegebene Grösse. 


t 1. 
zen u. minderwertigen Colnmbia-Zithern von 8 Mk. Toften i| 


E Iasehine 


K 


— 


Karrenpflüge. 


Alle andere 


D 
HAT DENN 


empfiehlt als Speecialität 


Tiefkulturpflüge „Sieger vonkothehaus 


frig ia. 
Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
Die Einstellung erfolgt mittelst ein 

Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


| Normalpflüge „Correct“ 


n Ackergeräthe 


— 
* 
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D. R.-Patent. 


Siegte beim Con- 
currenz-Pflügen am § 
16, und17. September 
1898 auf der Domäne 
Rothehaus bei Dri- 
burg i. Westf. über 
twa 30 Pflüge der 
sten in- und aus- 
ländischen Fabriken. $ 

Der Sieger von 
tothehaus geht in 


D. R.-Patent. 


Neuer Normal- 
pflug mit Diffe- 
renzial- und Präzi- 
sionsstellung, ein- 
und zweischaarig $ 
zu verwenden sowie 
auch als combinirter $ 
Tiefkultur- u. Unter- 
grur dpflug. Bu 


in nur bester Ausführung. * 


NE za 


TER T 


Danziger D. 0. Rübkuchen 


d n 


Pa. Leinkuchen 
„ Yeinfuhenmehl 


Noggen⸗ u. Weizenkleie 


| Arnold Loewenberg 
| Thorn. [3673 


Anſchlußgleiſe 


werden von renommirter Eiſenbahn⸗Baugeſellſchaft bei 
Frachtgarantie unter Einräumung 


weitgehender Amortiſation 


in bewährter Ausführung hergeſtellt. 
Geil Anfragen werden unter Nr. 5274 durch den 
Geſelligen erbeten. 


30.00 


11 Loose für 10 Mk. (Porto u. List 


in anderer Gegenſtand ve 


$ 
| 
| 


ziehung der Grossen Verloosung zu Baden Baden! 


Insgesammt 2006 Gewinne. 


Zu taben in allen Lokteriegeschäften u. in den dur h Plak 
ə 20 Pfg. extra) vers. A. Molling, Han 


Bitte unterſchreiben, ausſchneiden und einſenden, 
idt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


Wn die Zirma C. W. Engels h Foche hei Soling 
Grösste Stahlwaarenfahrik mit Versandt an Private. 


Unterzeichneter 
verlangt 
Awarzem Heft, fein fe 


O Mark 


Werth 


zur Prob 


das W effer innerhalb 30 Tagen zurückzuſchicken oder den Betrag dafür ei —— 
1 f einzuſenden. 
verlangt wird, dann geſchieht der I es nahme 
nicht ſeßhaften Bürgern, 


in hohlgeſchliffen und polirt, fertig zum Ge⸗ 
brauch, für jeden Bart pai., mit Etni nur 


oder ſolche von Händlern, bleiben un⸗ 


S. 


* 


8 
g 
2 
£ 
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z 


ein magnetiſches Silberſtahl⸗Raſir⸗ 
meſſer Nr. 53, wie Zeichnung, mit 


e 


1,50 Mk. pro Stück. 
5 Jahre Garantie! 


‘pms ord sick oF 


adllamalyg mv natala: 


ae. 


Verſandt nur nnter Nachnahme! 
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recht deutlich WM Name, Stand und Alter: 


Einziges Fabrikverſandtgeſchäft, welches alle Arten Solinger 
Stahlwaaren ſelbſt fabrizirt. 


Jedes Riſito tft dadurch au 


ca. 
Keine Ausſchußwaare. Reen 
Pferdededen von 1 30 Mt. 


We 


w 


empfiehlt bi 


Danzig. 


daß ich Nichtconventrendes zurücknehme. 
Graue wollene Winter- Pferdedecken. 

ca. 120450 em groß 2.5% Mk., 
. 145X175 em groß 3. 
165% 205 cm groß 5.— Mk., > 
Gelbe wollene Winter-Pferdedecken engl. 

. 120X150 cm groß 3.— Mk., 
. 145X175 cm groß 4.30 Me, ca. 155X165 cm groß 5.— Mk. 
165x205 cm groß 6.— Mk., 
ſte Bedienung. 
Zahlreiche ant ben ollgecken - eberel Ztegelelen, Beſitzern uſw. 
Aan ! hka olldecken-Webere 
Adolf Meschke, U. Ceisaudt-Geschält 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke SR 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
(hilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


A. P. Muscate Hsc. 


Empfehle wieder meinen beliebten, weit u. breit bekannten | 


Lahusen's Jod- Eisen - Leberthran | 


Verſandte bereits in dieſem Jahre über 


4000 schwere 


Winter- Pferdedecken 


arbeiterinlafdenenu Schlaſ⸗ 
decken. Fußerdem VEPKAufe 


weitere 9 000 Deden direct 


und fpottbilig Dieſe dicken, 

un ver wüft lichen Decken ſind von 
vorzilglicher Beſchaffenhelt, 

warm, wollig und weich und 


dabel spottbillig. 


8 leeller versandt 


unter Nachnahme 


— 


egeſchloſſen. 


ca. 185165 em groß 3.15 Mk. 
ea. 155X185 em groß 4.15 Mk. 
ca. 185220 em groß 6.25 Mk. 


60 Mk., 


x 


ca. 135X165 em groß 3.75 Mk. 


ca. 185220 om groß 7.50 MP. 
Preisliſten umfonft und poftfret. 


an. — Arbeiter ſchlafdecken von 2.25 Mk. an. 


Aschersleben "°. 


ihnachtsgabe 
ist eine reich sortirte Postkiste 
Glas- Christbaumschmuck, 
enthalt. 172 Stek. d. Baum wirkl. 
füllende, prachtv. farbige Artikel 
in bemalt., glänz. und ühersygnn. 
Ausführ, simmu. m. echt. Silber 
verspieg., für den horrend billig. 
Preis von nur 5 Mk. freo. Nachn. 
Zur Weiterempfatl. fügs Ich einen 
Cart. mit 2 Dutzd. Eiszapfan bel, keine 
werthlosen Beipackungen. 
H. Neugebauer, 
Hüttensteinach i. Th. No. 2, 


Attest-Ausziige: 
Theile Ihnen hierdurch mit, dass 
ich heutedie Kiste mitChristbaum- 
schmuck empfing u. selbige schr 
gut ausgefallen, so dass ich sehr 
zufrieden bin. Sage mein, best. 
Dank u. werde Sie weiter empfelıl. 
Lehrte. R. Benard, Obergärt., 
Villa Nordstern. 

Meinen besten Dank für Ihre 
i Sendung. Bin sehr zufried. damit, 
werde Sie in meinem Bekannten- 
kreis weiter empfehlen. 
Cilli. Amalie Baier. 


llig unter Gehaltsgarantie 


(100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen). 


Der 


fein. Leicht und ohne 


Füllung besonders schön. 


beste und wirksamste Leberthran. Ges:hmack besonders 


Widerwillen zu nehmen. Diesjährige 
Viele ärztliche Atteste und Dank- 


sagungen. Dauer der Kur von September bis Mai. Original- 
flaschen in grauen Kästen A 2 und 4 Mk. Letztere Grösse für 


I 
I 


längeren Gebrauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so allein echt. 


Stets 


frisch vorräthig in Graudenz in der Löwen-, Schwanen-, 
Adler-Apotheke und allen Apotheken der Provinz, sowie auch 


gern direkte Zusendung. 


Bei jetzigen hohen Butterpreisen 
gleiche man gefälligst Mohr'sche 


rüfe und ver- 
argarine-Marke 


Mohra 


mit feinster Meiereibutter und man wird sich 
überzeugen, dass die „Mohra“ auf Brod gestrichen genau 


so wehlschmeck 


brännt und duftet, wie die 


Molkereibutter. 


end ist und beim Braten genau so 
doppelt so theuere 
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ata kennt lichen Verkaufsstellen, 


1 rahmung. 


nover, 


2 
lark 


n 


Fabrik 


— 


e 


lömer & Co, 


IEBIG 


Company's 
FLEISCH-EXTRAGT. 


Nur echt, 
— eng 
wenn jeder Topf den Namenszug 


in blauer Farbe trägt. 


I aeaa 


a Tr ma- 


Mein Warzenſtift beizt nicht u. ſchmerzt 
nicht, wirkt aber wunderbar, wie aus 
folgender Anerkennung zu erſehen iſt. 
Zu beziehen pro Stück 60 Pfg., Porto 
10 Pfg. von 
Paul Koch, Neuenraderse W. 

Einziger Lieferaut in Deutſchland. 
Preisliſten Über Neuheiten grat. u. frants. 

Freiwillige Anerkennung. 

Gladbach, 26. 9. 1899. 

Geehrter Herr Paul Koch! 

Ich danke Ihnen recht ſchöu für 
Ihren wunderbaren Warzenſtiſt. Ich 
habe eine Warze 21 Jahre gehabt und 
ſeitdem ich den Stift gebraucht habe ift 
die Warze weg. 

Achtungsvoll Dom. Dolinſchel. 


| 
| 


| 
| 
| 


Vollkommensie 
Milch - Entrahmungs- 


| Maschine. 
Die grösst. Vorzüge 
$ sind folgende: 
Gefahrloser Betrieb, 
| Ideale Einfachheit. 
Spielend leichter Gang. 
Bequeme Reinigung. 
Sehr scharfe Ent- 
[1292 


Höchst beachtenswerth 


sind 


Record 


No. 0 und 00. 


Auffallend billige 
Preise. 
Record 0, 25 Ltr., 
„ 00. 50 
Krone 1. 75 „ 
2. 150 „ 
3. 225 
4. 300 „ 


90 M. 
115 „ 
170 
250 „ 
315 „ 
400 „, 


Betont wird nochmals 


die ohnegleichen da- 
stehende 


A| Finfachheit. 


Wiederverkäufer 
u. Agenten gesucht. 


(c dhe 


Bromberg. 


Kravatten- 


a 1 St. Tais Krefe'dz 5 
illige Bezu Ue. t 
und illustr, Prise 2 8 


— f? 


* 


te 


Graudenz, Sonnabend) 


— 


Der Staatsanwalt. [Nachdr. verb. 


Roman von Friedrich Leoni. 


Auf die ſtürmiſchen Tage folgten um ſo 1 nere. 
Als wäre es uch einmal Frühling geworden, ſo Vieh 
lachte die helle Sonne vom Himmel herab auf das fried- 
umfangene, weithin blauende Meer, jo übermüthi und 
fröhlich griffen und haſchten ſich ihre ſpielenden Lichter 
auf ſeinem glitzernden Rücken. 0 

Auch in der Penſion Falke herrſchte Friede und Heiter⸗ 
keit. Der Juſtizrath, durch den ſchönen Aufenthalt in 
Seewald und die anregende Geſellſchaft milder geſtimmt, 
duldete nicht nur den häufigen Verkehr des Staatsanwalts, 
er ſchien fogar geneigt, Zugeſtänduiſſe zu machen. Er hatte 
einſehen müſſen, daß gegen Gerdas Neigung nicht anzu⸗ 
kämpfen war, er war zu klug, um nicht großmüthig zu 
geben, was zu weigern nicht in ſeiner Macht ſtand. Zwar 
wollte er aufs neue ſeine Bedingungen ſtellen, noch einmal den 
letzten Verſuch machen, den jungen Juriſten für die eigene 
Laufbahn zu gewinnen, jo wie er ſprechen würde. A 

Aber Bolkow ſprach noch immer nicht. Er ließ eine 
Gelegenheit nach der anderen vorübergehen; er ſchien ge⸗ 
nügendes Glück in der Sicherheit eines Beſitzes zu finden, 
den ihm niemand ſtreitig machen konnte. 8 

Gerda war ſeit dem Aufenthalt in Seewald wie ver⸗ 
ändert. Auch ihre kränkliche Mutter ſchien ſich langſam 
zu erholen. Gerſthoff verkehrte nach wie vor als alter 
Freund in der Penſion. Er machte mit den beiden alten 
8 eine Partie Skat, wenn er nicht eine ſcherzende 
Unterhaltung mit der jungen Freifrau vorzog, die als Braut 
ebenſo anziehend als ungefährlich war. Dieſe hatte alle 
Sorgen längſt vergeſſen. Sie genoß ihr bräutliches Glück 
in vollen Zügen, ließ ſich mehr denn je die Verehrung der 
anderen Herren gefallen und wußte den etwas eiferſüchtigen 
Bräutigam, der ihr an Oberflächlichkeit und Leichtigkeit der 
Lebensauffaſſung nichts nadt;gab, durch einige billige Scherze 
bald zu beruhigen. Wie ſo manches Mal begann auch hier 
bereits bei der Verlobung der Betrug ſein ſtill verborgenes 
Spiel, um in der Ehe ungehindert die letzte verhüllende 
Maske fortzuwerfen und in ſeiner nackten Häßlichkeit ſich 
zu brüſten. — — 

Ob die lachende Sonne, die alles verwandelt, ihren hellen 
Schein auch in Annemaries traurige Seele geworfen? Es 
konnte nicht anders ſein — denn ſie erſchien am meiſten 
verändert von allen. Die dunklen Schatten waren von 
ihrem Antlitz gewichen, ihre Augen blickten wieder in ernſter, 
manchmal Ye heiterer Ruhe, ihre Lippen konnten wieder 
lachen. 

Niemand bemerkte dieſe Veränderung ſo wie Bolkow. 
Und war ſie ihm ſeit jener Unterredung an ſich nicht recht 
begreiflich, ſo konnte er vollens über eins nicht hinfort: 

Annemarie hatte plötzlich ihr Benehmen gegen ihre 
Herrin in einer Art geändert, welches den anderen allen 
ſchon erſtaunlich, ihm aber geradezu räthſelhaft erſchien. 

Hatte die junge Frau jenen Zauber, mit dem fie die 
Männer alle ſich gefügig machte, auch auf ſie geübt? 

Daß die deutliche Verurtheilung, welche die Freifrau 
aus dem Schweigen ihrer Freunde geleſen hatte, ſie ſtutzig 
gemacht, daß ſie, jeden innern Werthes bar, und nur einen 
Maßſtab für ihr Thun und Treiben kennend — die Beur⸗ 
theilung anderer, — ſeit jenem Tage der jungen Pflegerin 
freundlicher und theilnehmender gegenübergetreten war denn 
je, daß ſie einmal ſogar mit ihr zuſammen im Garten 
geſehen war, den Arm leiſe auf den Annemaries geſtützt 
und in einer auffallend eifrigen, vertraulichen Unterhaltung 
mit ihr, das alles war bei dieſer Frau in keiner Weiſe 
wunderbar. 

Nur daß Annemarie mit ſichtlicher Freude auf dieſes 
Spiel einging, daß ſie in einer Art, die faſt an Schmeichelei 
grenzte, der jungen Freifrau entgegenkam und einmal bis 
an die Haarwurzeln erröthet war, als er ſie im Geſpräch 
mit ihrer Herrin antraf, das verſtand Bolkow nicht. 

Sollte alles ein abgekartetes Spiel, ein Trug ſein, mit 
dem er ſo viele Menſchen ſich und andere hatte belügen 
und betrügen ſehen? . 

Sein Argwohn war wach geworden. Er ſuchte ihn zu 
dämpfen, beſonders in jenen Stimden, wenn er Annemarie 
einmal unbeobachtet ſah und in dem bleichen Angeſicht ein 
Zug ihm auffiel, der halb traurig, halb zweifelnd Zeugniß 
ablegte von einem inneren, ſchweren Kampf, er ſpähte nach 
einer Gelegenheit, ſie noch einmal zu ſprechen, aber ſie ging 
dieſer aus dem Wege. Sie zeigte ihm gegenüber eine Ver⸗ 
ſchloſſenhenheit, die ſie unnahbar machte und ihn noch miß⸗ 
trauiſcher. 

Der einmal erregte Zweifel ließ ſich in ſeiner von Natur 
aus zum Argwohn geneigten Seele nicht mehr zum Schweigen 
bringen. Wie verhängnißvoll ihm dieſer Argwohn freilich 
noch werden ſollte, das ahnte er damals noch nicht. 


7. Fortſ.] 


` * 
Annemarie an ihre Mutter. 
Mein liebes Muttchen! 

Morgen find es ſchon acht Tage her, daß ich Dir nicht 
geſchrieben habe, und wenn Du überhaupt böſe ſein könnteſt, 
würdeſt Du es jetzt ſicher auf mich ſein. Aber Du kannſt 
Dir nicht denken, wie mich die plötzliche Kündigung der 
Freifrau aufgeregt hat. Ich den armen, kranken Alfred 
laſſen! Ich konnte es mir überhaupt nicht vorſtellen. Ja, 
Du haſt nur zu recht — ich kann mich ſo wenig be⸗ 
zähmen. Ich war einige Tage wie eine Raſende. Doch, 
mein liebes Muttchen, ich bin nun ſchon viel ruhiger 
eworden; denn ich weiß, wie Du Dich nach mir 
angſt; wie ich mich aber nach Dir bange, das 
1105 Du nicht, auch nicht, wie ich mich freue, Dich wieder⸗ 
zuſehen! 

Wenn nur das arme Alfredchen nicht wäre! 

Daß die Freifrau bald heirathen wird, ſchrieb ich Dir 
ſchon. Dann muß ich gehen, und was ſoll dann aus Al⸗ 
red werden? Dabei wird er immer kränker und ſchwächer. 
ch fürchte oft, daß er ahnt, was ihm bevorſteht; denn 

u glaubſt gar nicht, wie empfindlich er ijt und wie fein- 
fühlig bei all feiner Blödigkeit. Keiner kennt ihn fo wie 
ich; darum verſtehen ſie es auch nicht, daß ich ſo lange bei 
ihm aushalten kaun und ihm ſo gut geworden bin. 

Nun muß ich Dir aber noch mittheilen, daß die Frei⸗ 
frau ſeit dem Tage der Kündigung ganz anders geworden 
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iſt. Sie hat wohl geſehen, wie ſchwer es mir wird, und 

ir thut ihr leid Ich habe jetzt alles auf das Beſte. 

Oft, recht oft denke ich dabei an Dich und möchte Dir 

etwas abgeben! Nächſtens ſchicke ich auch .. zu Deinem 

. .. . Bruder Rudolf hat mir Deinen größten 
unſch ſchon geſchrieben. 

5 stetes Muttchen, wenn die Freifrau am Eude 
doch noch meine Bitte erfüllte und mir das Alfredchen mit 
nach Hauſe gäbe! Geſagt habe ich noch nichts davon — 
ob ſie es am Ende nicht thun würde, wenn ich mir einmal 
ein Herz faßte und recht ſehr bäte?! Sie macht ſich ja 
doch nichts aus ihm und iſt froh, wenn ſie ihn los iſt. 
Und Du würdeſt ihn auch lieb gewinnen und manche Freude 
von ihm haben, wiewohl Du Dir das kaum denken kannſt. 

Sie würde uns ja eine Penſion geben, wenn auch nicht 
viel, denn Du weißt, daß ſie mit dem Gelde ſehr genau iſt, 
beſonders für Alfred. Aber was ſchadet es, nicht wahr, 
gutes Muttchen?! Ich will auch ſo nett und gehorſam 
jetzt zu ihr ſein, wie ich nur irgend kann. Denn von Herzen 
mag ich ſie doch nicht und ihren Bräutigam, Alfreds zu⸗ 
künftigen Vater, noch weniger. ý 

Aber ich halte es nicht für Sünde, ſich zu verſtellen, 
wenn man etwas Gutes damit erreicht. r 

Oder wäre es doch eine? Nein, ich glaube nicht! — 
Alfredchen und ich haben hier ein Zimmer ... ganz allein 
. mit einem aparten Eingang und etwas abgelegen; 
aber neben uns iſt die Schlafſtube der Freifrau. Doch 
kommt ſie jetzt immer ſehr ſpät nach Hauſe, beſonders 
wenn ſie mit ihrem Bräutigam zuſammen iſt. Der macht 
immer ein ſo finſteres Geſicht, wenn er das Alfredchen 
ſieht, er wanae es am liebften todt. Das weiß ich. Aber 
ich bewache es 

Ich habe hier ſchlechte Träume. Ich bin manchmal 
unruhig. Doch vertraue ich dem lieben Gott, er wird uns 
vor allem Unglück behüten. 

In Liebe 


Deine Tochter Annemarie. 

P. 8. Die Menjen find alle hier jo gut zu mir, bes 
ſonders ein ſchönes Fräulein aus Kronburg und ein Herr, 
ich glaube er iſt in Kronburg beim Gericht und hat das 
Fräulein ſehr lieb. Er hat ſich einen Abend lange mit 
mir am Strande unterhalten. Ich habe ihm viel geſagt, 
worüber ich ſonſt mit niemand ſpreche. Aber man ſoll das 
nicht thun ... Die Menſchen verſtehen einen doch zuletzt 
falſch; ich will es auch nicht wieder thun, und zudem iſt er 
auch nicht mehr ſo gut und freundlich, er kann die Freifrau 
nicht leiden. 

Ich bitte Dich, dieſen Brief zu verbrennen und mir 
Nachricht zu geben, daß Du es gethan haſt. Annemarie. 

* 


* 

Wenige Tage, nachdem dieſer Brief an ſeinen Be⸗ 
ſtimmungsort gegangen war, wurde die Penſion Falke durch 
Ereigniſſe beunruhigt, die aller Aufmerkſamkeit in ängſtlicher 
Spannung hielten. 

In Seewald ereignete ſich nämlich etwas, was noch nie 
dort erlebt war. Keiner der Kurgäſte, welche faſt jährlich 
das Bad aufzuſuchen pflegten, die älteſten Fiſcher kaum 
wußten ſich eines ähnlichen Vorkommniſſes zu erinnern. 

Es fanden nämlich Einbrüche ſtatt — Einbrüche ganz 
wunderbarer Art. Kaum ein Morgen kam heran, der 
nicht von einem neuen Einbruch berichtete, einer immer 
kühner und verwegener als der andere. Und bei keinem 
gelaug es, den Verbrecher zu faſſen. 

In den belebteſten Gegenden, in den hellen Mond⸗ 
nächten, die gerade jetzt herrſchten, ja, in dieſen mit be⸗ 
ſonderer Vorliebe, wurde in die Zimmer eingeſtiegen, ſo 
lautlos, daß niemand davon etwas merkte, obwohl in den 
engen Sommerquartieren die Menſchen dicht genug bei⸗ 
ſammen ſchliefen. Selbſt in die Schlafzimmer drang der 
Verbrecher ein. 

Und was das Seltſame war: größere Werthſachen wurden 
nach dieſen Einbrüchen nie vermißt, hier und da nur einige 
werthloſe Dinge. Auch hatte man, Gott ſei Dank, bis 
dahin nie etwas von einem thätlichen Angriff gehört.] 

Sowie einer der Schlafenden einmal erwacht war, hatte 
ſich der Dieb entfernt. Der Erwachende behauptete dann, 
eine große ſchlanke Geſtalt an der Thür geſehen zu haben, 
die gerade in einem der Schubfächer umherkramte, ſich aber 
bei dem geringſten Laut, den er in ſeiner Angſt von 
ſich gab, eilends entfernt habe, ſchleichend wie eine Katze, 
und dann, bevor man, gelähmt vor Entſetzen, ihm nach⸗ 
kommen konnte, ſpurlos verſchwunden ſei, obwohl das volle 
Mondlicht auf die Erde herunter leuchtete. 

Die Ortspolizei, zum erſtenmale ſeit langer Zeit, aus 
ihrer Ruhe emporgeſcheucht, entwickelte eine mehr ange⸗ 
ſtrengte als geſchickte Thätigkeit. Als man ſie durch einige 
geſchulte Kräfte aus der nahen Stadt verſtärkte, ſtellten 
die Einbrecher ihre Thätigkeit plötzlich ein, obwohl der 
Mond jetzt nicht mehr ſchien und die dunklen Nächte zum 
Einbruch viel geeigneter waren. 

Aber die Angſt in dem verſchüchterten Seebad dauerte fort. 


G. f) 


Berſchiedenes. 


— Das „Feſt der Flüchtlinge“, la fête du Refuge, beging 
dieſer Tage die Berliner franzöſiſche Kolonie in dankbarer 
Erinnerung an den Großen Kurfürſten, der einſt den ver- 
triebenen Hugenotten Schutz und Schirm in feinen Landen 
gewährt hatte. Im großen, prächtig geſchmückten Feſtſaal des 
Hotel Imperial, waren viele Nachkommen von Emigranten 
mit ihren Damen verſammelt, gute Preußen mit franzöſiſchen 
Namen und berliniſchen Herzen. Amtsrichter Dr. 
Béringuier hielt die Feſtrede. Er gedachte mit warmen 
Worten des Großen Kurfürſten, der den Armen und Schutz⸗ 
bedürftigen ſeinen ſtarken Arm geliehen und ſie barmherzig in 
ſeine Obhut genommen hatte. In einem jubelnd aufgenommenen 
Hoch auf den Kaiſer klang die Rede aus. Das Feſtmahl nahm 
einen glänzenden Verlauf. Franzöſiſche Geſänge verſchönten die 
Feier. Mit ganz beſonderer Begeiſterung aber wurde das 
unſerm „Heil Dir im Siegerkranz“ nachgedichtete chanson 
gelungen: 

„Dieu protège le Roi! Peuple prussien, sa loi, Fait ton 
onheur. Le laurier ceint: son front, La gloire orne son nom; 
Cher à sa nation, Vive le Roi!“ (Gott ſchütze den König! 
Preußenvolk, ſein Geſetz macht Dein Glück aus. Lorbeer um⸗ 
gürtet ſeine Stirn, Ruhm ſchmückt ſeinen Namen. Theuer iſt 


er ſeinem Volke. Es lebe der König.) 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnementsquittung beizufügen. Ge Häftliche Auskünfte werden nicht eta 
theilt. Antworten werden nur im riefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


B. L. Von den Reichspoſtmarken, welche nach Verbrauch 
der alten Vorräthe vom 1. Januar 1900 ab zur Ausgabe ges 
langen, werden die Werthe bis einſchließlich 20 W. in einfarbigem 

Buchdruck, die von 25 bis 80 Pf. in 
zweifarbigem Buchdruck hergeſtellt. Die 
Farben find: 3 Pf. braun; 5 Pf. grün; 
10 Pf. roth; 20 Pf. blau; 25 Pf. Ein⸗ 
druck (das Bild der Germania, die Be⸗ 
zeichnung „Reichspoſt“ und der Werth⸗ 
betrag): ſchwarz, Rabmen: orange, 
Papier: gelb; 30 Pf. Eindruck: ſchwarz, 
Rahmen: orange, Papier: chamois! 
40 Pf. Eindruck: ſchwarz. Rahmen: 
karmin, Papier: weiß; 50 Pf. Eindruck: 
ſchwarz. Rahmen: violett, Papier: 
chamois; 80 Pf. Eindruck; ſchwarz, 
Rahmen: karmin, Papier: röthlich. Die 
Marken, von welchen unſere vergrößerte 
Aboildung eine Anſchauung giebt, ſind 
? 251/2 Millimeter hoch und 21½ Milli- 
meter breit; fie haben in der Breite 15, in der Höhe 18 Zähne. 
Für die höheren Werthe ſind Darſtellungen aus der neueren Ge⸗ 
ſchichte Deutſchlands gewählt worden (vergl. den Artikel in 
Nr. 258 des „Geſelligen“ auf der 1. Seite). 

W. B. H. 1) Ihre Frage oder vielmehr Ihre Behauptung, 
daß nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch bei der Uebergabe des 
Grundſtücks den Kindern das Vermögen in ungleichen Theilen 

ugewendet werden kann, ift uns unverſtändlich. Meinen Sie 
amit den Fall, daß der Vater bei Lebzeiten fein Grundſtück an 
eins ſeiner Kinder veräußert und das Kaufgeld unter ſeine 
anderen Kinder ungleichmäßig vertheilt, ſo ſteht ihm dieſes Recht 
nicht nur nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch, ſondern auch nach 
dem jetzt herrſchenden allgemeinen Landrecht zu; denn ein Anrecht 
auf das Vermögen der Eltern haben Kinder erſt nach dem Tode 
jener. Anders iſt es, wenn dieſelben das Kaufgeld durch letzt⸗ 
willige Verfügung unter ihre Kinder vertheilt haben. In dieſem 
Falle können die Letzteren jene Verordnung anfechten, wenn fie 
durch das Teſtament in ihrem Pflichttheil verletzt ſind. Iſt ein 
Teſtament nicht errichtet, ſo haben ſämmtliche Kinder Aurecht au 
gleiche Theile aus dem Nachlaß. Sie find aber nach 88 205 

B.⸗G.⸗B. verpflichtet, Alles dasjenige, was fie von den Erblaifern 
bei Lebzeiten als Ausſtattung erhalten haben, bei der Aus⸗ 
einanderſetzung unter einander zur Ausgleichung zu bringen, ſo⸗ 
weit nicht die Erblaſſer bei der Zuwendung etwas anderes ange⸗ 
ordnet haben. Zuſchüſſe, die zum Zweck gegeben find, als Ein- 
künfte verwendet zu werden, wie die Zulagen der Eltern an ihre 
Söhne als Offiziere, ſowie Aufwendungen für die Vorbildung zu 
einem Beruf ſind nur inſoweit zur Ausgleichung zu bringen, als 
fie das den Vermögensverhältniſſen des Erblaſſers entſprechende 
Maß überſchritten haben, worüber der Richter zu entſcheiden hat. 
Andere Zuwendungen unter Lebenden find zur Ausgleichung zu 
ſtellen, wenn der Erblaſſer bei der Zuwendung die Ausgleichung 
angeordnet hat. 2) Iſt der Konkurs durch Zwangsvergleich bes 
endet, ſo können die Gläubiger, wenn der frühere Gemeinſchuldner 
ſpäter Vermögen erwirbt, dieſes wegen ihres Ausfalles im 
Konkurſe nicht mehr angreifen. Dagegen jtebt ihnen ein ſolches 
3 de wenn der Konkurs nur durch Schlußvertheilung be- 
endet Lit. 

A. S. 14. Jeder, der großjährig geworden iſt, alſo auch ein 
Unteroffizier, kann, wenn nicht durch Teſtament oder Vertrag der 
Erblaſſer etwas Anderes beſtimmt iſt, mit dem Tage der er⸗ 
reichten Großjährigkeit Auszahlung des für ihn ermittelten und 
ſicher angelegten Erbtheils fordern. 


e 


Weizen 145—149 Mark. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 138 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 


124 bis 128 Nark. — Braugerſte 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mk. — Spiritus 70er —.— Mt. 


Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthalle Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 2. November 1899. 
leiſch. Rindfleiſch 35—62, Kalbfleiſch 30—75, Hammelfleiſch 
40—58, Schweinefleiſch 40—50 Mk. per 100 Pfund. 2 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,30—0,55 Mk., Wildſchweine 0,30—0,40 Mt, 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,50—0,74 Mk., Kaninchen p. St. 0,30—0,60 
Mart, Nothwild 0,10—0,32 Mk., Damwild 0,20—0,40 Mk. p. ½ kg, 
Hajen 2,00—3,40 Mark per Stück. 2 
Wildgeſlügel. Wildenten 1,00—1,25 Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen —,.— Mk., Rebhühner 0,60 — 1,20 Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. ——, Hübner, alte 0,70, junge 0,40—0,65, Tauben 
0,30—6,40 Mk. per Stilck. 

„Geflügel, geſchlachtet. Gänſe lunge 2,00—4,00, Euten 
0,89—2,00 Mk., Hühner, alte 0,60 — 1,60, zunge 6,50—0,90, 
Tauben 0,25—0,35 Mk. p. Stück. t 

Fiſg e. Lebende Fiſche. perte 50—61, Bander —;—, Barſche 
35—50, Karpfen —, Schleie 106, Bleie 46—50, bunte Fiſche 37—46, 
Aale 72—97, Wels —,— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs —, Lachsforellen 66, 

echte 32—50, Zander —, arſche 20 Schleie —, 
Bleie 22, bunte Fiſche ——, Aale 50 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,20—5,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl, Proviſton. Ia 124—126, 
IIa Pfund geringere Hofbutter —,—, Landbutter 90—95 Pfg. 
ver Pfund. 

Käſe. Säweiger Käſe (Weftpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Rar. magn. bon. 175 — 2,25, neue 
lange —,—, runde 1,75—2,00, blaue —,—, rothe 1,75—2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,60 — 1,00, Merrettich per Schock 8,00 bis 
14,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
—.—,, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
85 Pfd. ——, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., —,—, Wirſing⸗ 
ohl p. 50 Kilogr. 2—6, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,60 — 1,50 ME, 
Rothkobl p. 50 Kar. 1—2, Zwiebeln v. 50 Kgr. 4,00—6,00 Mk. 

Obit. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche 6—9 Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 15—17 Mk., Tiroler 
15—24 Mk., hieſige, Tafel- 8—14 Mk., Musäpfel 8-12 Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafele 9—16 Mk., hieſige, Koch⸗ 
7—9 Mk., Kaiſerkronen 16—18 Mk., Bergamotte —— Mk., 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 2. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Reudement 10,00 —10,10. Na hprodukte 
excl. 75% Rendement 8,20—8,35. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,75. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 1. November. (R.⸗Anz.) 

Stargard i. P.: Weizen Mark 14,80. — Roggen Mk. 13,70, 
13,80, 14,00 bis 14,20. — Gerſte Mk. 13,60 bis 13,80. — Hafer 
Mark 12,00, 12,40, 12,50, 12,60 bis 12,80. — Rawitſch: Weizen 
14,40, 14,90, 15,30 bis 15,60. — Roggen Mk. 13,30, 14,20, 14,40 
bis 14.80. — Gerſte Mk. 13,40, 14,00, 14,30 bis 14,60. — Hafer 
Mk. 11,50, 11,99, 12,20 bis 12,50. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Auf der Ausſtellung des „Blauen Kreuzes“ in Wien unter 
dem Protektorate der Frau Erzherzogin Maria Joſepha zu Gunſten 
eines Kaiſer⸗Jubiläums⸗Greiſenheims ift dem Toril⸗Fleiſchextrakt 
die höchſte Auszei n mit der Berech igung den 
Sübrung der großen Medaille mit der Goldpalme) verliehen 
orden. 


andlungsgeh. p. fof. u. fp. 
ſucht und ereot IJ. Kos⸗ 
low ski, Danzig Hell. Geiſtg. 81. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt einen 


6585] Wir ſuchen zum baldigen Antritt einen zuverläſſigen 


Reiſenden 


der mit der Bäcker ⸗Kundſchaft gut umzugehen verſteht. s s 
bungen mit Beet 5 . N 


Heirathen.“ 


Stolp i. Pomm, am Markt 

zu vermiethen [6248 
großes Geſchäftshaus, Laden 30 Meter Tiefe, bis 1. De- 
f sember im Umbau. Franz Jancke, Stolp. 


In der Nähe von Danzig 
wünſcht ein gut fituirt, Mühlen⸗ 
beſitzer, Anfangs 30er, evangel. 


3 eiF : Verkäufer Samulon & Jacobsohn, Kunſtmühle, Oſterode. 
Friedr. Schmerbeck 10 900 Murk behufs Heirath und einen 3% [6455 | 6589] Für mein Kolonal- 6597] Ein junger 
in Neuenrade In Westf No. 77. z ; eld hit wirthidajti. Damen von 20 Volontär COL e äckergeſelle 
2 ee Bam, DE ernten, are mie | Paare Terre hefche 
? N 4 A ehender “ ` Aat Da „ 2 3 -ombrowzti,®raudenz, 
ene ane | Erel OOE Dab, in Beich. 3 Soeben Dikur, und zwei Lehrlinge enen 
jammen einen Werth von ca. Nr. 5276 an den Geſelligen erb. |, Für mein Manufaktur. Mode- der deutſchen und polniſchenn Ein Bäckergeſelle 


verſendet gegen Nachnahme ſtark⸗ 
ga Conzert-Ziehharmonikas, 35 bis 
8 em gr., bejte, fehlerfreie Fabritate 
m, ſtark. Orgelton, 2 Doppelbälgen, 
Doppelbäſſen, St ölſchutzecken, Nickel⸗ 
beſchlägen, Prima gederung, für welche 
lede Garantie leiſte. 


6.50, 


= zithern m 
s Manu⸗ 
alen. 6. 

Dies 
felben in 

m 2 feiner 
Ausführung mit 6, 9, 10 Manual 
Mk. 7.—.11.—,18.—. 

Deutsch- America. -Guitarte-Zithern, 
beſtes u. ſchönſtes Fabrikat m. 41 Saiten 
nur Mk. 12.—. 

Selbſterlernſchulen zu jed. Inſtrument 
28 Catalog u. Verpadung ams 
ſonſt. Porto 80 Pf. Umtauſch oder 
Zu ücknahme, wenn Inſtrument nicht 
gefällt. Viele Nachbeſtellung en treuer 
Kunden im jabrelangen Verkehr bieten 
beſſere Garantien für reelle Bedienung 
und gute Inſtrumente, wie nur kurze 
Probefriſten. 


Geſucht 
vom 15. d. Mts. 
unmöbl. Wohnung 


16519 


von 2 bis 3 Zimmern u. Sta 
für 2 bis 3 Pferde. Angebote 
unter E. K. 1676 poſtlagernd 
Weißenburg Weſtpr. 


Caden 


nebi anſchließender Wohn., 
Herrenſtraße 5/6 ift preisw. 
zu vermiethen. Auskunit durch 
GuſtavReumann, Granden 
Kiſchenſtraße 3, 165 


Thorn. 


Caden 


E. Kolonialwaaren-Geſchäft c, 


ich eignend, in dem neuerbauten 
pauje Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Vilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn 


Czersk Wpr. 


In einer ſehr belebten 
Ortſchaft Weſtpreußens, an 
der Bahn gelegen und wo 
mehrere Fabriken ſind, iſt in 
der beſten Lage, Centrum 
des Orts, ein 16479 


Heſchäftsladen 


nebſt Wohnung, zu jeder 
Brauche paſſend, per ſofort 
zu vermiethen. 

Th. Jasnoch, 
Bädermeiiter, Ezerst Wpr. 


Bromb:re-S chleuserau., 


5831| Zwei Läden, in welchen 
feit Jahren ein Uhren- und Mas 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
zu vermiethen. 
Hugo Wirth, Bromberg⸗ 
Schleuſenau. 


Schulitz a. W. 
Laden = Verpachtung. 


6488] Der vom Kaufmann Herrn 
Priebe noch innehabende Laden 
nebſt Wohnung, nahe am Markt, 
in welchem ſeit 5 Jahren ein Ko⸗ 
lonial- und Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben wird, ijt vom 1. 
tai k. Is. ab anderweitig zu ver⸗ 
pachten. Auf Wunſch kann das 
Geſchäft auch ſogleich in einem 
neuen Nebenladen betrieben wer⸗ 
den. Beide Geſchäftsräume eignen 
fih au zum Bierverlag. 
Ernſt Krüger in Schulitz a. W. 


Geldverkehr. 


17000 Mark. 


à 50 hinter 75000 Mk. Qand- 
chaft zu cediren geſucht. Gefl. 
fierten unter Nr. 6260 an den 
Geſelligen erbeten 


6268] Auf ein Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück einer aufblühenden Stadt 
von 10000 Einw. in der Mark 
Werth 70 000 Mk.) werden per 
Januar 1900 


8000 Mark 


die mit 32000 Mark abſchließen 
u hohem Prozentſatz geſucht 

efl. Offerten unter Nr. 6268 
an den Geſelligen erbeten. 


5000 Mk. 


auf poa Bauerngrundſtücke hieſ. 
reiſes geſucht. Offerten an 
echtsanwalt Bonat „Tuchel. 


65000 Mark hat, geſucht. 
Gefl. Offerten unter Nr. 6462 
an den Geſelligen erbeten. 


Nach 18000 Mk. vor 100 000 


4260 Mark 


zum 1. Dezember er. zu 
4½ o auf Apotheke ges 
ſucht. Offerten unter Nr. 6108 


an den Geſelligen erbeten. 


6000 u, 15000 M. 


werden auf ſichere Hyvothek auf 
ein ſtädtiſches Grundſtück geſucht. 
Meldg. u. 6619 a. d. Geſell erb. 
— . YES. ET, 


Einem Theilhaber 


wird Gelegenh. geboten, ſich an 
ein. Maſchinenfabrik, welche eine 
äußerſt lohnende Spezialität ein⸗ 
führt, z. betheil. Kapital 15- bis 
30000 Mark erforderlich. Gefl. 
Offerten unter Nr. 6571 an den 
Geſelligen erbeten. 


Pape er re a a 

jed. Höhe, geg. Schuld» 
darlehne ſchein gewährt Bank 
Theilrückzahlung. „Prudentia“ 
Berlin S. W., Kraufenſtr. 25/26, 

Angeboteerhalt.Dar- 
Geld⸗ leh.⸗ u. Kreditſuchende 
ioi. reell. Man verlangeroſpekt v. 
Gademann & Co., München II. 
Darlehen a. Schuldſchein oder 
Wechſel, ſewie Kredit⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗ Suchende erhalten ſofort 
eeign. Angebote d. C. Alfons 


Welter. Kreuzuach, Nahe⸗ 
brücke. Rückvorto beifügen. [5260 


Offiz., Geſchäftsl., Be- 
darlehen amt. foul. in j. Höhe. 
Rücv.! Sal le, Berlin N. O. 18. 
Oyvothekenbrieſe 
Schuldſcheine 
Erbſchaften 
kauft 
Jacob Robert. 
Graudenz. 


[6607 | b 


Junger Zahnarzt, 28 Jahre 
alt, mit einer gutgehenden 
Praxis in einer Provinzial- 
ſtadt ſucht eine 


Lebensgefährtin. 


Junge, gebildete Damen im 
Alter von 18 bis 22 Jahren mit 
einem Vermögen von mindeſtens 
30000 Mk. wollen ihre Adreſſen 
n einer Photo⸗ 
graphie und Darlegung der 
Verhältniſſe unter Nr. 6573 an 
den Geſelligen bis zum 10. ds. 
Mts. zur Weiterbeförderung 
niederlegen. Diskretion Ehren). 


A ——. ET 

Welches Junge, kath. Mädchen 

wünſcht mit mir zwecks ſpäterer 
Heirath 

in Briefwechſel zu tret.? Off. u. 

Nr. 5666 an den Geſelligen erb. 


B . 
Wo bietet ſich jg. Mann Geleg., 
in eine Hotel- oder Gaſtwirthſch. 


einzuheirathen? 
Offerten unter Nr. 6567 an den 
Geſelligen erbeten. 


Er 
Heiraths⸗Geſuch. 
Guts⸗Verwalter, 
ſelbſt. Stellg., wünscht ſich bald. 
zu verehel. Heirathsluſt. Damen 
im Alter v. 20 bis 30 Fahren, 
chriſtl. Konf., von angenehmem 
Arußern u. etwas Vermög, woll. 
Ifferten nebſt Photographie u. 
Nr. 6449 an den Geſelligen einſ. 


Junger Mann, 28 Jahre alt, 
4000 Mark Vermögen, wünſcht 
in eine Land⸗ oder Gaſtwerth⸗ 
ſchaft einzuheirathen. 
Junge Damen auch Wittwen, 
je auf dieſes Geſuch eingehen, 
wollen ihre Offerten unt. K. 27 
poſtlagernd Rehden einſenden. 


Männliche Personen 


S e OTIN 
Stelleg-Gesüche 
Empfehle à 
den Herren Bahnhofs⸗Reſtau⸗ 
rateuren, Hoteliers 16621 
Oberkellner 
Buffetiers 


mit Kaution u. guten Zeugniſſen. 
W. Riemer, Agent, 

Graudenz, Laugeitraße 16. 
Gewerbe d industrie 
’ aet Schriftſetzer 

ſelbſt. in Accidenz⸗, Wert- und 
Zeitungsf, ſucht, geſt. auf gute 
Zeugn., ſof. od. ſpät. Stellg. Gefl. 
Off. u. Nr. 6560 an d. Geſell. erb. 


Obermüller 


kautionsfähig, mit allen Maſchin., 
ſowie elektriſch, Licht, aufs befte 
vertraut, d. alle vorkommenden 
Reparaturen ausführt, ſucht zum 
1. Januar 1900 Stellung. Gefl. 
Offerten an Obermüller Grun⸗ 
wald, Hertelsaue bei Buch⸗ 
thal in Neumark. [6441 


Landwirtschaft? 
Suche z. Neujahr a. größ. Gute 
ſelbſtändige, dauernde 


Inſpektorſtelle 
w. Verheir. geſt. Bin 34 9. alt, 
ev., ſpreche polnisch, bin 6 Jahre 
in 4000 Morgen groß. unser, 
Brennereiwirthſch. prakt. thätig 
u. ſteh. noch ſonſt gute Zeugn. 
zur Seite. Off. m. Wehaltsang. 
eventl. Tantieme unt. Nr. 6570 
an den Geſelligen erbeten. 

Unterbrenner 

vertraut mit Braſen⸗ u. contin, 
Apparaten, der zeitweiſe den 


Brennmſtr. vertreten kann, ſucht, 


geſt. auf g. Zeugn., v. gl. od. ſpäter 
Stellung. J. Hinz, Poſt Tillitz 
Weſtpreußen. 16553 


Gärtner 


40 Jahre alt, kath. Konfeſſion, in 
ſeinem Fache wohl erfahren, in 
Baumſchulen und Gartenanlag. 
bewandert, welcher auch im Ge⸗ 
brauchsfalle als Jäger und gut. 
Schütze zu Dienſten ſteht, ſucht, 
geit. auf gute Zeugniſſe u. Em⸗ 
pfehl., vom 1. anuar k. J., wo 
Verheirath. geſtattet wird, Stell. 
Gefl. Offerten unter Nr. 6565 
an den Geſelligen erbeten. 


Offene Stellen 
6507] Ein älterer 


Bureauvorſteher 
welcher des Polniſchen voll⸗ 
ſtändig mächtig tit, wird zum 
ſofortigen Antritt geſucht. 

Dunſt, Rechtsanwalt, 
Strasburg Wpr. 


Güter⸗Ageutur 
ſucht led. Schreiber als Kom⸗ 
pagnon bei 200 b. 250 Mk. Ein⸗ 
kommen pro Mon. Raut. ꝛc. erf. 
Off. unter S. 50 po l. Poſen. 

Gejuat jüngerer E 

Kaſſengehilfe 
der mit Spar⸗, Kommunal- und 
Kreiskaſſen⸗Verwaltung vertraut 
eventl. ſich weiter bilden möchte. 
Offerten mit Gehaltsaugabe 
unter Nr. 6140 an den Geſellig. 
erbeten. 


Kaſſengehilfe 
zum 1. Dezember er. geſucht. 
Gehalt nachlebereinkommen. 
Neumann, [6464 
Königl. Rentmeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


Hand el 
Lohn. Nebenverdienſt 


bietet ſich Angeſtellten von Fa⸗ 
briten ꝛc. oder ſonſtigen anſtänd., 
ſeßhaften Perſonen, welche über 
größ. Bekanntenkreis verfüg., d. 
d. Vertr. der ie Fabrifate 
(tägl. Bedarfsartik.) e. bed Fabrit⸗ 
geſchäfts. Verkauf nur direkt an 
Konſumenten, nicht an Händler, 
Franko⸗Off. unter K. O. 8845 an 
Rudolf Mosse, Köln erb. [5754 
5862] Zum ſofortigen Antritt 
eventl. auch für ſpäter, ſuche für 
für mein Mannfaktur⸗, Modes 
waaren: und Damenkonfek⸗ 
tiousgeſchäft 


einen chriſtl. tüchtig. 38 


Verkäufer 


einen Volontär. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Photographie bei nicht 
freier Station find zu fend. an 
L. Neumann, Schwetz a. W. 


Schuhfabrik 


ſucht tüchtigen flotten 16550 


Korreſpondenten. 


Ausführliche Offert. sub U. 548 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 

6314] Zum ſofortig. Eintritt 
für mein Schankgeſch. ſuche einen 
jüngeren, kautionsfähigen 

Kommis 
der poln. Spr. vollkomm. möcht, 
gegen Gehalt u. Umſatzproviſton. 
S. Simon, Thorn. 
Für mein Tud, Manufaktur, 

Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per 

1. Dezem er einen ſelbſtändigen, 


tüchtigen Verkäufer. 
Meldungen nebit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Zeugniſſen und Photo⸗ 
graphie erbittet 16586 
Adoıf Brieblaender, 
arkehmen. 


28 J. a., in C. 


waaren» u. Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per bald einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Off. mit Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
erbitte. í [5998 

Moritz Wollſteln, Grätz, 

Prov. Poſen. 

Ein tüchtiger, erfahrener. niid 

terner, unverheiratheter 


Buchhalter 


wird für ein größeres Sägewerk 
zum 1. Dezember cr. geſucht. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen und 
mis o izben werd, brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6490 durch 
den Geſelligen erbeten. 

6361] Für meine Delfkateſſen⸗ 
und stolonialwaaren » Handlung 
ſuche einen tüchtigen, flotten 


Expedienten 
der die . auen een ee er» 
lernt hat, zum ſofort. Eintritt. 
G. A. Lippold, Gumbinnen. 
Zum ſofortigen Antritt 
fude für mein Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft einen 7 
jüngeren Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeuguißabſchriften und Photo- 
graphie an 16371 
L. B. Fiſcher Nachf., Elbing. 
6313] Für mein Material- und 
Schank⸗Geſchäft ſuche von gleich 
einen jüngeren, tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Albert Helwig, Alt⸗Ükta. 
6305] Per ſofort 


junger Mann 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft geſucht. Per⸗ 
önliche Vorſtellung erwünscht. 
M. Heymann, Schneidemühl. 
Für mein Material- und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche einen 

jungen Mann 


und einen Lehrling 
(moſaiſch) per 1. oder 15. Novbr., 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Sonnabends und Feſt⸗ 
tage geſchloſſen. Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſe erwünſcht. 15195 
S. V. Bluhm, Bruß. 


NK NRURNN ANNA 


6376] Für mein Tud- IE 
Manufaktur⸗ u. Modes 
x waaren⸗Geſchäft ſuche p. * 


% ſofort reip. 15. d. Mts. % 
einen tüchtigen 


Verkäufer und & 
Dekorateur & 
der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten nebſt 
% Gehalt3-Anıprüchen bei 1 
nicht freier Station erb. 2 
2 Rudolf Meyer, 
Culm a. W. 


6212] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen älteren, tüchtigen, 
ſoliden, der volniſchen Sprache 
mächtigen Verkäufer zur ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung meiner Filiale 
in Kurz⸗, Weißwaaren⸗ u. Ron- 
fektionsbranche. Reflektanten 
mögen ihre Bewerbung. richt. an 
3. Przedzinski, Pr.⸗Stargard. 


Ein Verkäufer 
findet ſogleich Stellung. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſpr. erbeten. 

Marcus Jacob Michel, 
Natel, Manufakturw.⸗Handlg. 


N ANN: & ANNA 


& 6128) Tüchtige 
Verkäufer 
der poluiſchen Sprache 
N mächtig ſuchen wir per 3 
3t leich für unſer Manu- % 
fatten und Konfektions⸗ 
Geſchäft. 
Gebrüder Jacoby, 
bg Grauden;. 


RRR 


Ein junger Wonn 


flotter Verkäufer 


moſaiſch, der poln. Sprache 
mächtig, ſindet ſogl. Stellung 
in der Mauufaktur⸗ u. Modes 


waaren- Handlung 
M. Michelson, Natel 
(Nege). [5857 


6563] Für mein Kolonfal- und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
bald oder ſpäter 


einen Kommis 


Bewerbungen bitte Gehalts- 
anſprüche und Zeugnißkopien 
beizufügen. 

G. E. Kuppi, Schmiegel. 
6638] Für mein Tuch Manu⸗ 
fattur- und Modewaarengeſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen an 
aufhaus Ru d. Conitzer, 
Schwetz a. W. 


bei hohem Gehalt. 


MB) der 
kommenden 
traut iſt, wird für eine mittlere 
Königsberger 
geſucht. 
Bezahlung dauernd und ange⸗ 
$e nehm. 
N NN INN 33 unter W. 550 an 
Königsberg 1. Pr. 
6469] Ein jüngerer 


Sprache mächtig. 
M. Silberberg, Grätz 
(Prov. Boien.) 


6489] Ein gewandter, ſelbſtänd. 


Verkäufer 


findet per ſofort reſp. 1. Dezbr. 
er. in meiner Tuh- und Manis 
ſakturwaarenhandlung bei hohem 
Salair 
erbeten. 


Stellung. Meldungen 


Ellas Krayn, Pudewitz. 
Suche zum 1. Dezember für 


mein Kolonialw.- und Schankge⸗ 
ſchäft einen jüngeren, freundlich, 


Verkäufer. 


Derſelbe muß polniſch ſprechen 
können. 


Franz Hoepfner 
6540] Schwetz a. W. 


6544] Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 


uufakturw.⸗Geſchäft ſuche per 
1. Januar 1900 ev. 1. Pezör. er. 


jün ßeren Kommis 


(Isr.), welcher der poln. Sprache 
mächtig. Off. mit Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. bei freier Stat. 
und Logis erbittet 


Jacob Flach, Kosten, 
Provinz Vojen. 


6481] Für mein Kolonfal⸗, 


Materſalw.⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche einen tüchtigen, umſichtigen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 


Gehilfen. 
F. W. Meyer, 
Johannisburg Oſtpr. 
Ich ſuche zum ſofortigen Çin- 


tritt für mein Kolonial, Eiſen⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft einen 


jüngeren, der polniſchen Sprache 
mächtigen 16584 


Gehilfen 
und einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 
l. Sombrowski, 
Inhaber Emil Weidner, 
Ortelsburg. 


Gewerbe u industrie 
Für meine Malzfabrik von 


15000 Etr. Produktion ſuche 
ich vom 1. bezw. 15. Dezbr. d. J. 


3—4 junge Burſchen 


Nur un⸗ 


verheirgthete, tücht. Mälger, 
welche flotte Danfenarbeiter 
find, werden berückſichtigt. 
Adreſſen erbeten an die 
Danziger Malzfabrik, 


Poſt Ohra 25, Stadtgebiet. 


Ein tüchtiger 


Maſchinenmeiſter 


mit allen vor⸗ 
Arbeiten gut ver⸗ 


Buchdruckerei 
Stellung bei guter 
Gefl. Offerten mit Ge⸗ 


aasenstein & Vogler A.- G., 


Buchbindergehilſe 


kann von ſofort eintreten bei 


J. Trempenau, Ortels burg. 


6451] Tüchtiger x 

Buchbindergehilſe 
kann von ſofort eintreten, 

Batteſch, Graudenz. 

6125] Ein tüchtiger, junger 

Uhrmachergehilfe 
kann von ſofort oder ſpäter ein- 
treten. Gehalt 36 bis 40 Mark 
bei freier Station. 

Daſeloſt wird auch ein 


Lehrling geſucht. 
J. Adam, Uhrmacher, 
Sensburg Opr. 
6555] Anſtändiger, tüchtiger 
Raſeurgehilfe 
findet ſofort od. tpat, Stellung 
bei hohem Lohn be 
Bernhard Krauſe, Coiffeur, 
Elbing. 


Zwei Barbiergehilfen 


(tüchtige Raſeure) b. hoh. Gehalt 

geſucht. Nachweis⸗ Bureau der 

B. Fr. u. P. ⸗ Innung Tilſit, 

Hohn⸗Straße 64. 16552 
Fr. Kairies. 


Barbiergehilſe 
kann eintret. Schultz, Schwetz 
Innungs⸗Mitglied. [656 


Ein flott. Kabinetier 


tüchtiger Raſeur, findet von ſo⸗ 
fort oder auch ſpäter gute 
dauernde Stellung bei 

3. Zielinsti, Friſeur, Thorn, 
6157] Heiligegeiſtſtraße. 

6555] Em Konditorgehilſe 
geſucht. Antritt ſof. od. 15. Nov. 
Zeugnißabſchrift. und Gehalts⸗ 
anſprüche erb. Konditorei Ma- 
rienwerder Wpr., Breiteſtr. 5. 


Zweit. Konditor 


öglichſt erküchler, findet 
Ha ai 6578 
E. Gupte, Konditor, 
Crone a. Br. 


der jelnitändig arbeiten kann u. 
ordentlich und nüchtern iſt, findet 
16448 


Halt Stellung bei 

allerand, Gr.⸗Schlie witz 
Weſtpreußen. 

6062] Suche von ſofort 

Sarg⸗ u. Möbeltiſchler 

gegen hohes Lohn. Reiſegeld 


vergütigt. 
Eduard Brauſer, Tiegenhof. 


€ 7 D 
2 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit erhalten dauernde 
und lohnende Beſchäftigung bei 
A. Stiller, Tiſchlermeiſter, 
Ortelsburg. 6470 
Meldungen auch ſchriftlich. 


6274) Ein tüchtiger, älterer 


Maſchinenſchloſſer 


und ein tüchtiger, ſelbſt. arbeit. 
chmiedegeſelle 
denen an wirklich dauernder 
Arbeit belegen iſt, können ſich 
melden bei 
Ad. Gruſe, Maſchinenfabrik, 
-Aylan 


Tühlige Monteure 


bei hohem Lohn ſucht [5389 
Inſtallationsbureau Thorn, 
Coppernikusſtraße 9. 


6290] 2 bis 3 tüchtige 


Brunnenbauer 


finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn 
bei Brunnenbaumeiſter 
Th. Strutz, Gnejen, 


Tücht. Schneidergeſ. b. hohem 
Lohn können ſofort eintreten bei 
J. Rojewski, Schneidermeiſter, 
Rieſenburg Weſtpreußen. 


2 Schneidergeſellen 

ſtellt ſofort dauernd ein 
Block, Schneidermeiſter, 

6542] Neuenburg Wpr. 


2 Schneidergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 16482 
H. Wojnows ki, Schneidermſtr., 
Brieſen Weſtpr. 
6430] Suche ſofort einen 
Schuhmachergeſellen 
Sdozinski, Dorf Schwetz. 
6443] Mehrere tüchtige 
Schuhmachergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hoh. Lohn, Mannarb. ſucht 
B. Nikolaiski, Schuhmacher m., 
Pieckel a. d. Weichſel. 


Einen Fiſchergehilfen 


braucht von ſogleich [6328 
Guſtav Rogalsti, 
Pieckel, Kreis Marienburg. 


Ein Sattler und 


Lackirer (6184 


können ſofort eintreten in der 
Wagenfabrik v. Gebr. Rulecki, 
Marienburg Weſtpr. 


6064] Suche von ſofort einen 


tüchtigen Geſellen 
* dauernde Beſchäftigung (am 
ebſten einen verheiratheten.) 
Lewin, . 
Bez.⸗Schornſteinfegermeiſter, 
Saalfeld Oſtyr. 


6477] Tüchtiger 


Stell machergeſelle 
findet von de dauernde Be⸗ 
i E 
"Reyer in Greſonſe 
bei Flatow. 


Stellmacher 
unverh., tüchtig, mit eigenem 
Handwerkszeug, zum 1. Januar 
bei hohem Lohn geſucht. Poln. 
Sprache erwünſcht. Offerten er⸗ 
bittet die fisk. Gutsverwaltung 
Tarkowo b. Güldenhof, Reg.” 
Bez. Bromberg. 16503 

6370) Das Dampfſägewerk 
Splavie bei Oſche Weſtpreußen 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen, nüchternen und 
umſichtigen 

Heizer 
(Schmied), derheirgthet bevor- 
zugt, bei hohem Lohn, freier 
Wohnung und Beheizung. 

Geeignete Bewerber wollen 
ihre Offerten mit Zengnißab⸗ 
ſchrift. an Verwalter R. Engel 
einſenden. 


6456] Zu Martini wird ein 


Schmied m. Burſchen 
gegen gutes Lohn und Deputat 
geſucht. Derſelbe hat auch die 
Führung einer Dampfdreſch⸗ 
maſchine zu übernehmen. Mel- 
dungen erbeten in 3 
Dom. Sey de bei Leibitſch. 


Ein Shmi edegeſelle 
findet ſogleich Beſchäftigung bei 
Ronowski, Schmiedemeiſter, 
Kröxen bei Neudörſchen Wſtpr. 


Tücht. Müllergeſelle 
ſofort geſucht. 16295 
aſſermühle Angerburg. 


| 
i 


1 Adminiſtrator, der bereits größ. Git. in Vomm, od. Brandenburg verwaltet hat,; 
Suche. für ca. 10000 M 


Weſtpr. für bald, 
Pomm. e 
1 für bald b. 500 9 


. gr. Beſitz, für 1. Juli 1900, Einkomm. 4- bis 5000 Mk. 

poln. ſprech. Db. Juſpeltor m. wen. Familie, für 6000 
+ Bojen, Geh. 1500 Mr. u. Deput., Antre. 1. Š 
Gehalt je 600 Mt. u. Deput 1 poln. jpr. verh. od. unpverh. Juſpektor nach 
3 unverh. Juſpektoren f. Güt. in Pomm., Geh 1000, 750 u. 600 Mk. p. 1. Jarmar und 
H Geh. 1 poln. fpr. unverh. Inſpektor für e. Brennerei- u. Rüvengut in 


Jan. 1900 


1 verh. 
Mg. gr. Brennereigut in 


2 verh. Beamte für Güt. in 


ſen für 1. „Geh. 700 Mk. 1 unverh. Beamten für bald nach Weſtpr., Geh. 500 Mk. 25 
i AE e h 50 Stell, unt. Prinzip., th. als Feld- od. Hofverw., f. bald, jpät. u. 1. Jan. 8 


verh. Rechnungsf. u. Hofverw. 
unverh an 8 


unverh. Brenner f. kl. Betrieb für bald. 


600, 500, 450 u. 400 Mk. 


th. m. Amtsvorſt.⸗Geſch. bek., f. bald u. 1. 
„ f. bald, Geh. 1000 Mk. u. Tant. 7 
a od. unverh. Förſt., d. m. Eichenſchälwald u. 


Jan., Geh. 900, 
1 verh. od. 


iid. bef. ift, f. 1. Jau. auch bald. 1 unverh. Förſt., d. Faſanenz. kennt, für bald od. ſpät. (Spät. 


erh. geſt.) 1 ev. 
Oberförſt. verſieht, 


jäger, Sold. gew., f. bald. 


Stell. ſind mir direkt z. Beſetz. über 
[6601] 


Einſicht aus. 

Für eine größere Schneide⸗ 
mühle wird ein t 
eriter Schneidemüller 
bei hohem Lohn zum 1. Dezbr. 
dieſes Jahres geſucht. . 
werden brieflich mit Aufſchrift 

r. 6491 d. d. Geſelligen erbet. 
6485] Ein zuverläſſiger 


Windmüller 


mit guten Zeugniſſen, kann ſofort 
eintreten bei 
Neuber, Tiefenſee Wpr. 
Ein tüchtiger Müller 
kann von ſofort oder bis zum 
8. d. Mis. eintreten in Mühle 
Kupferbrück b. Gurkow, Oſtbahn. 


6458] Ein tüchtiger 


Windmüller 


findet Arbeit bei Mühlenbeſitzer 
W. Dalley, in Garnſeedorf. 
Reiſekoſten nicht erſetzt. 


Maurerpolir 
mit Geſellen auf Brückenarbeit 
(Feldſtein) für den ganzen Winter 
von ſofort gegen hohen Lohn 
geſucht. Reiſekoſten bei mehr⸗ 
wöchentlicher Arbeit vergütet. 
Ph. Moderegger, 
Maurer⸗ und Z mmermeifter, 
Stallupönen. 
Der Maurerpolir Szafar- 
jewiez wird gebeten, jeine 
dreſſe dem Obigen mitzutheilen. 
6174] Mehrere tüchtige 
Akkordputzer 
önnen ſich melden bei 
H. Müller, Maurer⸗ u. Zimmer⸗ 
meiſter, Gilgen burg Oſtpr. 


77 * J em 
Tüchlig. Ziegelmeiſter 
für neuzuerbauenden Feldbrand⸗ 
ofen, wird ſofort bei hohem Ge⸗ 
halt verlangt. 600 


Zuckerfabrik 
Oſtrowite / Rypin, Polen. 


Ein Ziegler? 


der 500 Mark Kaution 
Be fann, findet Stell. 
eim Ziegeleibeſitzer 

Th. Strutz, Gnejen. 


Eine Düngerfabrik ſucht zum 
ban digen evtl. auch ſpäteren Ein⸗ 
tritt einen evangeliſch., energiſch. 
und erfahrenen 


Aufſeher 


der mit Bewegung, Verladung 
und Verſand von Maſſen, loſe u. 
verpackt, vertraut und mit der 
Auſtellung und Beaufſichtigung 
von Gruppenarbeitern im Akkord 
durchaus bekannt iſt. Meldungen 
mit Lebenslauf, Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6168 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft 
6186] Auf Brennereigut Wpr. 


— fofort bis 1. Januar er. für 
en erkrankten Inſpektor ein 


Stellvertreter 


* Offerten poſtlag. unter 
B. 1100 Liauno erbeten. 


Ein evangel., energij, unver. 


Wirthſchafter 
der deutſch. u. polu. ſpricht und 
gute Zeugniſſe aufzuw. hat, wird 
vom 1. Dezember geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 6377 
an den Geſelligen erbeten. 


Unverheiratheter 


Feldbeamter 


mit guten Empfehlungen zum 
1. Antritt auf einem An⸗ 
iedelungsgure geſucht. Gehalt 
500 Mk. bei freier Station ohne 
Wäſche. Meld. briefl. unter Nr. 
6499 an de: Geſelligen erbeten. 
Dı mein Yeamter wegen Er- 
krankung ſeines Vaters die hieſige 
Stellung verläßt, ſuche ich von 
ſofort einen der polniſch. Sprache 
Wirth 16182 
irthſchaftsbeamten 
Anfangsgehalt 300 Mark. Nur 
ewerber mit guten Zeugniſſen 
tden Berückſichtigung. 
Zeugnißabſchriften werden nicht 
fe ee 
auje, Rohrfeld b. Mroczno. 


Geſucht 
zu Neujahr tücht., ſolider, un- 
verheiratheter, poln. ſprechender 


Inſpektor 

allein unterm Prinzipal auf Gut 
von 1500 M. ſchwerem Acker. 
Refl. müſſen gute Rübenwirthſch. 
gew. ſ., m. Leuten verſtändig 
umzugehen u. ſolche ſich zu be⸗ 
orgen wiſſen. Gehalt 1200 Mk. 

ff. mit Lebenslauf und genauen 
Adreſſen d. letzten 3 Prinzipale 
A vidt, u. Nr. 6517 au den 
eſelligen. 

426] Einen 


6426] Einen 
Wirthſchafts⸗Eleven 
pät von jofort 

Gr.⸗Thiemau bei Gottſchalk. 


16891 


rſtanſſeh., Sold gew., d. Waldh. bläſt, i. Rev. alle Förſtergeſch. unt. Leit. d. 
55 eh in bei. Stell. nicht ausgeſchl., Antr. belieb. 1 federgew. Leib- 
Mehr. verh. u. unverh. Gärtner f bald, 1. 1. u. 1. 4. 1900. Alle 
trag. Dant- u. Anerkennungsſchreib. lieg. bei mir Tauſende z. 


A. Werner, landw. Geſchäft, Freslau, Moritzſtr. 36. 


6492] Zu ſofort geſucht für 
Nebengut ein evgl., fleißiger, un- 
verheiratheter 


Beamter 
direkt unter mein. Oberleitung. 
Geb. nach Uebereink. Strengſte 
Solidität Bedingung. 
Reinſch, Adminiſtrator, 
Mathildenhöh bei Mrolſchen. 
6508] Geſucht von ſogleich oder 
ſpäter ein junger, ſolider und 
kräftiger t F 
Molkereigehilfe 
der die Schweine zu beſorgen hat. 
Lohn vorläufig 30 Mk. monatl. 
B. Diethelm, Molkerei 
Montau, Kreis Schwetz. 


1 einf. tüchtig. Wirth 
verh. od. unverh., ſ. z. Martini 
Bohrſch, Mockrau bei Graudenz. 


Waldwärter (6175 


zur Vertretung eines abweienden 
Förſters ſofort und auf die Dauer 
von 5 bis 6 Monaten geſucht. 


[Rentamt Lastowitz Weſtpr. 


6417) Suche für meinen Garten 
einen jungen, unverheiratheten 
Gärtner 
welcher gleichzeitig Dienerdienſte 
zu verrichten hat. Offerten und 

Bedingungen zu richten an 

Dr. Elanowski, Ortelsburg. 
6360] Suche zu bald oder 

ſpäteſtens 1. Januar einen ver⸗ 

heiratheten, ſelbſtthätigen 


Gärtner 
deſſen Frau im Garten mit⸗ 
arbeitet. Derſelbe muß guter 


Gemüſe⸗ und Obſtgärtner ſein. 
Deputat und Gehalt nach Ueber- 
einkunft. Kuhhaltung geſtattet. 
Zeugniſſe in Abſchrift einſenden. 
Lieberkühn, 
Orlowo bei Juowrazlaw. 
6177] Suche zum 1. Novem⸗ 
ber reſp. 1. Januar 1900 einen 
verheiratheten > 
Oberſchweizer 
zu ca. 100 Stück Vieh. Mel⸗ 
dungen, denen Uriginalzeugniſſe 
beizufügen ſind, welche auch über 
Gehalt und Deputatan prüche 
Aufſchl. geben, find zu richten 
an Rittergutsbeſ. Kirſchſtein 
in Skrzypno bei Pleſchen, 
Provinz Hoien, 
Suche zum 15. Dezember d. Is. 
einen verheiratheten 
Oberſchweizer 
mit 2 Gehilfen bei hohem Lohn 
und Tantieme. [6346 
M. Witt, Saspe b. Dan zig. 
Schweizer 
zu 20 Küben und 18 Stück 
Jungvieh ſucht zum 1. Januar 
19 Lickfett, Giſchkau bei 
Prauſt. 16412 


Dom. Glogowiniece b. Erin 
ſucht bei ca. 90 Stück Vieh zum 
1. 1. 1900 einen gut empfohlenen 
verh. Oberſchweizer. 
Kaution und auf Wunſch Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. [6114 


6463] In Halbersdorf per 
Rieſenburg wird ein 


Unterſchweizer 
und Lehrſchweizer 
bei hohem Lohn geſucht. 


6466] Dom. Studa bei Ja- 
mielnik Weſtpr. ſucht! zu Mar- 
tini einen verheiratheten 


Kuhfütterer 
mit 1 b. 2 Melkern 
ev. Schweizer und 


1 verh. Schweinefütt. 
bei hohem Lohn, Deputat und 


Tan ieme. 

63391 Ein tüchtiger 
Schweizer 

mit guten Zeugniſſen, zu Vieh⸗ 

tand von circa 70 Stück Vieh, 

arunter 40 Kühe, von ſogleich 

puot Perſönl. Vorſtellg. er- 

orderlich. Off. an Dom. Lowin 

bei Pruſt, Oſtbahn. 


6247] Domäne Taubendorf 
bei Rehden Weſtpr. ſucht zum 
1. Januar 1900 einen zuverläſſ. 

Schweizer 
nebſt Burſchen zu 40 Kühen 
und 30 Stück Jungvieh. Ab⸗ 


ſchrift der Zeugniſſe ſind ein⸗ 
zuſenden. 


6312] Zu Martini ds. Js. 
wird ein ordentl., nüchterner 
Kutſchſtalljunge 
geſucht, polniſch ſprechend. 
Meldungen 2 A. Donath, 
Rutkowitz per Koſchlau Oſtpr. 


6457 Ein unverbeiratbeter 
Schäfer 

w. in Königshof per Altfelde 
geſucht. ý É 


Reitknecht 


Kavalleriſt oder Artilleriſt be⸗ 
vorzugt, zu Martini gefucht von 
ittmeiſter Weisſermel, 
loſchewo, Kreis Strazbur 

Weſtpreußen. 16478 


6532] Herrſch. Kutſcher, guter 
Pferdepfleger, nüchtern und zus 
verläſſig, der auch bedien., kann, 
fof. geſ. Off. sub W. M. 770 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


6514] Ein ordentlicher 


Kutſcher 


zu Martini geſucht. 


Gut Sandhof, Alt⸗Chriſtburg. 


® 
2 — 

Ein Scha 
mit 20 Leuten wird für den 
Ausbau von Vorfluthgräben in 
der Nähe von Bromberg geſucht. 
Meldungen erbittet A. Pieck, 
Kulturtechniker in Gneſen. 

6244] Wi ſuchen zu Martini 
für unſer Geſchäft einen tüchtigen, 
nüchternen 


Kutſcher 


bei hohem Lohn. 
H. v. Hülſen Nachf., 
Biſchofs werder. 


30 tüchtige 
Kopfſteinſchläger 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 


tigung. Winterarbeit. Akkord 
boch. W. Stütz, Steffens- 
walde, Bahnſtation. 16297 


— — — nn nn 


0 A) pej + i 

30 Kopfſteinſchläger 
finden ſofort Beſchäftigung, Lohn 
2,50 = pro cbm. 16279 

ee A 
Strasburg Wor, Steinſtraße. 


Teng ene 
Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht 
per ſofort 16192 
A. Schapler, Buchhandlung, 
vorm. F. Ziebarth, 
Dit.⸗Krone. 


6006] In meinem Bankge⸗ 
ſchäft findet ein 


Lehrling 
Stellung. 
Bernhard Adam, Thorn. 


Lehrling geſucht! 

6452] Für das Komtor ſuche 
ich zum möglichſt baldigen Ein⸗ 
tritt einen £ 

Lehrling. 

Freie Station und Beköſtigung 
wird gewährt. Junge Leute, 
welche die Berechtigung zum 
einjährig⸗ freiwilligen Militär⸗ 
dienſt beſitzen, mögen ſich melden. 

H. A. Win kelhauſen, 
Preuß.⸗Stargard. 
6447| Für unſere am Sonn⸗ 
abend und jüdischen Feiertagen 
geſchloſſene Lederhandlung ſuchen 
wir per ſofort einen 


Cehrlin 
mit guter Schulbildung, bei freier 
Station im Hauſe. 


Robert Sieburth Söhne, 
Wreſchen. 


Junge Leute 
auſtändiger Eltern, welche Luft 
baben, die Muſik zu erlernen, 
können fih me den bei [6323 
Kapellmeiſter Ott, Dirſchau. 
„Nach beendet. Lehrzeit erhalten 
dieſelben Stellung beim Militär, 


Kellnerlehrlinge 
verlangt Deutſcher Kellnerbund, 
Bromberg. Schloſſerſtraße 5. 
6618] In meme Brod⸗ u. Ku 
Bäckere können 


3 E 
1 bis 2 Lehrlinge 
eintreten. Dux, Väckermeiſter, 
Graudenz, Culmerſtr. 74 
6604] Suche für mein Tud, 
Mauufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft per ſofort 


einen Lehrling 


Sohn auftändiger Eltern, ebenjo 
kann ſich ein 


junges Mädchen 


welches mit der Schneiderei um⸗ 
zugehen verſteht, für die Wirth- 
ſchaft und zur Aushilfe im Ge⸗ 
ſchäft melden. 
R. Joſeph's Waarenhaus, 
Gilgenburg. 


Cehrling 
inge für m. Manuf.⸗, Mode⸗, 
Damen⸗ u. Herren⸗Konfekt.⸗, 
Wäſche⸗ und Sortiments⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort oder 15. d. 
Mitä, bei freier Station und 
Logis im Hauſe. 16478 


J. Hırsch, 
Fürſtenwalde Spree. 


Einen Lehrling 


mit ſchöner Handſchr., für mein 
am Sonnabend ſtreng geſchl. 
Geſchäft (Deitill, Material, Ge- 
treide, Mehl u. Sämereien) ſuche 
zum ſofort. Antritt. [5523 
J. Schick, Zempelburg. 


Ein Gärtnerlehrling 


kann unt. günſt. Bed. eintreten. 
F. Görzen, Handelsg irtnerei, 
„ _Marienwerder Bor. 
6245] Suche für mein Stolonials, 
Materialw.⸗, Delikateß⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 
zwei Lehrlinge 

Söhne gchtbarer Eltern. 

Paul Blum, Culm a. W. 

Für m. Kolonial-, Materialw. 
u. Deſtillations⸗Geſch. ſuche v. ſof. 
ein. zweiten Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. [6331 
Johann Schreiber, Marienwerder. 

6480] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich einen 

Lehrling. 

Sonnabends geſchloſſen. [6480 

S. Schaul, Inowrazlaw. 


2 Lehrlinge 

können 11 eintreten bei 

F. Kutſchinski, Tiſchlermſtr., 

Freyſtabt pr. [6539 

6599] Für mein Kolonſaſwaar.⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 

zum ſofortig. od. ſpäter. Antritt 
zwei Lehrlinge 

mit guter Schulbildung. 

Auguſt Loesdau, Graudenz. 


Stellen- Gesuche 
Eine junge 


Dame 
mit guten Zeugniſſen und ſchön. 
Handſchrift, ſucht per ſofort oder 
auch ſpäter Stellung als Buch⸗ 
halterin oder Komtoriſtin. 
Offerten unter Nr. 6472 an den 
Geſelligen erbeten. 


1 anſt. jg. Mädchen 
mit guten Zeugniſſen, ſucht von 
gleich oder ſpäter Stellung in 
Kolonial- od. Schnittw.⸗Geſchäft. 

Offert. unt. U. S. poſtlagernd 
Elbing erbeten. [6450 


Ein junges Mädchen 
welches die doppelte Buchführung, 
Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine erlernt hat, ſucht unter 
ganz beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung. Meldg. briefl. unter 
Nr. 6598 a. d. Geſelligen erbet. 


Offene Stellen: 
61691 Für meine Kinder von 
9 und 6 Jahren ſuche ich per 
1. Januar eine f. höhere Schulen 
geprüfte 3 
Lehrerin 
muſikaliſch. Offerten mit Ge- 
haltsanſprüchen u. Photographie 
erbeten an 
Moritz Pineſohn, Tuetz Wpr. 
6588] Zu Neujahr 1900 ſuche 
ich eine geprüfte, evangeliſche 
Lehrerin 
die auch Turnunterricht ertheilen 


kann. Gutes Gehalt bei freier 
Station. 
Hartcke 


S. Hartcke, 
Vorſtand der böh. Mädchenſchule 
zu Neuſtettin. 

Suche von ſofort eventl. zum 

I, Dezember r. 
eine Erzieherin 

die auch muſikaliſch iſt, für zwei 
Mädchen, die 12 und 13 Jahre 
alt ſind. Gehalt 400 Mark per 
anno bei freier Station. Bewer⸗ 
berinnen wollen ſich gefälligſt 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6596 
an den Geſelligen wenden. 

Ein Königl. Föcſter ſucht für 
11 jähriges Mädchen eine konzeſſ. 
Erzieherin. 

Offert. unter Nr. 6498 an den 
Geſelligen erbeten. 
6106] Eine konzeſſionirte 


Kindergärtnerin 


für 3 Mädchen von 5 biss Jahren, 
mit guten Zeugn n ſſen, findet in 
meinem Haufe ſogleich Stellung. 
ouis Alexander, 
Sablo nowo Weſtpreußen. 


Kindergärtnerin 
zweiter Klaſſe, ſucht Oberlehrer 
Bergmann in Zoppot. Cin- 
tritt 1. Januar. 16476 
Suche zum 1. Januar eine evgl. 

Erzieherin (6288 
für 5 Kinder (3 Abtheilungen). 
Bohrſch, Modraı bei Graudenz. 
6191) Geſucht w rd z. 2. Januar 
1900 eine evangeliſche, geprüfte 

Erzieherin 
für drei Mädchen im Alter von 
13, 12 und 7 Jahren. Dieſelbe 
muß in allen Elementarfächern, 
Sprachen und Mujit unterrichten 
können. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften bitte einzu⸗ 
ſenden an Frau Kawka in Orla 
bei Koſchmin. 


Verkäuferin 
für Kurzwaaren 


Chriſtin, fertig polniſch ſprechend 
zum 1. Dezember geſucht. 16179 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Wpr. 


6518] Suche für mein Kolonſal⸗ 
waaren- u. Schank⸗Geſchäft zum 
1. Dezember g 

eine Verkäuferin 
moſ., welche 1 ſpricht. 
Guſtav Fu ‚, Margonin 
n Poſen. 


N 


6526] Ein Sohn achtbarer 
Eltern kann als 5 
Kellnerlehrling 


eintreten. Meldungen Bahnhof 


Frauen, Mädchen. 


— — 33 3 333. 4 9—k— 
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Altcarbe in der Neumark. 


 Yehrlinge 


finden in meiner Sprit- p 
und Likör⸗Fabrik 
ſofort Stellung. 
Marcus Henius, 
Thorn. 16154 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, ſuche 
für mein Delitateſſen⸗ und Wild⸗ 
Geſchäft. 16113 

Wal ter Thieſſen, 

Alleuſtein Oſtpreußen. 


Ein junges, evangel., gebildet. 
Mädchen 

im Kochen u. häuslichen Arbeiten 
bewandert, ſofort auf's Land ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts- 
forderung werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6338 durch den 
Geſelligen erbeten. 

6415] Eine einfache, ordentl. 
Wirthſchafterin 
wird zum 1. Januar 1900 auf 
Dom. Kl.⸗Volz bei Rummels⸗ 

burg, Pomm., geſucht. 

4433] Von jogleich fude ein 
tüchtig, anſtändiges, evangeliſches 
Mädchen 
welches alle häusliche Arbeit über- 
nimmt. Leichte Stellung, eventl. 
Familienanſchluß. Off. mit Lohn⸗ 
anſpr. an Frau Ida Schmidt, 
Geſucht per 1. oder 15. Novbr. 

Köchin (65713 
auf's Land, kleiner Haushalt. 
Dom. Gonſawy bei Samter, 


Wir ſuchen von ſofort für unſer 
Speditions⸗Geſchäft 1647 


2 tdt. junge Lale. 


Gebr. Robrahn, 
Inhaber Leopold Roeſer, 
Allenſtein Oſtpr. 


Verkäuferin 
für Materialwaaren und Gait- 
wirthſchaft bei Familienanſchluß 
per 1. Januar geſucht. Meldung. 
briefl. unter Nr. 6460 an den 
Geſelligen erbeten. 


6538] Gewandtes 


junges Mädchen 


evangel. Konf., mit guter Hand- 
ſchrift, für Buchdruckereikomtoir 
und Papier⸗Geſchäft von ſogleich 
geſucht. Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf und Photographie erbeten. 
Franz Harich, 

Biſchofsburg Oſtpr. 
6580] Für men Manuufaktur⸗ 
Tuch⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 15. November oder 
1. Dezember er. 


1 tücht. Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Leſſer Levy, Natel (Netze). 

Zeugnißabſchriften nebft Geh.⸗ 
Anſprüchen erbeten. 


Eine Verkäuferin 
für Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
waaren, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet von ſofort evtl, 
ſpäter bei uns Stellung. en 

Rehfeld & Goldſchmidt, 

Allenſtein. 

Geſucht wird von ſofort 


eine Meierin 
welche mit Separator⸗Dampf⸗ 
betrieb vertraut iſt und gute 
Butter liefert. Offerten mit 
Gehalts⸗ und Tantieme-Ansvr. 
und Zeugniſſen unter Nr. 6133 
an den Geſelligen erbeten. 


6486] Suche ein ordentliches 
Mädchen 

von ſogleich oder ſpäter zur Er⸗ 

lernung der Molkerei (60 Mark 

Taſchengeld), Lehrzeit ein Jahr, 

für meine neu erbaute Molkerei 

Omulle p. Stephansdorf Wpr. 


Geſuch. 

6446] Von ſofort findet ein 
junges, kräftiges Mädchen, 
welches Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach ſowie den vollſtändigen 
Laushalt im hieſigen, größeren, 
ſtädtiſchen Betriebe zu erlernen, 
unter gün igen Bedingungen 
freundliche Aufnahme. Reiſe wird 
vergütet. 

W. Oſtermann, Inſpektor, 
Molkerei Lüchow, Hannover. 


Geſucht per Neujayr 
eo eᷓElevin mu 


n SET 2 2 
für Meierei u. Schleußerei. 
Dieſelbe muß körperlich kräftig 
u. an Thätigkeit gewöhnt fein. 
Kleinere Kuhbaltung mit Schwei⸗ 

er. — Außerdem ſämmtl. Ge- 
Hünelhattung und in Freizeit 
im Haushalt. Freie Herreiſe 
IIL KI. Freie Station u. Zimmer. 
Pro anno je nachdem bereits 
ein Kurſus in einer Molkerei⸗ 
ſchule abjv'virt war oder nicht 
130 bis 180 Mark, außerdem 
Weihnachten, Tantieme von 
Butter und Eier, von Geflügel. 
Gefl. alle Papiere (u. Phot.) an 
6355] Wirthſchaftsamt 
Globitiſchen, Kr. Guhrau. 

Schunck. 


Hotelwirthinnen 
ſucht Deutſcher Kellnerbund 
Bromberg, Schloſſerſtraße 5. 
6299] Suche zum baldmöglichſten 
Antritt eine zuverläſſige 

Köchin. 

Frau Dr. Henatſch, 
Zuckerfabrik Unis law. 
6512] Suche von ſofort reſp. 
15. November ein evangeliſches 


junges Mädchen 
aus guter Familie zur Stütze. 
Selbige muß im Kochen, Plätten 
und in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft gründlich erfahren 
ein. Offerten mit Gebaltsan- 
prüchen, Zeugniſſen und Photo⸗ 
graphie erbeten an Frau Guts⸗ 
beſitzer Rapte, Jerzyee, Bez. 
Bromberg. 


. a he ern 
Zum Erlernen der feinen 


Küche können ſich junge 
. amen un 
melden, 16531 


Bernhard Fuchs, Danzi 
Hotel drei Rees 


5804] Suche ein israel. 
junges Mädchen 
als Geſellſchafterin und Hilfe 
für die Wirthſchaft per 15. Nor 
vember oder ſpäter. Meldung. an 
Frau Henriette Ladendorff, 
Pr.-Holland. 

6436] „Eine tüchtige ` 
Wirthſchafterin 
mit beſcheid. Anſpr., welche auch 
Hausarb. übern., ſ. z. ſof. Antr. 
Curt Baehr, Reppen. 
6453] Eine katholiſche, ordent⸗ 
liche, tüchtige SE 
Köchin 
wird bei hohem Lohn von ſofort 
geſucht. 
L. Cylkowska, Hotel Muſeum, 


Thorn. 
6500] Für einen mittleren, 
religiöſen Hausſtand wird zur 


Stütze der Hausfrau ein in der 
Wirthſchaft erfahrenes, älteres, 
jüdiſches 


Mädchen 


per 1. Dezember geſucht. 
unter Chiffre S. B. 
nicken erbeten. 
6533] Ein Mädchen f. Haus- 
arbeit, ohne Milchen u. Schweine⸗ 
füttern, bei 180 Mk. Lohn pro 
Jahr und freier Station gejucht, 
Boetzel, Silberhammer, 
Langfuhr⸗Danzig. 
65111 Ein einfaches 
junges Mädchen 
welches plätten, nähen und ſer⸗ 
viren kann, wird als 


erſtes Stubenmädch. 
bei hohem Gehalt geſucht. Off. 
unter Nr. 191 poſtl. Friede⸗ 
berg Neumark erbeten. 


Einfache Stütze 
die ſich vor keiner Arbelt ſcheut, 
geſucht. Gehaltsanſprüche erbet, 
6513 Apotheke Prauſt. 
65871 Eine tüchtige 

Wirthin 
findet ſofort oder auf Martini 
gutbezahlte Stellung. Meierin 
wird bovorzugt. 
Molkerei Weißenberg 
b. Pieckel. 
Wirthinn., Köchınn., Nähterinn., 
Stubenmädch., Hausm., Rinder- 
mädchen u. Frauen erhalt. fof. 
u. Martini gute Stellen b. hoh. 
Lohn f. Stadt u. Ld. Fr. Loſch, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 13. 


z R 22 
Gebildetes Mädchen 
gern ſelbſt thätig, in ff. Küche 
(Backen, Einlegen, Einſchlachten) 
firm, i. Haushalt (Behandlg. der 
Wäſche) erfahren und mit Pflege 
des Federviehs vertraut, wird 
zum 2. Januar 1900 als Stütze 
der Hausfrau aufs Land, Kr. 
Neuſtettin, bei 300 Mk. Jahres: 
gehalt geſucht. Küchen⸗ und 
Stubenmädchen vorhanden. 

Meldungen mit Zeungniſſen, 
kurzem Lebenslauf und Bild 
unter B. 0. poſtlagernd Elfen⸗ 
buſch, Bezirk Cöslin erbeten. 

6189]. Eine tüchtige, jüngere 
ſelbſtändige A e 

Wirthin 
zum 11. bezw. 15. November bei 
alleinſtehendem, ält. Herrn ger 
ſucht. Dieſelbe muß die Aufſicht 
beim Melken übernehmen und 
erfahren in der herrſchaftlichen 
Küche und Kälberaufzucht ſein. 
Offerten m t Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen und wenn 
möglich Photographie an 
Dom. Pfarrsfeldchen 
bei Mobrungen Opr. 

6251] Zum 11. November b. F. 

finden zwei ordentliche, tüchtige 


Küchenmädchen 


Stellung bei Frau Oberamtmann 
Nerger, Engelsburg bei Nitz⸗ 
walde Weſtpreußen. 


Geſucht 

beſſere Köchin oder Stütze, 
welche einem einzelnen Herrn 
die Wirthſchaft führt. Perſönlich⸗ 
keit aus bürgerlicher Familie 
bevorzugt. Antritt in 8 vis 14 
Tagen. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Meldungen briefl. unter 
Nr. 6211 an den Geſelligen erb. 

lacan faz Kl.⸗Malſau bei 
Dirſchau ſucht zum 15. 11. ein 
beſſeres 5206 


Stubenmädchen 
für ein Haus mit Waſſerheizung. 
Plätten Bedingung, Schneidern 
erwünſcht. Gehalt 50 Thaler 

und eigenes Zimmer. 

Stellenvermittelungsbureau f. 
done 24. . pausi 22. 
erſ. Frau v. Rieſen 
Elbina, Fiſcherſtr. 5, I. 


Off. 
Palm⸗ 


+ We 1, 
Cigane der Zukunft! „neuen 
Erfindung des Geheimraths Prof. Dr. Gerold. 


Vollkommenſter Rauchgenuß, ohne Nikotinge 
haben in beſſeren E oder direkt de 


Preisliſte gratis. Alleinige Inhaberin der Patente iſt: 


Herm. Olto Wendt, Cigarrenfabrik, Bremen. 


Paul A. Henckels, Solingen 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 
Hotel- und Haushaltungs-Gegenstände. 
Feen No. 370. 


Dreikaiserimesser $ 


AS 

9 mit fein oxydirt. Schalen, 
2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M. 2. 

No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2. 50. ; 


4 No. 528. Rasirmesser, 5 


½ nat. Grösse, 


Grösse, 


% hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


heft, p. St. M. 1.80. ——.— 
= xo. e21. Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


> Rückseite Medaillons der 3 Kaiserinnen. ® 
— ans 6 Zoll 5. St. U. 1.20. 7 Zoll 5. St. U 1. 40. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 

Vorhereinsendung des Betrages. 5 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung $ 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch, 


Mi Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Nr. 1 

verſd. geg. Nachnahme ihrevorzügl.Concert-Zug-Harmonl- 
kas ca 3438 cm. hoch, mit prächtigem O tton, offener ff. 
Klaviatur, prima Stahlfederung, für y 
teit jede Garantia le 


te 

8 i t <, Sthl. (11falt.) Doppelbalg, Bal 
8 m. beſt. Metall ſchutzecken (Eckenſchoner), Doppel baſſen ꝛc. m. 
> f - 10gaft,,2 Reg., 50 Stim.pr.St.M 5.— Dieſe Harmonika 
= 10 Taſt., g echt. Reg ,70Stimm., M. 7.5021 Tajt., Z echt. Reg., 108 Stimm. M, 11.— 
2 4 „ „ n? 1 „ 95021 „ 4 „, „ 108 „ „21. 
ae DE Re RE „% „ , 
„ 1 4 „ .- „ 8 „ „ f „ 39.— 
Z Schule und Kiste z. Harm. umsonst. Harmonikas in über 70 verschied. No. billigst. 
„ Bandonions, Mundharm., Ocarinas, Violinen, Zithern, Accordzithern, Musikwerke. 
= Vor anderweitem Einkauf bitten uns. illustr. Catalog umsonst zu verlangen. 

Jeberzeugen Sie sich, 
nifas die denkbar beſten und dabei die anerkannt billigſten ſind. 


Planet- Schrotmühle. 
Weiehes, wol- 
liges Nehrol, 


1½ bis 40 Ctr. 
die Stunde. 


Billiger 
Preis. 


Einfache 
Bauart. 


Zweiseilig zu benutzende Mahl- 


scheiben mit verbesserter 12265 


2 Mühlsteinschärfe. 34 
Leichter Gang. 


@ Nolliommenste B:triehssicherkeil, © 


nungen. Hi 5 ; ĝ w. ꝛc. — Alles in reichhalligſter Auswahl zu billigſten Preiſen. — Stets Neuheiten. 
= einei ért Heroid; |] großes Lager. — Nicht nefallende Waaren werden umgetauſcht oder auch zurückgenommen. 


Calla Bronberg. 5 


ist der feinste gebr. Javakaffee. 1265 


à ½ Pfd. zu 60, 70, 75, 80, 85, 95 Pfg. 
In Graudenz 


Gustav Schulz, Markt, 
Frau B. Tiedemann, Marien- 
werderstrasse 42 


4 bei M. Hildebrandt, L. Kowalski, 
In Deutsch Eylau s C. Schilkowski. * 


2 Strasburg Wpr. bei M. Kocwara. 
„ Briesen M. Schroeder. 


„ Culmsee G. Nordwich. 
“ Culm „ Paul Jordan. 
„ Schweiz „ 0. F. Schwalbe. 


Emil Purtzel. 


„ Konitz 5 


Bitte ausſchneiden und einſenden. 


vs Weltbekannt "Jj 


durch unübertroffene Qualität ſind die Fabrikate der altrenoinmirten 


Ntahlwaarenlahrik und Jergandthaus C. W. Gries, Solingen, 


befte und billigſte direkte Bezugsquelle feiner Stahlwaaren. 
verſende an die Leſer des „Geſelligen“ ein feines Raſirmeſſer wie 
Zur Probe frank Zeichnung unter Garantie aus feinſtem engl. Silberſtahl geſchmiedet, 
fertig zum Gebrauch abgezogen. — Nr. 54 fein hohl geſchliffen per Stück Mark 1.50. 
- 55 extrafein hohl geſchliffen per Stück Mark 1.20. 
Umsonst gebe zu jedem Meſſer ein feines Etui mit Metallecken und Goldſchrift. 
} Eigenes Fabrikat. 
Jedes Meſſer trägt meinen Fabrikſtempel. 


8 


5 Jahre Garantie. 


der Deutschen Kafiee-Impori-besellschalt Kin a. H. — Berlin 


In Originalpacketen mit dem Namen „Brillant-Kaffee“ 


bei &. Buntfuss, Pohlmannstr. 7, 
Siegfried Dietz,, Kaiser-Café“, 


Wacholderbeeren 


offerirt 639 
Richard 5 s 
Neirenburg. 


Nur noch 6% Mk. 


7 


Toften unſere eiezauten hochſein po- 
lierten Concert⸗Accord-Zithern mit 
25 Saiten, 6 Manualen, Ring, 
Schlüſſel, Notenhalter, Stivin. yor- 
richtung und Raften 51 cm lang 
Dieſelben ſind unübertroffen in ih er 
wundervollen weichen und lieblichen 
Klangwirkung und kann jeder nach 
der gratis be gefügten Schule inner- 
halb einer Stunde die prach vollſte 
Hausmnuſik erlernen, die ſchönſten 
Choräle, Lieder und Tänze ſpielen. 
3 manualige Zi hern koſten nur 
2,80 ZUR. Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme. Umtauſch N Porto 
80 Pf. Sämtliche Muſifinſtrumeute 
zu ſtauneud billige Preiſen. 

talog gratis u. frauko. Man kaufe 
leine unſolide gearbeitete Zirhern, 
ſondern veſtelle nur bei ber älteſten 
Neuenrader Muſilinſtr. Fabrik von 

Hermann Severing & Co., 
Neuenrade i. Weſtf. 


Ganz wie nen 


werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w. durch Ueberbürſten 
mit den flüſſigen Aufbürſt⸗ 
farben von Gebr. Nahnsen, 
Ottensen (Schutzmarke 1 Schiff), 
& Flaſche 25 und 50 Pfg. zu 
haben in Graudenz bei Paul 
Schirmacher, Nachfolger, Her- 
mann Schauffler. Marienburg: 
Eug. Fritz. Marienwerder: 
P. Schauffler, Herm. Wiebe. 
Rieſenburg: J Siewerth, Herm. 
Wiebe. Bromberg: Car! Wen- 
zel, Carl Wenzel Nachfk., Carl 
Grosse Nachflg., Carl Schmidt, 
Eugen Doerk, Max Franz- 
kowski, A. Willmann Nachflg 
Strasburg: E. Behnke Thorn; 
P. Weber, Anders & Co, Moder; 
B. Bauer. Brieſen: J. Donat, 
Chr. Bischoff, Schüler, Apotheke. 
Oſterode: H. Grund Barten- 
ſtein: R. Juschkus. Allenſtein: 
Reinh. Hesse, Paul Schir- 
macher, Berthold Milde, G. 
Jastrzemski. Warten burg: 
Gust Danielczick. Elbing: R. 
Wiebe, A. Staecz jun., Fritz 
Laabs. Culmſee: Otto Franz. 
Dt.⸗Eylau Apoth. R. Boettcher. 
Weitere Depots in Drogerien 
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RB, 5 i 3 0 ; 5 
= 8 Franko⸗Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 3 Wochen. P 
S 28 — Kein Kaufzwang. — 
2 

Wohnort u. Poſtſtation (recht deutlich): Name u. Stand (leſerlich): 


7 als Gratis-Beigabe, nur um meine Waare in immer weiteren Kreiſen 
y erschenke der w. Leſer bekannt zu machen, obiges Probe⸗Raſirmeſſer oder eine 
feine Scheere oder ein feines Taſcheumeſſer, wenn innerhalb 3 Wochen aus meinem Muſterbuch 
eine Nachbeſtellung erfolgt. Gewünſchten Gegenſtand bitie zu unterſtreichen. 11735 
Umsonst und frank verſende neueſtes großes Preis⸗Muſterbuch. Ausgabe 1899. — 260 

Seiten ſtark, enthält alle Erzeugniſſe der Solinger Induſtrie, 
außerdem Haushaltungsartitel, Ferngläſer, Lederwgaren, Uhrketten, e e 
Ständig 


5 


iſt ein für die Krankenkoſt unerſetzbares Speiſefett, in vielen ſtaatlichen und 
ſtalten, Hospitälern ꝛc. eingeführt und wird allen Magenleidenden warm empfohlen. 


Ein Pfund Palmin à 65 Pfg., — . Pfund Butter, folglich 50 °, Erſpurniß. 
Erhältlich in den Kolonialwanren- und ähnlichen Geſchäften. 


i; H. Schlinck & Co., Mannheim. 
Sind Sie 


ſtädtiſchen Au⸗ 


a N wie nebenſtehende Abbildung, 

Radfahrer! a I elegante Nicelfette ſchmückt jeden 
dann kaufen Sie * Radfahrer. Preis Mk. 2.70 franko 
Kochs gegen Voreinſendung oder Nachnahme 
Radfahrer- (20 Pfg. mehr) einzig und allein zu bes 


ziehen von 
Paul Koch,. Neuenrade 3 i. W. 
Abtheilung Stahlwaaren. 


Uhrkette 


4 Preisliſte über Prima Stahlwaaren als Meſſer, Gabeln, 


15924 


Gesetzl. gestatt.! Nächste 


Für alle Huſtende find 
Kaiser’s 


Brust- Garamellen 


aufs dringendſte zu empf. 
2430 notariell beglaubigte 
w eugniſſe liefern den 
ſchlagend. Beweis als unüber⸗ 
troffen bei Huſten, Heiſerkeit, 


Zie . 15. Nov. Jährl. 12 Ge- 
winnzieh.m.abwechs t.- 
Treff. i. M. 165 000, 75000, 
45000, 30000, 25000 etc., j. 
Loos e. Treff., bietet d. aus 


| Echt ruſſiſche 


Juchtenſchäfte 


off. bill. die Lederhandlung von 
F. Czwiklinski, Graudenz. 


Neue Gäuſefedern! eo]; Sr y 
wie fie von der Gans kommen, . dee kent . 
mit ſämmtl. Daunen, 1,30 Mk. à trag Mk. 3,— pro Antheil 
Bid. Weiße Schwanen⸗Gänſe⸗ und Ziehung. [6112 


Catarrh und Berjchleimung. federn 1,60 Mk. à Pfd. Kleine 
Paket 25 Pfg. bei: 3965 Federn, ſehr daunig und weiß, ee e AET 


Lindner & Co., Frz. Fehlauer 
Drogerie z. Victoria, Grau- 
denz, Paul Schirmacher Dro- 
gerie, Allenstein, K Koczwara, 
Brogerie, Strasburg. 


2 tg ſchön weich und 
Käſe reif, pro Ctr. 


2 Mk. A Pfd. Geriſſene 3 Mk. à 
Pfd. Verſand p. Nachnahme. Ver⸗ 
ſende nur gute Wagxe, nehme 
zurück was nicht gefällt. [4384 
A. Hildebrandt 
in Sietzing im Oderbruch. 


Salziver u. Rauchſpeck 


Tu billigſt 19767 


. H. Moses, Briesen Wpr. 


9214] Danziger 


Leinkucheumchl 


empfiehlt ſehr preiswerth 
Max Scherf, Graudenz. 


tofeferankenerhalt.kojtenlos 
Troit alet 


14 Mt. ab bier, in Kiſten von 
circa 70 Pfd. Inhalt empfiehlt 
Molkerei Wormditt, 
H. Dieitel. [5165 
Verſandt nur gegen Nachnahme 


Appr., Nardenkötter, Berlin N. 24. 


z. ſich. Heil. Spez. (ohne 


werden errichtet. 18105 


1000 Mark Belohnung | 


zahle ich, wenn in Deutſchland jemand 
anders als ich allein Harmonilas mit 
meinen allerneueſten geſetzlich ne 
Fakten Spiral⸗Baß und Luftklaphen⸗ 
edern liefern darf. Alſo nicht mehr 
allein wie audere Spiraffaftenfedern, 
ſondern auch an jeder Harmonika von 
außen ſichtbare ungzerbrechliche Hpi- 
zalfedern für die Kane und Luft- 
Alappen. Meine unübertroffen ſtark 
und ſolide gebauten Fanſaren⸗Con⸗ 
cert-Zug-Harmonikas find 85 cm 
hoch, haben 10 Taſten, 2 Bälle, 2 
ſtorke Doppelbälge mit Eckenſchonern, 
haltern, Nickelverzierungen, beſte 
timmen, offene mit Nickelſtab umlegte 
Claviatur, vet garant. ſtärſiſte Fon- 
füle, und koſten in zchörig nur noch 
4 Wark, nicht wie bei andern 5 u. 
2 5½ Mk., gchörige, 3 echte Ne- 
* 6 WA., ache rige, 4 echte Re- 
giſter 7% Mf. 
üſter yon, 2 
iuſtrumente mit 4 Baͤſſen, mit 19 
„ mit 21 aften 
Beſte Fiege 
f. extra. Se! 


achnahme, aber 6 Wochen zur 

Probe bei langjähriger 

Gute Inſtrumente von 2½ pr an. 
atatog gratis u. franko. 
lle nur bei ber Reuenrader Har⸗ 

monikafaßrik von 


Herfeld& Compagn ie] 
Neuenrade Welt alen. 


5887] Gebrauchte, ſtehende 

20 pferd. Dampfmaſchine 
von Borſig, Berlin⸗Moabit ſtam⸗ 
mend, ſehr billig g" verkaufen. 
Anfragen unt. B. B. 120 an die 
Exvedition der Neuen Weſtyr. 
Beita, Pr.⸗Stargard, erbeten. 


Dankſagung! 

Durch heftige Kopfſchmerzen fing 
mein bis dahin geſundes und üppie 
es Haar an auszufallen. Nach 
erfolgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
thode des weltberühmten Haar- 
ſpecialiſten Herrn F. Kiko in Her- 
ſord anzuwenden. R hielt mich 
enau an deſſen Vorſchriften und 
onnte zu ene Freude 


bald bemerken, daß nicht allein die 
Kopfſchmerzen aufhörten, ſondern 
auch das ehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
paoor wieder nachwuchs. Jetzt bin 
h wieder im Beſitz meines vollen 
Haarwuchſes, und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat, 
dieſe Methode auch zu verſuchen. 

perſönlicher und auch brieflicher 
luskunft bin ich im Intereſſe der 
guten Sache gern bereit. 

Frau Oberlehrer A. Rademacher, 
Hannover, Schraderſtr. 4 pt. 
Amtlich beglaubigt: 

(1. Bez.) Schröder, Bezirksvorſteher. 


Geräncherten Speck 
W en Landſchweinen, à Ctr. 
55 Mk. ari Reed jr. rom. 
berg, Friedrichſtr. 37. [5633 
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